.—.r 
The Assotiation of American 
Advertisers has examıned and certihed to 


the cırculatıon of thıs publication, The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York ofhce of the Association. No 
other Ggures of circulation guaranterd. 


Na, 53 J 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 
Selietert don — — Press”. 
Inland, 


Im Kongrek. 


Zollkommiſſious vorlage im 


Sieg der 
Abgeordnetenhaus. 
Waſhington, D. K., 31. Jan. Nach 

ꝛiner langen und hitzigen Debatte nahm 

geſtern Nacht um 11.50 Uhr das Ab 

geordnetenhaus mit 186 gegen 93 

Stimmen die Vorlage des Präſidenten 

Taft bezüglich Schaffung einer ſtändi— 

gen Zolltarifkommiſſion an. 25 De— 

mokräten, geführt von Champ Clark, 
ſtimmten für dieſe Adminiſtrations 
porlage, während 2Republifaner, Bat 
nes und Hubbard, gegen fie jtinimten. 
Daß die Demotraten nicht allgemein 


Die Vorlage unterftügten, lag blos an | 


der Befürhtuna, dab die Zolltommif- 
fion in parteigängerifhem Sinne zus 
Tammengejegt werden und alsdann 
nur Entjcheidungen zu Guniten des 
Shubzollprinzips treffen würde. So 
timmten 91 Demofraten gegen Die 
Vorlage, nach erfolglojen Verſuchen der 
Demoftraten, derjelben eine Reihe Zu 
ſätze anzuhängen. 

Unter den Senatoren gewinnt die 


Anſicht Raum, daß der Fall Lorimer 


boch nicht mehr in der jetzigen Kon— 
grebtaqung zur Erledigung fommt. 

Wafhington, D. K., 31. Jan. Cine 
Beichäftsregel, welcher Abjtimmung in 
den Streitfragen über die Sibe der, 
1915 abzuhaltenden Panamafanal 
Eröffnungsausſtellung verlanat, iit 
foeben im Abaeordnetenhaus einberich- 
tet worden. 

Das, von Mann (XU.) beantraate 
Amendement zum Reinnahrungsaefeb, 
welches verlangt, dah das Nettoge 
wicht oder Maß iraend eines Gebindes 
ftet3 auf der Etifette mitgedrudt wer— 
de, machte heute den erjten Schritt 
nad der Verwirklichung bin, indem e3 
vom Hamsfomite fir zmijchenftaatli- 
chen Handel dem Abgeordnetenhaus 
günftig einberichtet wurde. 

Washington, D. K., 31. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahın eine Eritra- 
aefchäftsregel an, wonah um 4 Uhr 

Nachmittags über die Frage abae- 
ftimmt wird, ob die Panamaausitel- 
lung in New Orleans, oder in San 
ranzisfo abgehalten werden foll. E3 
wurde eine Debatte von einer Stunde 
bon dem Namensaufruf vereinbart, 
ber darüber mittheilt, welcher der bei- 
ben betreffenden Anträge zuerft vorge- 
nommen merben joll. 

Begeifterter Beifall von der demo- 
tratifchen Seite des Haufes bearüßte 
Robenberg von Jllinois, als er fich er- 
hob, um die Argumente zuqunften von 
New Orleans zu unterbreiten. 

Die unabhängigen Tabatproduzen- 
ten boten heute feine aejchloffene 
Front, als fie vor dem Finanzausshuß 
des Genates erfchienen, um die „Unti- 
Coupon Bill” zu erörtern; dieje joll 
die Benugung von Koupons in Päd- 
hen von Zigarren oder von Raud,- 
oder Kautabat verhindern, berührt je- 
doc nicht die Frage bon Koupons, 
welche unmittelbar von Kleinhändlern 
dem Berfäufer geboten werden. 

Man erwartete, die Unabhängigen 
twürben vereint gegen die Benußung 
bon Koupons auftreten, — aber min= 
beitens die Hälfte von etwa 20 anmwe- 
jenden Fabritanten erflärte, fie be- 
nußten jelber Koupons und wünichten, 
dieje Gepfloaenheit fortzufegen. Der 
Ausſchuß faßte noch keinen Beſchluß. 

Der Abgeordnetenhausausſchuß für 
Mittel und Wege beſchloß, den 
kanadiſchen Gegenſeitig 
heitsentwurf in Exekutib— 
ſitzung am Donnerſtag zur erſten Be— 
rathung zu nehmen. Staatsſekretär 
Knox wurde eingeladen — auf ſeinen 
angedeuteten Wunſch vor dieſem 
Ausſchuß zu erſcheinen und die Einzel— 
heiten des Abkommens zu erklären. 

Todtgeblitzt! 

New PVork, 31. Jan. Holland Kich— 
lein, ein Drahtaufſeher in Dienſten der 
„Ediſon Electric Co.“ drüben in 
Brooklyn, wurde vor Tagesanbruch 


ausgeſandt, um ein Leck in der elektri— | 


Ichen Leitung zu Red Hoof ausfindig 
zu maden. Er mar etiva eine Stunde 
megq, — und dann murde telephonirt, | 
dak alle eleftrichen Lichter in Red | 
Hont plößlich ausgegangen feien! Ziver 
Männer wurden abgefchidt und fanden | 
Kichlein’3 LVeiche quer über den Dräh--ı 
ten Itegen, 40 Fuß über der Erde. Er 
mar augenblidlich getödtet worden, und 
die Berührung der Drähte durch feinen 
Körper hatte einen Kurzfchluß in dem 
ganzen elektriihen Strom des fleinen 
Städtchens herbeigeführt. 
Der merikaniſche Kleinkrieg. 


Prefidio, Ier., 31. Jan. Meritani- 
She Bundestruppen unter Oberit Do- 
rante, welche neuerdings jo fchmere 
Verlufte in den Kämpfen ziifchen | 
Dijinaga und Coyame erlitten hatten, 
wurden zu Boquilliton abermals von 
Aufftändifhen angegriffen. Der 
Kampf dauerte die ganze Nacht fort 
und hat noch jebt (nad) den Nachrich- 
ten, die bi3 11 Uhr Vormittags gehen) 
fein Ende nicht erreiht. Man glaubt, 
da die Regierungstruppen viele Leute 
und Pferde verloren haben. 

Dampfernachrichten. | 
Abgegangen. 
New Vork: VDrinz Friedrich Wilhelm nah Pre: | 


men ABiweicents-Briefpoft); Riem 


Amfterdam nad 
m; Zasrmina nah NRcar “- 


austauſch vor vielen Monaten 
ſchen amerikaniſcken Kontraktoren und 


| fats, in den eigentlichen Bereich 


Der leidige Kaliftreit. 
Deutiher Botſchafter Wafbinaton 
uberreich Antwort für Regierunz. 


R., 31. Jan. Das 


— 


in 


Wafhinaton, D. 


‘ 


; Sorgehen der deutichländifchen Regie- 


tung, welche eine Straffteuer auf die 
Produktion von Kali legte, ift jeßt, 
nach Borunterfuhung und Meinungs- 
zwi⸗ 
Vertretern des deutſchen Kaliſyndi— 
der 
Diplomatie getreten. 

Diele Stufe wurde damit bezeichnet, 


| daß Graf op. Bernftorff, der Botichafter 


des deutichen Reiches dahier, dem ame- 
rifaniihen Staatsjefretär Kror die 
Antwort auf die Anfrage des Staats— 
Departement® über den Grund für 
jenes Voraehen überreichte. 

Die Antwort Deutichlands ift ſehr 
umfangreich. 

Das Shriftftüd bietet eine reiche 
Fülle Statiftifchen Materials über die 
Kaliproduftion und über die Marft- 


preife für diefen wichtigen Artikel. Es | 
verthetdtgt fodann die Auferlequng ei= | 


ner Strafiteuer für die Kaliforderuna, 
da diefe Maßnahme nothivendig jet, 
um bie werthpollen Kalilager des Rei- 
ches zu erhalten und vor rajcher Er- 
Ihöpfung zu fehüßen, wie man e$ von 
einer ruinöfen Preisherabfegung in- 
folge nicht geregelten Mitbewerbes 
jiotfchen den Syndifaten und den un: 
abhängigen Kaliproduzenten erwarten 
fönnte. 

Herr Anor erörterte die Angelegen— 
heit mit dem Präfidenten in der heuti= 
gen Kabinetsſitzung. 


„Entweder — oder.“ 


Wichtige Statutenzuſatz für Grubenleute— 
verband. 


O 


Columbus, O., 31. Jan. Mit 446 
gegen 344 Stimmen hieß die Konven— 
tion der Ver. Grubenarbeiter von Ame— 
tika einen, vom Verfaſſungsausſchuß 
einberichteten, wichtigen Zuſatz zu den 
Statuten bezüglich Mitgliedſchaft gut. 
Ueber 100 Delegaten forderten dann 
Namensaufruf hierüber, und dieſer 
nimmt den größten Theil des Tages 
in Anſpruch. 

Dieſer Zuſatz beſtimmt nämlich, daß 
alle Grubenarbeiter, welche Gruben— 
boſſe, Superintendenten, Mitglieder 
der „National Civic Federation“ oder 
ſonſtiger Organiſationen werden, die 
mit der Arbeitgeberklaſſe in Verbin— 
dung ſtehen, nicht mehr Mitglieder des 
Grubenarbeiterverbandes werden oder 
bleiben können. 

Darnach muß z. B. John Mitchell, 
der ſo populäre frühere Präſident des 
Verbandes, entweder ſeine Stellung in 
der „National Civic Federation“ auf— 
geben oder ſeine Verbindung mit dem 
Grubenarbeiterverband völlig löſen. 


Der Feuerdämon. 


Baltimore, 31. Jan. Eine Feuers— 
brunſt, welche eine ſchlimme Panik ver— 
urſachte und zeitweilig das Leben von 
40 jungen Studentinnen bedrohte, 
zerſtörte das Hauptgebäude des „Ma— 
ryland College for Women“ zu Lu— 
therville, in Baltimore County. 

(Dieſes Seminar wurde 1853 ge— 
gründet.) Der Brand war im Che— 
miezimmer auf dem erſten Stock ent— 
ſtanden. 

Wie der Präſident der Anſtalt, Dr. 
Chas. W. Gallagher, ſagt, wird es 
reihlih $100,000 erfordern, die nie- 
dergebrannten Baulichkeiten, -die aus 
Stein und Baditeinen waren, zu erfe- 
ben; und der Verlust von Dr. Gallag- 
ber’3 merthpoller, 40 Xahre hindurch 
aefammelter Bibliothef und vieler 
hochgeſchätzten Familienerbſtücke iſt 
unerſetzlich! 

Briſtol, R. J. 31. Jan. Heißes 
Fett in der Küche des Soldatenheims 
dahier verurſachte eine Feuersbrunſt, 
welche den Hauptbau und ein Schlaf— 
gebäude zerſtörte. Die Inſaſſen kamen 
mit heiler Haut davon. 

New York, 31. Jan. Bei einem 
Feuer, welches eine vierſtöckige Mieths— 
kaſerne an der 37. Straße und 6. Ave. 
ſogut wie völlig zerſtörte, ſprang Frau 
Maria Cella in den Tod, und ihre bei— 
den Töchter wurden wahrſcheinlich 
tödtlich verletztt. Auch 2 Feuerwehr— 
leute trugen bei dem gefährlichen Ret— 
tungswerk Verletzungen davon. 


„Guter‘ Anfang. 

Dklahoma City, Ofla., 31. Jan. In 
feiner eriten Botjchaft an die DElaho- 
maer Staatslegislatur erſuchte der 
Gouverneur Zee Sruce um die Macht- 
befugniß, irgend einen Beamten abzu=- 
jeben, der e3 unterlaffe, dag Pro i- 
bitionsqejet des Staates durdh- 
zuführen. 

65 wurde dann auch eine Vorlage 
eingebracht, melche ihm dieje Befugnik 
gibt, aber fie wurde dergrt amenbirt, 
dak er die Befugnik thatfächlich nicht 
erhält. 


Illinoiſer Bankrvub. 


Kane, Ill. 31. Jan. Räuber dran— 
gen während der Nacht in die Privat— 
bank von S. F. Green & Co. dahier 
und wandten zwei Ladungen Nitro— 
glyzerin an dem Gewölbe an, welches 
84000 enthielt. Die Thüre des Ge— 
wölbes kann heute nicht geöffnet wer— 
den, und es iſt noch nicht bekannt, ob 
die Räuber wirklich den Inhalt erbeu— 
teten, oder nicht. 

Bürger hörten wohl die Exploſionen, 
fanden ſich aber nicht bemüßigt, der 
Urſache nachzugehen und ſich dabei 
vielleicht blauen Bohnen ausgzuſetzen! 


Wm. Edelſtein und Richard Oſtenrie— 
für Herrn Neumeiſter und W. M. 


EI 


Chicago, Dienitag, den 3l. Januar 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Todtenzahl mindeftens 400! 


Manila, Philippinen, 31. Jan. Die 
mäßigiten Schäßungen über die Zahl 
der Umgefommenen, bei dem Qulfan- 
ausbrucd vom Berge Taal und ber 
begleitenden Sprinaflutb, Sprechen 
jegt von 400 Todten. Die Ürder- 
Ihütterungen dauern übrigens nocd 
immer fort. Bis heute Vormittag 
hatte die Himmelswarte in Manila 
537 Erfhütterungen an ihren nitru= 
menten verzeichnet! 25 diejer find 
bon bedeutender Heftigteit gemelen. 

San Xofe, Kal., 31. San., Der 
Seiömoaraph im „Santa Clara Eol- 
lege“ verzeichnete eine leichte Erſchüt— 
teruna, melche in mweitlich - nordmeit- 
licher Richtung ftattaefunden haben 
muß. 


Ausland 


Sm Neid der Lüfte. 
NMeLlurdv nah $lorida zurüid? 
Flug dentſchen Militärlenk— 


Slie_t 
Tener 
ballons. 


Berlin, 31. Jan. Der mili— 
täriſche Lenkballon „Groß III.“ ſtieg 
heute Vormittag um 8:15 Uhr bier 
auf, für die erite Quftreife des neuen 
Sahre2. 

Als Neifeziel wurde Gotha verfün- 
det, und diefe Stadt wurde heute Nadh- 
mittag auch erreicht. 

Halle a. S., 31. Jan. Das Militar> 
luftſchiff „Groß III.“ kam um halb 12 
Uhr Vormittags hier vorüber. 

Havana, Kuba, 31. Jan. Der 
amerikaniſche AviatikerMeCurdy, wel— 
cher, nachdem er gut 100 Meilen von 
Key Weſt, Fla., in der Richtung hier— 
her geflogen und damit einen neuen 
Rekord für Flüge über die See geſchaf— 
fen hatte, ſich 10 Meilen von hier in— 
folge Ausgehens des Schmieröls auf 
das Waſſer niederlaſſen mußte und 
dann vom Torpedojäger „Paulding“ 
aufgenommen wurde, erklärte heute auf 
die Frage, ob er Luſt habe, einen vollen 
Rückflug nach Florida zu verſuchen: 
„Ich werde das vielleicht probiren, 
wenn die Koſten garantirt, und wieder 
Boote aufgeſtellt werden. 

Das vorzeitige Ausgehen des 
Schmieröles lag übrigens nicht an ei— 
nem Berechnunasfehler MeGurby’s, 
fondern wurde durch einen Schaden 
an der Kurbelmelle verurjadht. 

Me&urdy erhielt immerhin den 
Preis von $5000, welchen die „Havana 
Poſt“ ausgeſetzt hatte. 

Rio de Janeiro, Braſilien, 31. Jan. 
Signor Ruggerone, ein italieniſcher 
Flieger, machte hier mehrere erfolg— 
reihe Flüge mit ſeinem Farman'ſchen 
Doppeldeder. Auf einem der’elben 
nahm er einen Zeitungsmann' al3 
Bafjagier mit. Der Präajident vo: 
Brafilien gratulirte ihm zu jeinem Er= 
fola. 

Dieſe Flüge waren die erften, welche 
jemals hier zu jehen waren. 

t Pauı Singer r 
Tad durch Lungenentzündung eingetreten. 


Berlin, 31. Jan. Paul Singer, der 
betannte fozialdemofratifche Reichs: 
tagsabgeordnete und frühere Damen- 
mäntelfabrifant, defien jchmere Er: 
franfung jüngjt gemeldet worden war, 
it heute geitorben. Der Tod murde 
Schließlich durch Lungenentzündung 
herbeigeführt. 

(Baul Singer wurde 1844 in Ber: 
lin geboren. Er ift auch durch fein 
Wirken im Berliner Stadtperordne- 
tenrathe befannt.) 


2ofalbericht. 
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Zur letzten Ruhe. 


Trauerfeier für John G. Neumeiſter 
und Gattin im Medinah-Tempel. 
In dem großen Saale des Me— 

dinah-Tempels der Freimaurer, an 
Dearborn Ave. und Walton Place, 
fand heute Nachmittag um 1 Uhr im 
Beiſein einer zaͤhlreichen Trauerver— 
ſammlung eine Trauerfeier für das 
kürzlich in Kalifornien aus dem Leben 
geſchiedene Ehepaar John B. Neu— 
meiſter ſtatt. Herrlicher Blumen— 
ſchmuck legte Zeugniß ab von der Liebe 
und Achtung, deren die beiden ſo ſchnell 
und ſo bald nacheinander dahingegan— 
genen Gatten ſich in weiten Kreiſen er— 
freut haben. 

Das Eröffnungsgebet ſprach Paſtor 
Dual von der biſchöflichen Atonement— 
Kirche, und Herr Emil Höchſter wid— 
mete den Verſtorbenen ſodann einen 
warm empfundener Nachruf. Das 
Leringtor = Quartett verjhönte die 
eier Durch Gejänge, und die Gt. 
Bernard-Komthurei Nr. 35 der Tem- 
pelritter hielt fodann die üblichen 
Irauerzeremonten ab. Die Bahrtud- 
träger waren die Herren Emil Dem: 
me, Ddlar F. Mayer, red Schmidt, 
F. Rößler, Murray Keller, Chrift Wolf, 


Walter, Lloyd Smith, U. 3. Stearn3, 
George Ehrat, Frant Fröhling, DO. ©. 
Mitteborg, H. Hauftetterr und ©. 
Staub für Frau Neumeijter, während 
ala Ehren -» Bahrtuchträger die Her- 
ren Richter Keriten, Carter 9. Har- 
tifon, D. ©. Foreman, Geo. N. Neife, 
Joſeph Theurer, John Vogelfang, Eus 
gene Beifeld, Harry Moir, Abe Fran, 
H. Hieronymus, Charles Hermann, 
Ralph Eudney, Wm. Bender, %. Co- 
ben, N. Wadenreuter, Emil Hödhjiter 
und E. Barrie amtirten. Die Bei 
fegung fand auf dem Friedhofe Roſe 
Hill Statt. 


Ein Fehlſchlag. 
Auti⸗Saloon League haterſt 15, 000 
Unterjhriften für ihre Petition. 


66 gährt im Wahlamt. 


Wahlkommiſſär beſchuldigt ‘eine Kollegen 
des Mißbrauhs der AUmtsgewalt im 
Interefje ihrer politifhen Sreumde. — 
Dunne antwortet BHarrifon. 


Daß der Verfuch der in der Anti: 
Saloon League vereinigten Prohibi— 
| tioniften, eine Abftimmung über Die 
Schließung der Wirthfchaften in Chi: 
cago oder, bündiger ausgedrüdt, Die 
Irodenlequng der Stadt in der Früb- 
jahrswahl zu erzwingen, jich als ein 
Fehlichlag ermweifen wird, wurde heute 
Mittag von ihren Führern ftillfchmwei 
gend zugeitanden. James K. Shields, 
der Superintendent der Liga für der. 
Staat, wollte fi) zwar heute Mittag 
über den Erfolg der Liga, 73,000 Un: 
terfchriften bis zum GSamötag aufzu> 
bringen, nicht ausfprechen, gab aber 


unter der Hand zu, daß an einen Er- 
‘Folg gar nicht zu denfen fei. Wie ver- 
lautet, find weniger als 15,000 von 
den 73,000 Unterfchriften, die für die 
Petition nöthiq find, beifammen, und 
die Aufgabe, die übrigen 58,000 in 
drei Wochen zufammenzutrommeln, da 
e3 viele Wochen genommen hat, 15,000 
Unterfchriften aufzutreiben, wird felbit 
von begeifterten Prohibitionijten und 
anerfannten Führern der Liga alz un- 
erfüllbar anerkannt. Die Führer der 
Liga machen jtillfheigend das Zuges 
ftändniß, daß fie bei Weitem nicht über 
den Anhang verfügen, den zu haben 
fie jtet3 behauptet haben, allerdings 
fuchten fie immer den Eindrud zu er: 
wecken, als ob ungünjtige Verhältnifje 
fie davon abgehalten hätten, an’3 Ziei 
zu fommen. Heute Abend mwird in der 
MWillard - Halle eine VBerfammlung der 
Anhänger der Prohibitionijten jtatt- 
finden, in der allen Ernites die Frage 
erörtert werden foll, ob man alle meite- 
ren Verfuche und Ausgaben, die Uinter- 
Ihriften zufammenzutrommeln, ein 
ftellen foll oder nicht. So weit fich bis 
jet feititelen läßt, wird man fich in 
maßgebenden Prohibitioniftenfreifen 
für das Fallenlafjen des Projektes er- 
klären. 

| 


£Sorimer’s Anhänger untbätig. 

Alle Ausfichten, daß die Anhänger 
Senator William Lorimers einen eige- 
nen Kandidaten für die republitanifche 
Mapyors-Nomination aufjtellen mer- 
den, jind gejchwunden, wie aus qutet 
Duelle verlautet. Der „blonde Soß“ 
verließ heute Chicago und begab fich 
nad) der Bundeshauptftadt, nachdem 
er auf alle derartigen Pläne feiner An- 
hänger faltes Wafler gegofien hatte. 
Pläne, die feine Anhänger feit Wochen 
genährt hatten, find, mie es heißt, zu 
Schanden geiworden, und „Buhms“, 
ivie die Willtam Hale Thompions und 
Ihomas M. Hunters find in fich zu= 
jammengefallen. Aus guter Quelle 
berlautet, daß der Senator von allen 
derartigen Verfuchen feiner aktion, 
einen eigenen Kandidaten für das 
Mayorsamt aufzuftellen, nichts habe 
willen wollen, fondern fich vielmehr 
entjchieden habe, fo wenig mie möglich 
berporzutreten. Der Grund dafür liegt 
nahe. Der „blonde Bo“ hat Irube! 
genug. Die ablehnende Haltung des 
Bundesjenators vereinfacht nach der 
Anfiht gut unterrichteter Kreife die 
Lage im republifanifchen Lager ganz 
bedeutend. William Hale Thompfon 
gilt als abgethan, ebenfo Thomas M. 
Hunter, der erjte Gerichtödiener des 
Stabtgerihts, der fih auf die Los 
rimer’fchen Elemente ftügen muß. ‚ie 
Drganifation wird nach der in diefen 
Kreifen herrſchenden Anſicht feine 
Schrierigteiten haben, ihren Kandi- 
daten an’s Ziel zu bringen, wenn fie 
fih überhaupt auf einen folchen einigen 
fonn. Ob dies der Fall fein mird, 
weiß auf republifanifcher Seite heute 
anfcheinend noch Niemand zu jagen. 

Dunne reicht Petition ein. 

Er-Mayor Dunne reichte heute felbit 
jeine Petition ald Kandidat für das 
Maporsamt ein. rn Beäleitung fei- 
ner Kampagneleiter William 2. D’- 

| Eonnell und Xohn %. Bradley, Char: 
les . Vopidas und feines Sohnes 
fand er fich im Laufe des Vormittags 
in den Räumen der Wahlbehörde ein 
und überbradhte feine Petition, bie 
7700 Unterfchriften trägt. Eine mei- 
tere Betition wird der Vorficht halber, 
und um MWeiterungen zu vermeiden, im 
Laufe des Nachmittags beim Stadt: 
Schreiber eingereicht werben. 

Die Behauptung Carter 9. Harri- 
long, daß er im Jahre 1907 für Ed: 
ward %. Dunnes Wahl geftimmt habe, 
tief im Hauptquartier des pormaligen 
Mayors ein fpöttifches Lächeln her- 
bot. 

Alte Wunden brachen anjcheinend 
wieder auf, alö die Angelegenheit zur 
Sprache gebracht wurde. Ex-Mahor 
Dunne, der ſeinen Vorgänger in der 
Vorwahl im Jahre 1907 befiegt hatte, 
war anſcheinend ſehr überraſchi, als er 
vor ſeinem Vorgänger im Amt hörte, 
daß er für ihn geſtimmt habe. „Harri—⸗ 
ſon verſchwand nach der Vorwahl im 
Jahre 1007, erklärte er, „und tauchte 
in Chicago nicht bis aum Wahlabend 


— — —— — — — — — — — — — — — — — 
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auf. An jenem Abend fand man ihn 
in Vogelſang's Reſtaurant, wo er an— 
ſcheinend meine Niederlage in Geſell— 
ſchaft Ald. M. J. Foreman's, des bit— 
terſten politiſchen Feindes, den ich je 
gehabt habe, feierte. Als mein Kam— 
pagneleiter O'Connell während de— 
Kampagne ihn aufforderte, für mich 
Anſprachen zu halten, verlachte er ihn, 
ließ ſich feindlich über meine Platform 
aus und verſchwand. Harriſon har 
nie ein demokratiſches Ticket unterſtützt, 
ſolange er nicht ſelbſt Kandidat war.“ 


Erheben Proteſt. 


Proteſt gegen die Haltung des Ge— 
werkſchaftsrathes, der die Kandidatur 
Edward F. Dunnes und Charles E. 
Merriams indoſſirt hat, hat die Uni— 
ted Labor League von Chicago erho— 
ben, die einen Theil der Baugewerk— 
ſchaften umfaßt. Der Verband indoſ— 
ſirte die Kandidatur Carter H. Har— 
riſons und beſchloß, ſeine Mitglieder 
nach Wards und Wahlbezirken zu or— 
ganiſiren. 

Gegen das Initiativyſtem. 


Die Gefahren des Initiativſyſtems 
für das Gemeinweſen werden gelegent— 
lich eines Banketts erörtert werden, 
das die Civic Federation am nächſten 
Samstag im Hotel La Salle veran— 
ſtalten wird. Die Vereinigung hat ge— 
naue Unterſuchungen angeſtellt, wie 
das Syſtem ſich in Staaten wie Ore— 
gon und South Dakota in der Pra— 
xis bewährt, und iſt zu der Ueberzeu— 
gung gekommen, daß es für einen 
dichtbevölkerten Staat wie Illinois ſich 
nicht eignet. Als Redner für das Ban— 
kett am Samstag ſind vorgeſehen Pro— 
feſſor J. Laurence Laughlin von der 
Univerſität Chicago, Frederik W. Hol— 
man, Präſident der ſtaatlichen An— 
waltskammer u. Direktor der Staats— 
univerſität von Oregon, und Anwali 
John C. Richberg von Chicago. 

Bruch in der Wabloehöcde. 


Im Wahlamt gährt es Kommiſſär 
Anton Czarnecki, der republikaniſche 
Wahlkommiſſär, iſt der Störenfried, 
der ſeine demokratiſchen Kollegen auf— 
ſtört. Sein Vorgehen hat zum offe— 
nen Bruch in der Wahlkommiſſion ge— 
führt. Die Frage der Verlegung der 
Stimmplätze hat die Meinungsver— 
ſchiedenheit unter den drei Wahlkom— 
miſſären herbeigeführt, die alle ihr 
Amt Countyrichter Owens verdanken. 
Czarneckis Kollegen gehören zum Flü— 
gel William Randolph Hearſts und 
Carter H. Harriſons. Wahlkommiſ— 
fär Gzarnedi erhob in der heutigen 
Situng der Wahlbehörde gegen feine 
beiden demofratiichen Kollegen die 
Anklage, daß fie ihr Amt für politi- 
Ihe Zmede im ntereffe ihrer politi- 
Ihen Faltion ausnußten. Sie mwür- 
digten ihn feiner Antwort, fondern be- 
Ichloffen, die Streitfrage Countyrich- 
ter Omens zu unterbreiten. 


| 
| 
| 
| 
| 


Befürchten Wahlbetrügereien. 

Die Wahlkommiſſion hat heute einen 
neuen Verwaltungszweig unter der 
Leitung von Paul Mathews, einem der 
Schützlinge William RandolphHearſts, 
geſchaffen, der Wahlbetrügercien auf 
die Spur kommen ſoll. Die erſte Auf— 
gabe der neuen Abtheilung wird es 
ſein, die Regiſtrirung für die Vorwahl 
am 8. Februar zu überwachen, die 
ohne beſondere Förmlichkeiten vorge— 
nommen werden ſoll. Kanzleivorſtand 
William H. Stuart gab heute zu ver— 
ſtehen, daß 100,000 Regiſtrirungs— 
Formulare für dieſe Gelegenheit an die 
politiſchen Hauptquartiere ausgegeben 
worden ſeien, und daß es nicht unmög— 
lich ſei, daß Wahlbetrügereien beabſich— 
tigt würden. Der neue Zweig koſtet 
der Stadt 5315,000 das Jahr, welche 
Summe für Gehälter ausgegeben 
wird. 

Wahlverſammlungen.. 


Wahl-Verſammlungen im Intereſſe 
der verſchiedenen Kandidaten werden 
heute Abend, wie folgt, ſtattfinden: 


Andrew J. Graham—25. Ward: 
Govan-Halle, Wilſon und Evanſton 
Ave.; 29. Ward: Polniſche Schule, 47. 
und Paulina Str. 

C. H. Harriſon -23. Ward: Zack's 
Halle, 1764 Larrabee Str.; 24. Ward: 
Soziale Turnhalle, Belmont undPau— 
Ina Str.; 15. Ward: Park-Kaſino, 
W. Divifion und California Ave. 


Charles E. Merriam— 29. Ward: 
Sabble und Sirloin Club, Schlacht- 
höfe, und Nifovich’3 Halle, 3312 ©. 
Morgan Str. 
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Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpojt“. 


— —— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Bewölkt heute Abend und 
morden, wahrſcheinlich leichter Regen; Mindeſt- 
teınperatur heute Abend in der Nähe des Gefrier: 
punttes; mäßiger Süpdmwind 

Alincis: Unbeftändig und Strihregen beute Abend 
oder morgen; heute Abend märmer; morgen im 
Norden kälter. IE — 

Indiana: Unbeſtändig und Strichregen heute 
Abend oder morgen; heute Abend wärmer. 

Nieder-Mihigan: Unbeftändig und Gtrichregen 
beute Abend oder morgen: heute Abend inärmer. 

Wistonfin: Am Allgemeinen heiter heute Abend 
und morgen; morgen fälter. 

An Ghlcago ftellte jich_der Temperaturftand von 
eitern Übend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
g Uhr 5 Grad, Nachts 12 Uhr 26 2 — 
ad. 


6 Uhr 26 Grad. Mitteas 13 Uhr 38 


dpost 


Steuerreformen. 


— — 


Deueen ewpfiehlt ſie der Legislatur 
in einer Sonderbotſchaft. 


Sonderſteuerkommiſſions-Bericht. 


Abſchaffung der ſtaatlichen Ausgleichungs⸗ 
behörde und Aenderung der Verfaſſung 
behufs beſſerer Beſteuerung von Werth— 
papieren vorgeſchlagen. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 31. Jan.- 
Gouverneur Deneen ließ heute der Le— 
gislatur eine Sonderbotſchaft und den 
Bericht der Sonder-Steuerkommiſ— 
ſion zugehen, die er am 9. Juni 1909 
in Gemäßheit eines Beſchluſſes beider 
Häufer ernannt hatte, um das Steuer: 
Toiterı des Staates zu unterfuchen und 
Vorfcläge für jeine Abänderung zu 
machen. Der Bericht der Kommilfion 
it ein umfangreiches Schriftftüd, das 
unter Underem einen Entwurf für ei- 
nen Verfaffungszufaß, der eine Durd)= 
greifende Menderung des Befteuerungs- 
Inftems ermöglichen fol, und einen 
Entwurf für ein Gefeh, das die gegen 
wärtige Staatliche Ausgleichungsbe— 
börde durch eine ftaatliche Steuerfom: 
miffion erfegen joll, enthält. Außer: 
dem jind ihm eine Zufammenftellung 
der Steuergefeße des Staats und ihrer 
Auslegungen durch die Staatlichen Ge: 
richte und ein eingehender Bericht über 
Steuerfyiteme im Staat beigegeben, 
Die beiden wichtigften Uenderungen, 
welche die Sonderfommiffion vor- 
Ichlägt, find die Abfchaffung Der ftaat- 
Iihen Ausaleichungsbehörde und ihre 
Erſetzung durch eine Steuerfommiffton 
und die Uenderung der Staatöverfaf- 
fung, welche die Schaffung eines Be- 
ſteuerungsſyſtems durch die Leaislatur 
ermöglichen ſoll, das gegenmäriige 
Uebelſtände und Ungerechtigkeiten in 
der Beſteuerung von Fahrhabe beſeiti— 
gen und die Beſteuerung gewiſſer Klaſ— 
ſen von Fahrhabe möglich machen ſoll, 
die jetzt faſt völlig der Beſteuerung ent— 
gehen. 

Der Sonder-Steuerkommiſſion ge— 
hören die Herren John P. Wilſon von 


Chicago, Vorſitzender; Edmund J. J. 


James von Urbana, Präſident der 
Staatsuniverſität; Sekretär Ben F. 
Caldwell von Springfield, A. M. 
Craig von Galesburg, A. P. Grout 
von Wincheſter, Harriſon B. Riley und 
B. L. Winchell von Chicago an. Pro— 
feſſor James wurde an Stelle des 
Herrn David Kinley von Urbana und 
Herr Riley an Stelle Profeſſor Thas. 
E. Merriams, die der Kommiſſion ur— 
ſprünglich angehörten, ernannt. 


Zwei durchgreifende Aenderungen. 


Die Aenderungen in dem gegenwär— 
tigen Beſteuerungsſyſtem, welche der 
Bericht der Kommiſſion empfiehlt, ſind 
nach der Sonderbotſchaft Kes Gouver— 
neurs an die Legislatur, wie ſolgt: 
Abſchaffung der ſtaatlkichen Ausglei— 
chungsbehörde und ihreErſetzung durch 
eine dauernde ſtaatſche Steuerkom— 
miſſion, die aus dreiſvom Gouverneur 
mit Genehmigung des Senats zu er— 
nennenden Perfonen beftehen fou, und 
Uenderung des 9. Artikels der Staats- 
berfaflung, damit Fahrhabe mehr ala 
bisher zur Iraqgung der Steuerlajten 
herangezogen werden fann. 


Abihaffung 


Die zu ernennende Steuerfommif- 
ſion foll Vorjchriften für Erhebung 
von Staat3- und Kommunalfteuern 
erlajlen. Sie foll das Recht erhalten, 
Vorjehriften für die Führung von 
Eteuerbüchern, Abrechnungen, finan- 
ztelle und jtatiftifche Berichte von ürt- 
lien Steuerbehörden zu erlaffen, Be- 
richte einzufordern und felbit Unter: 
fuchungen anzuftellen. Sie foll fi} mit 
den örtlichen Steuerbehörden in Ver: 
bindung jegen, ihnen berathend zur 
Seite Stehen und jedes County im 
Staate, fo oft e3 nöthig ift, befuchen. 
Sie foll Brivatperfonen und Korpo- 
tationen anhalten, die vom »ejeg 
borgejchriebene Ausfunft über Aftien- 
fapital, Beitände und Verbindlichkeiten 
uf. zu geben. Gie hat das Recht, ge- 
gen öffentlihe Beamte und Beamte 
oder Agenten von Korporationen und 
andere Berjonen wegen Verlegung 
der GSteuergefege oder ihrer eigenen 
Verordnungen vorzugehen. Bei ihr 
fann Berufung gegen die Handlungen 
der Repifionsbehörden der einzelnen 
Gounties eingelegt merden, und fie 
fann zu tiefem Zmed Zeugen verneh- 
men. Gie hat die VBollmadt, Sonder: 
Affefforen zu ernennen und eine nodh- 
malige Einfhäßung in Steuerbezirten 
anzuordnen, in denen gegen die ur- 
ſprüngliche Einſchätzung Proteſt erho- 
ben worden iſt. Sie kann ferner jeder— 
zeit auf eigene Fauſt die Steuerver— 
waltung und die Wirkung der Steuer— 
geſetze im Staat unterſuchen, ſoll 
Steuergeſetze in anderen Staaten prü— 
fen und der Legislatur Abänderungs— 
vorſchläge unterbreiten, dem Gouver— 
neur berathend zur Seite ſtehen und 
ihm und der Legislatur alle zwei Jahre 
einen Bericht über ihre Thätiafe:t ab- 
ftatten. 


Aenderung der Derfaffuna. 


Die zweite durchgreifende Aende— 
rung, welche die Kommiſſion empfiehlt, 


der Ausgleichungsbehörde. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
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tft die Abänderung des 9. Artikels ber 
Staatsverfaffung. Der Gouverneur 
Ipricht ich in feiner Sonderbotfchaft 
an die Legislatur über die Tragweite 
diefer Reform, wie folgt, aus: „Diefes 
Amendement läßt die gegenwärtige Be- 
ftimmung der Verfaffung, die fich auf 
die Belteuerung von Grundeigenthum 
bezieht und vorfchreibt, dat; jede Pert 
jon oder Korporation im Verhältnif 
zum Werth ihres Grundeigenthums be- 
lteuert werder: foll, unverändert. Zimed 
der Aenderung ift es, der Zegislatur zu 
ermöglichen, ein Spitem für Befteue- 
rung und Abichaffung von Fahrhabe 
zu jchaffen, das gegenwärtige Uebel- 
tände, Ilngerechtigfeiten und Ungleich— 
heiten befeitigen und die Beitewerung 
gewiſſer Klaſſen von Fahrhabe möglich 
machen ſoll, die unter dem gegenwärti— 
gen Syſtem kaum oder gar nicht zur 
Tragung der Steuerlaſten herangezo— 
gen werden konnten. Die Erfahrung 
in unſerem und anderen Staaten lehrt, 
daß wirkſamere Methoden für die Be— 
ſteuerung von Fahrhabe gefunden wer— 
den müſſen, als Die vorhandenen 
Steuergefege vorfehen, wenn Fahre 
habe, befonders einzelne Klaffen, mie 
Merthpapiere ufiv., zur Iragung de3 
auf fie entfallenden Antheil3 an ben 
Steuerlaften herangezoaen werden joll. 
Die Steuerhinterziehungen von Seiten 
der Beliter diefer gewiljen Klaffen von 
Tahrhabe (Werthpapiere ufm.) find 
berüchtigt. Da die Beiteuerung diefer 
Klaffen von Fahrhabe nach denfelben 
Raten iwie die anderer yahrhabe einer 
Konfisfation von einem Viertel oder 
der Hälfte des Einfommens gleichfom« 
men würde, ift bie Verjuchung, fich der 
Beiteuerung völlig zu entziehen, groß. 
Die Folge ilt, Daß derartiges Eigen- 
thum entweder gar nicht bejteuert 
wird, oder daß die, welche gemiffenhaft 
die gefeglichen Vorfchriften erfüllen, eis 
nen größeren und nicht gerechtfertigten 
Antheil an den Steuerlaften tragen als 
ihre weniger gemillenhaften Nach: 
barn.“ 

‘m meiteren Verlauf feiner Sonder: 
botichaft mweift der Gouverneur auf die 
Verfuche hin, die in anderen Staaten 
wie Maffachufetts, Nero York, Nem 
Serfey, Maryland, Ohio, Minnejota 
und Wisfonfin gemacht worden find, 
um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen. 
Die Löſung der Frage, welche von den 
vorgeſchlagenen Abänderungsanträgen 
zur Staatsverfaſſung den Wählern 
des Staates zuerſt unterbreitet werden 
ſoll, oder ob ein Verfaſſungskonvent 
einberufen werden ſoll, überläßt der 
Gouverneur der Legislatur. 

Mehr Penſionen. 

Springfield, N. 31. Jan.— 
Der Senat beeilte fich heute, den im 
Haufe eingebrachten Antrag auf einen 
gemeinſchaftlichen Beſchluß anzmeh— 
men, daß der Kongreß erſucht werden 
möge, die Fuller'ſche Penſionsvorlage 
(eine Penſion von 88—830 den Monat 
für Jeden, der während des Bürger— 
krieges 90 Tage lang im Unions— 
Heer gedient hat) zum Geſetz zu er— 
heben. Es wurden 40 Stimmen für 
den Antrag abgegeben. Dagegen 
ſtimmte nur der Senator Johann 
Waage. Im Unterhauſe ſtellte der 
Abg. Isley den Antrag, den in dieſer 
Angelegenheit bereits gefaßtenBeſchluß 
in Wiedererwägung zu ziehen. So 
wenig der Kongreß ſich in die ı efehe 
geberiſche Thätigkeit einer Staats— 
legislatur einmiſchen ſollte, ebenſo 
wenig, ſagte er, ſollte eine Staats— 
legislatur die geſetzgeberiſche Thätig— 
keit des Kongreſſes zu beeinfluſſen 
verſuchen. Man möge die Angelegen— 
heit wenigſtens erſt einmal dem Aus— 
ſchuß für militäriſche Angelegenheiten 
überweiſen, ſchlug Herr Isley vor. Es 
wurde von anderer Seite beantragt, 
dieſen Isley'ſchen Antrag „auf den 
Tiſch zu legen“, und der Sprecher er— 
klärte dieſen Antrag für angenommen, 
doch ſetzte der Abg. MeKenzie es hurch, 
daß Isley's Antrag auf der Tages— 
ordnung verblieb. 

Im Senat wurde der Potter'ſche An— 
trag zu den Akten gelegt, daß dieLegis— 
latur wenigſtens in jeder Woche drei 
Tage der Erledigung von Geſchäften 
widmen ſollte. 

In beiden Häuſern wurde eine Vor— 
lage eingebracht, nach welcher alle Kan— 
didaten gehalten ſein ſollen, nach je— 
der Wahl eidliche Erklärungen über die 
von ihnen gemachten Wahlausgaben 
einzureichen. Kein Kandidat ſoll mehr 
für Wahlzwecke ausgeben dürfen, 
als den Betrag von 20 Prozent des 
Gehalts, welches für das Amt ausge— 
ſetzt iſt, um das er als Bewerber auf— 
getreten iſt. Es wird aber ausdrück— 
lich bemerkt, daß politiſche Ausſchüſſe 
in Bezug auf ihre Wahlausgaben nicht 
geſetzlich beſchränkt ſein ſollen. 

Vom Abgeordneten Hage waurden 
Vorlagen eingebracht, welche auf die 
Einrichtung einer Taubſtummenan—⸗ 
ſtalt, ſowie einer Erziehungsanſtalt 
für verwahrloſte Kinder in Chicago 
abzielen. 

Zu einer auf heute Nachmittag an— 
beraumten Sitzung des Senatsaus— 
ſchuſſes für Abwaſſerbezirke haben ſich 
Kommiſſär Clark, Anwalt Williams 
und Kommiſſär Iſham Randolph als 
Vertreter der Chicagoer Abwaſſerbe— 
hörde eingefunden. 

Geo. XB. 


— — — ——— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Dorf: Urahic von. Liverpool; 
Gerrva von Oenua u. fi. w. 
iume: Garmania non Neo Vor. 
fegandria; Gedric hon New Port. 
Antwerpen: Gothlend von Rew Ver 
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VBereinigter Dienft 
Zell Telephone und 
Weftern Union Telegraph 


Jedes Bell:Telephon eine Telegraphenftation 


In Kraft 1. Februar 1911. 


Abonnenten des Bell-Telephon-Syftems können 
zu jeder Stunde iiber ihre Telephone eine Bepeldje, 
einen fog. Hadjtbrief oder ein Rabelgramm ab: 


ſchicken. 
Kuft Wabaſh 4321 


auf und Ihr werdet mit 


einer Weltern Unisn Offlce verbunden werden, von 


wo @ure Bolfdaft per 


Telegrapt; befördert umd 


monatlich verredjnet wird. 
Bepefdten und Rabelgramme können aud) von 


unferen öäffentlien ‚Pay Stations‘ 
Die Regeln dafür weiden je nad der 


werden. 


abgeſchicht 


Klaſſe der Station ab, doch werden ſie ſo bald wie 
möglich mit vollen Anweiſungen verſehen werden. 


Ghicago Telephone Gompany 


203 Washington Str. 


Der Siebente. 


Roman von Eldbeth Bordart. 


(1. Fortjegung.) 

„Aber, Kind“, rief die Muiter er- 
fehredt, „mie fommjt Du nur zu fol= 
chem harten Urtheil?!“ 

„Man macht eben jeine Erfahrungen 
und al3 Schweiter des Majoratsherrn 
noch mehr als fonit.” 2 

„Aber haft Du denn vergefjen, wıe 
treu und bingebend Dich Kurt liebt?” 

Ueber Lindas junges, frifches, leben- 
fprühendes Gefiht hufchte ein Schat- 
ten. 

„Zah das, Mama — das muß jebt 
bearaben fein!“ 

„Wie? — Höre ich recht? Du mol 
teft —“ i 

„NRege Dib nur nicht auf. Du 
mweiht, daß ich mich nicht feit band. 
Soll ich etwa meine fchönften Jadre 
vertrauern, alle fi mir bietenden 
glänzenden Partien zurücmweifen, um 
vielleicht einmal nach langem, langem 
Marten die Frau eines vermögend- 
Iofen, einfach abligen Hauptmanns zu 
werden, in die alten, Kleinlichen Ver— 
bältniffe einer engen Garnifon, in dıe 
alte Mifere zurücigeftoßen zu merben? 
Nein, Mama, dazu ift meine Liebe 
doch nicht ftarf genug. Ich bin ber 
dumme, verliebte Badfifch von ehedem, 
der von einer himmelftürmenden Liebe 
träumte und von ihr allein leben zu 
fönnen glaubte, nicht mehr, ich bin 
älter, reifer und fliiger geworden.“ 

„Dder auch hochmüthiger, jtolzer — 
anspruchsvoller,“ fügte die Mutter mit 
leichtem Vorwurf hinzu. „Die treue 
Liebe diejes ehrlichen, guten Sstenfchen 
mient vielleicht doch Neichthum und 
Glanz auf.“ 

Linda antwortete nicht fogleich; fie 
hatte die Hände im Schoß verfchränft 
und jah darauf nieder. 

„sch kann aber ohne Reihthum nicht 
mehr leben, Mama es bietet fich 


mir jest Gelegenheit, eine ftandesge: | 


mäße Heirath zu machen, und ich fühle, 
daß id für Kurt nicht mehr genug em- 
pfinde, um diefe Chance um feinet- 
willen von der Hand zu meifen. Ich 


‚werde ihm darüber fchreiben, ihm offen | 


und ehrlich alles befennen, Tobald ich 
meiner Sade ficher bin.“ 

„Welcher Sache?“ 

„Db Graf Reebom’3 Kurmachereien 
einen reellen Hinterarund haben.“ 

„Graf Reetzow?!“ 
jetzt beſtürzt. „Linda, Du ſcherzeſt 
fein, und außerdem” — 

„Sit er der reichite und begütertite 
unter den Großarundbefitern der lIIm- 
gegend!” fiel Linda der Mutter ins 
Wort. 

„Und darum — mollteit Du" — 

„Semit! Ich faate Dir Schon vor: 
hin, daß; ich mir ein Leben ohne Glanz 
und Reihthum nicht mehr denten 
fann. Heirathen muß und will ih — 
alfo fuche ich mir den au?, der mir ge= 
nügend bieten fann für den Berluft 
meiner ?reiheit.“ 

Gräfin Stolzenau fah ihre Tochter 
ganz entaeiftert an. 
technende Natur war in den lebten 
zwei ahren aus dem einft für alles 
Ideale ſchwärmenden Backfiſchchen ge= 
worden! 

Sie meinte, dem einen Damm ent— 
gegenſetzen zu müſſen. 

„Und wenn der Zauber, der Dich 
hier umgibt, plötzlich wiche, wenn 
Schloß und Reichthum im Nebel ver— 
ſänken und Du wieder die arme, kleine 
Komteſſe Stolzenau werden würdeſt?“ 


„Wie Du mich erſchreckſt, Mama!“ 
rief Linda, ein wenig erblaſſend, aus. 
„Nun kommſt Du ſchon wieder mit der 
alten Geſchichte. Kannſt Du die Furcht 
vor der Wiederkehr des verſchollenen 
Vetters noch immer nicht loswerden? 
Seit ſechs Jahren hat niemand etwas 
von ihm gehört, alle Nachforſchungen 
blieben erfolglos, und man hat wahr— 
fih fein Mittel unverfucht gelaffen, 
ihn ausfindig zu machen. An Konju= 
late der ferniten Länder hat man fich 
um NAusfunft gewandt, Aufrufe in 
allen in- und ausländifchen Zeitungen 
erlaffen, niemand hat fi darauf ge= 
meldet, der auch nur das Geringite 
über den Verfchollenen berichten konnte. 
Er muß alfo tobt fein. Wer weiß, mo 
unb mie er fein Ende gefunden hat!” 

„Aber die Yrift bis zur gejeglichen 


rief die Gräfin | 


Melchhe alte, be= | 


Iodeserflärung it noh nit um, 

mein Kind!“ wandte die Gräfin da= 
; gegen ein. „Bis dahin dürfen mir 
ı ung feinesfalls ficher auf unjerem Be— 
| fittdum fühlen. Stolzenau ijt Majo- 
| rat und fällt dem Xelteften des Stam- 
| me& zu, und das ift Dein Vetter Ruü- 
» diger von Stolzenau.“ 

„Wenn er aber doch nicht mehr am 
Leben tft?! ch begreife Deinen Belft- 
mimu3 nit, Mama. Dan laßt do 
ein To reiches Erbe nicht einfah im 
Stih, nur um feinen abenteuerlichen 
Gelüften zu folgen, zu den Wilden zu 
gehen, dort allerhand Krankheiten zu 
jtudiren, Heilmittel au erfinnen un) 
fih felbjt den jchlimmften Gefahren 
auszuſetzen!“ 

„Er weiß es eben nicht, daß der 
Onkel todt iſt; ſein Tod war auch nicht 
vorauszuſehen, denn er war erſt fünf— 
undſechzig Jahre alt und noch ſehr rü— 
ſtig, als Dein Vetter Rüdiger auf 
Reiſen ging.“ 


— — ————— —— — 


| „Und warum ging er überhaupt 
! fort?“ fragte Linda. „Es muß ihm 
| doch blutwenig an dem Majorat ge- 
legen haben!“ 

„Das läßt fi daraus faum jchlie- 
Ben,“ antwortete die Mutter. „Er 
mollte eben die Zeit noch ausnuten. 
Wir haben weder ihn noch feine Eltern 
perfönlich gefannt, da unfere Wohn- 
fige zu weit auseinander lagen und fi) 
ı auch font fein Anlaß bot, uns näher: 
| zutreten. Wir hörten nur, daß Rü- 
diger Medizin ftudirte, mit Paffion 
; Arzt wurde und fich durch einige qlüd- 
liche Kuren in befonders fchmwierigen 

Fallen bereit3 einen Namen gemacht 
| hatte, ehe er fortging. Sein Yor- 
ſchungs- und Wiſſensdrang, wohl auch 

ein gut Theil Abenteuerluſt, trieben 
‚ ihn fort. Man muntelte fogar von 

einer Kleinen Liebesaffäre, die am Hofe 
des Yürften Alerander, deffen Leibarzt 
er war, geipielt hatte und die den Ent- 
| Ihluß, außer Landes zu gehen, in ihm 
| zur Reife gebracht haben mochte.“ 
„Was meiht Du von diejer Ge: 
| ichichte?“ fragte Linda, nach Mädchen: 
| art neugierig. 
| „Nicht eben viel,“ erwiderte Gräfin 
; Stolzenau, „es fam alles nur gerüdht- 
| weife zu unferen Ohren. Die Fürstin 


! 


| 
ı 


| felbit foll es gemwefen fein, die bem 
jungen, hübjchen Leibarzt ihr Herz zu= 
gewandt hatte. Der Fürft, durch Ver: 
rath aufmerffam gemacht und von der 
Unmefenheit feines Leibarztes bei 
feiner Gemahlin unterrichtet, drang in 
rafender Eiferfuht und racheichnau= 
bend unangemeldet zu der Fürftin ein 
und fand zu feinem Erftaunen nicht 
| den Gefuchten, jondern einen fremden 
ı Herrn, der jich ala Gott weiß maß legi- 
timirte. Geine Unmejenheit bei der 
Yürltin Toll aber eine befriedigende 
: Erflärung gefunden und den Fürsten 
mar ai haben. Iihatfächlich aber 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mar Rüdiger noch wenige Augenblice 
zubor bei der Fürjtin gemefen. Wer 
fo für ihn in die Brefche geiprungen 
| und ihn gerettet hatte, ift nie befannt 
geworden. ebenfalls 
Vetter der Boden doc mohl au heif 
| unter den Füßen, er nahm feinen Ah- 
| Ichted und ging nad Afrifa. In den 
ı erften drei Jahren traf au regel— 
| mäßig Nachricht an den Grafen Gerol- 
jtein, der fein Freund mar, ein, mie 
Waltraut Aribert erzähltee Dann 
fam plöglich fein Lebenszeichen mehr 
bon ihm. Als mir hier nach Gtolze- 
nau überfiebelten, fanden mir bie junge 
Gräfin Gerolitein als Wittme vor. 
Sie felbjt hat den Freund ihres Gat« 
ten auch nicht gefannt und wird nicht 
viel mehr über ihn milfen als mir. 
Wozu auch! E3 ift längft Gras über 
die Gefchichte gemachfen, und wer weiß, 
ob er jemal3 zurüdfehrt!“ 

„Du haft reht, Mama — Taffen 
wir das Vergangene Iınd die Tobten 
ruhen, wenn mich die Gefchichte des 
verjchollenen, unbefannten Wetters 
auch jehr intereffirt hat. Ach, für 
meinen Theil, glaube nicht an feine 
Wiederkehr. Sollte 23 aber dennoch der 
Val fein, jo ift e8 um fo dringender 
nothiwendig, daß ich mich vorher Jichere. 
Dann find wir beide aus Allem ber- 
aus, denn Du ziehft natürlich zu mir. 
Und um Wribert, Deinen Liebling, 
braudjft Du erjt recht nicht zu forgen. 
Der Pflichttheil am Stolzenau’fchen 
Privatvermögen bleibt ihm, under ift 
bebeutend genug, um die vom Bater 
ererbte Klitfche zu halten, fchlimmten« 


% 


Bu 


wurde Dem | 


Qibendpoit, Chicago, Dienftag, den 31. Januar 1911. 


falls hält er fich fchablos an — Gerol— 
ftein.“ 

„Schweige mir von Geroliftein, 
Linda. Diefe Heirat märe mein 
Iod!” rief die Gräfin. „Nicht einmal 
ein pefuniärer Vortheil ermwüchle da= 
raus, denn Gerolftein ijt ebenfalls 
Majorat und fallt am Eberhard. Ich 
hoffe, dat Aribert nicht jo thöricht fein 
wird, fich hier ernftlich zu engagieren.“ 

Mährend Mutter und Schmeiter 
alfo über ihre und feine Zufunft be- 
riethen, ritt Graf Aribert von Stol- 
zenau in der Kühle des fonnigen 
Aprilmorgens durch Wiefen, Feld und 
Wald dem Nachbargut zu. 

Das vorangegangene Gefprädh mit 
den Seinen hatte ihn erregt. Er hatte 
bor ihnen ein Gefühl verleugnet, da3 
er fchon lanae im Herzen trug und das 
um jo mächtiger wurde, je mehr bie 
Hinderniffe zu wachlen fohienen. Er 
fiebte die junge, fhöne und jchmerlei- 
dende Herrin von Gerolitein. lim 
| ihretwillen hatte er freiwillig die Vor=- 
| mundichaft über ihre Kinder übernom- 
| men, die eigentlich dem verfchollenen 
ı Vetter, laut Teftament des Grafen 
ı Gerolitein, übertragen worden mar. 
! Er hoffte, dadurch Gelegenheit zu ha= 
ı ben, ihr näherzutreten. Doc) alle Hoff- 
| nung in diefer Hinficht hatte fi bis 
ı jet als trügerifch ermwiefen. Die 

junge Frau verfehanzte ich fürmlich 

hinter ihrem Leiden und ihrer Trauer 
' um den Gatten. Dieje lettere war 
| iwie ein Kultus, den fie trieb. Darin 
ging fie auf, verjenfte fich hinein, und 
er machte fie gefühllos und unzugäng= 
lich gegen äußere Einflüffe. Das Ein 
zige, was fie noch mit der Außenwelt 
verfnüpfte, mar die Liebe zu ihren 
Kindern, deren Mohl ihr am Herzen 
lag, und um die fie ſich ſorgte. Die 
Bewirtdichaftung des Gutes lag in den 
bewährten Händen eines im Dienite 
der Gerolfteiner ergrauten Vermalzers, 
der treu das Seine that. Aribert er— 
füllte nur eine Formfache, wenn er ab 
und zu einen Einblid in das Getriebe 
that. 

Er hatte alfo wenig Chancen, fidh 
diefes von Trauer und Leiden erfüllte 
Herz zu erobern, al& einzig durch die 
Sorge für ihre Kinder. Und er hatte 
wahrlich feine Mühe und feinen Werger 
geicheut, ihr darin in jeder Hinficht 
beizujtehen. Die Erziehung der wilden, 
in leßter Zeit dur den häufigen 
MWechlel der Erzieher arg vernachläf- 
ligten Knaben erwies fie) ala immer 
Ichiwieriger. Um Waltraut zu fchonen, 
vielleicht auch, um ich felbjt nicht in 
Mipfredit zu bringen, unterdrüdte er 
jeden jcharfen Tadel, jede Rüge. Denn 
die Knaben waren ein mächtiger Faktor 
für fein Wünfchen und Hoffen. Waren 
fie ihm nicht gewogen, fonnte er fich 
auch der Mutter Herz jchmwerer gemin- 
nen. Ein Haupthinderniß, jebt fchon 
mit feiner Werbung herbortreten zu 
fönnen, mar jedoch ihre Krankheit. 
Wie alle liebenden und verliebten Men- 
Then, war er von der Möglichkeit einer 
Heilung und Gefundung völlig über- 
zeugt. Wenn er fie nur erjt fo meit 
hätte, daß fie fich in Behandlung eines 
Spezialarztes begab. Heute wollte er 
noch einmal verfuchen, in’ diefer Hin- 
fiht auf fie einzumirfen. 
pfen höhlt den Stein, und fie aab viel- 
leicht doch nach, wenn durch einen ge- 
eiqneten Hauslehrer wieder geordnetere 
Zuitände im Schloß Plat gegriffen 
hatten und jte diefer Sorge überhoben 
war. 

Mit ſolchen Gedanken beſchäftigt, 
bog er jetzt vom Waldwege ab in die 
Chauſſee ein, die von Gerolſtein nach 
der nächſten Bahnſtation führte. 

Ein verdeckter Wagen kam von Ge— 
rolſtein her in langſamem Tempo 
näher und fuhr an ihm vorüber. Er 
erfannte einen Geroljteiner Wagen, 
und da es feiner von der beiten Sorte 
war, nahm er an, daß einer der Gut3- 
beamten ihn benubte. 

Ohne ſich um den Inſaſſen zu küm⸗ 
mern, ritt er in ſchlankem Trabe weiter 
nud bog bald darauf in die breite 
| Allee, die von hohen, jet noch fahlen 
Pappeln umfäumt war und durch den 
PBark zum Schloffe führte, ein. 

Plötlih fcheute fein Pferd 
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| 

| 

| und 

| machte einen jo heftigen Geitenfprung, 
daß er Mühe hatte, jih im Sattel zu 
halten. Wus einem nahen Gubüfch 
mar eine Notte Anaben herborgebro- 
chen mit mildem Gefchrei, 
famem Aufpuß und mit 

| fraglichen Nnitrumenten bewaffnet; 
allen voran ein fichöner, bornehmer 

| Knabe mit dunfelgelodtem Haar, da= 
rauf ein bunter ndianerfchmud 
prangte. Er überragte alle, auch die 
gröften unter feinen Gefpielen, um 

ı Stopfeslänge und bot mit den muzgfel- 

ſtarken Gliedern, dem ſtolz zurückge— 


in ſelt— 
allerhand 


worfenen Kopf, den muthig blitzenden 
Augen ein Bild ungeſtümer Kraft und 
Vornehmheit. 
(Fortſetzung folgt.) 


* 


Der Schmerz in den Lungen 


Zur fchnellen Linderung gebrauden Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Erkältungen in der Bruft, Zuns 
genentzündung, Pleurify, Rheumutismug 
etc. Bon Merzten empfohlen. Beiler 
als ein Senfpflafter. Zieht feine Bla— 
fen. Bei allen Droguiften. 


25e und 506 per Topf. 


Steter Tro⸗ 


Ein werlhuoſſer Porſchlag 
Information von Wichtigkeit ſ. jedermunn 


Ein großer Theil Schmerzen und Leis 
den fünnte verbiütet werden, wenn pie 
etwas Menntniffe der Naturgefeße und 
der Pflege des Störpers hätten, bejon= 
ders der Theile, welche Pie meiite Ar— 
beit letiten und immer jtark und aejund 
fein jJollten. 

sn einer Unterredung mit einem be: 
kannten Arzt ſagt derſelbe, daß Leute 
ihren Nieren mehr Beachtung ſchenken 
ſollten, da dieſelben die anderen Organe 
hauptſächlich kontroliren und eine rieſige 
Arbeit durch die Ausſcheidung des Giftes 
und Abfalls aus dem Körper und Reini— 
gung des Blutes vollbringen. 

Vejonders während der Wintermonate, 
wenn mir uns meiitens im Häuſe auf— 
balten, jollten die Nieren im Bedarfsialle 
etwas Hilfe erhalten, da wir meniger 
Bewegung baben, weniger Wafler trin- 
fen und haufig mebr reiche Nahrung ef: 
ten, md Dadurch die Nieren zwingen, 
mehr Arbeit au leiften, al3 die Natur 
vorgejehen batte. Tie Zeichen von Nie- 
rvenleiden, wie labmes Kreuz, Unfähig— 
keit, den Urin zu halten, Beißen oder 
Brennen, „Brickſtaub oder Bodenſatz, 
bleiche Geſichtsfarbe, Rheumatismus. 
vielleicht ſchwache oder unregelmäßige 
Herzthätigkeit, warnt Euch, daß Eure 
Nieren augenblickliche Hilfe benöthigen, 
um ernſtere Leiden zu verhüten. 

Eine Kräuter-Medizin, welche keine 
Minexalien oder Opiate enthält, iſt von 
der heilendſten Wirkung. Eine ideale 
Kräutermiſchung, welche einen bemer— 
kenswerthen Erfolg als ein Nierenmittel 
hat, iſt Dr. Kilmers Swamp Root. 
Ihr könnt eine, Probeflaſche Swamp 
Root per Voſt vollſtändig frei erhalten. 
Mrefiirt Dr. Silmer & Co., Binghamp— 
ton, N. 9, und erwähnt die Chicagver 
„Abendpoit“. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein Käufer aus Indiang erwirbt zwei 
Apartmentgebäude für s210,000. 

John C. Vanatta aus Brookſton, 
Ind., hat von Willis K. Gore das 
Apartmentgebäude an der Südoſtecke 
von Ingleſide Ave. und 54. Straße, 
150 bei 158 Fuß, mit 850,000 bela— 
ſtet, für 3120,00 und das Apartment— 
gebäude an der Oſtſeite von 49. Str., 
100 bei 160 Fuß, mit 840,000 bela— 
ſtet, für 8390,000 gekauft. 

John M. Hoffmann hat an V. E. 
Ackerburg das Miethshaus an der 
Nordweſtecke von Irving Park Boul. 
und 42. Court, 105 bei 123 Fuß, für 
840,000 verkauft. 

Morris Ginsberg hat von Auguſt 
Uihlein das Miethshaus an der Nord— 
weſtecke von Milwaukee Ave. und 
Wood Str., 22.9 bei 118 Fuß, mit 
832,000 belaſtet, für 540,000 gekauft. 

Louis Eckſtein hat als Präſident 
bon Bud & Rayner das Bachtrecht auf 
die 223 bei 80 Fuß an der Südimeft- 
ede von State und Adams Str. und 
das Grundjtüd, welches das erjte um= 
gibt, erworben. Auf diefem Grunde, 
40 Fuß an State und 101 Fuß an 
Adams Str., wollen Bud & Rayner 
ein Gebäude errichten. 

MWilltam Edwards hat von John €. 
Stellmagen das Miethshaus an der 
Nordoftede von Kedzie Une. und Hus 
ron Gtr., 523 bei 126 Fuß, mit $20,- 
000 belajtet, für $30,000 gefauft. 

Herbert M. Loomis hat an James 
3. Smile) das Apartmentgebäude in 
Vincennes Ape., 326 Fuß füdlich von 
63. Str., 50 bei 122 Fuß, Weitfront, 
für $25,000 verfauft. Smiley hat 
das Eigenthum für denfelben Preis an 
Charles S. Adams verkauft. 

George D. Selby hat das Padıt- 
reht auf das Eigentbum 187—189 
State Str., im Palmer Houfe Blod, 
für $125,000 an Charles 9. Krippen= 
dorf übertragen. 

Marie U. Kenicott hat von 3. R. 
Foulke 530,000 auf 5 Jahre zu 53 
Prozent auf das Upartmentgebäude 
in Lake Ave., 274 Fuß ſüdlich von 
49., 76 Fuß, Weſtfront, geliehen. 

Die Chicago Title & Truſt Com— 
pany ift Iruftee eines Darlehens von 
25,000 auf 5 Sabre zu 54 Prozent an 
E. 8. und 9. 3. Stewart auf das 
Upartmentgebäude an der Nordieitede 
bon Glady3 und Hamilton ne. 


Dr. Walter E. Trobasco hat an 
Benjamin 2. Coolivge das Mieths- 
haus 6112—14 Ellis Une. für $26,- 
000 verfauft und das Miethahaus 
6008 Wabafh Une. und die Bauftelle 
5219 ©. Halfted Str., mit 25 Fuß 
yront, in Taufch genommen. 

Yranf CE, Crittenden hat das 
Miethshaus 5553—55 MWafhington 
Une, mit $16,000 belaftet, an %. 
McDonald Lome übertragen und 1100 
Fuß unbebautes Land an St. Yohns 
Une. und Lincoln Str, Highland 
Park, im Werthe von $22,000 in 
Tauſch genommen. 

Kapitän George Wellington Stree— 
ter hat 64 Grundſtücke in dem von 
ihm beanſpruchten „Diſtrikt des Mi— 
chiganſees“ an Edward J. Fogarty 
übertragen. Herr Fogarty iſt Zucht— 
hausdireftor in Michigan City, 
Ind., und’ ift fieben Nahre lang 
Bürgermeifter von South Bend 
gemefen. Vorher fol er das Maurer- 
handwerk ausgeübt haben, und mie 
berlautet, verfügt er nicht über genii- 
gende Mittel, um den Kaufpreiß von 
$100,000 bezahlen zu fünnen. 


Finanzbericht. 


Sears, Roebuck & Co. haben ein gutes 
Geſchäftsjahr hinter ſich. 

Aus dem geſtern veröffentlichten 
Jahresbericht von Sears, Roebuck de 
Co. für das Jahr 1910 iſt zu erſehen, 
daß die Roheinnahmen von $61,579,- 
837 die des Vorjahres um $10,444,- 
302 überjtiegen haben. Die Untoften 
ftiegen auf $54,360,515 oder um 
$9,968,835, jo daß ein Reingeminn 
bon $7,219,322 blieb, $475,497 mehr 
als im ahre zuvor. Die Abjchreibun- 
gen beliefen fih auf $459,446 oder 
$92,017 meniger al3 im Vorjahre, ala 
Dividenden kamen $6,759,876 zur 
Vertheilung. Dies jind 20.47 Prozent 
auf $30,000,000 gewöhnliche Aktien, 
im Vergleih zu 18.47 Prozent im 
Sahre 1909. 


Zu hoch bezahlt. 


Präſident Bartzen vom Countyrath 
auf einer neuen Führte. 


Angenehm und nuͤtzlich. 


Vorſitzer Wacker von der Verſchönerungs⸗ 
Kommiffion begründet deren Pläne und 

* Empfehlungen. — Schledte Ausfidten 
für die Polizei. — Weft Hammond. 


Sn der Situng des Countyrath3 
legte Präfident Bargen geftern ein 
Gutachten der „Chicago Appraifal and 
Audit Co.“ vor, betreff3 des Marft- 
mwerthes der Grundftüde, melche von 
der früheren Countyverwaltung un— 
mittelbar vor ihrem Ausſcheiden 
zwecks Vergrößerung des County— 
Hoſpitals angekauft worden ſind. Es 
ſind dies die Grundſtücke Nr. 742 — 
746 Lincoln Straße und 1904—18 
W. Bolt Straße. Gezahlt morden 
find dafür $48,800, die genannte Er- 
pertfirma jchäßt den Werth der Lie- 
genjhaften, die darauf befindlichen 
Bauten eingejchloffen, auf nur $35,: 
000. E83 jcheine angebracht, Ddiefen 
Antauf unterfuchen zu laffen. Kom- 
milfär Coffen ftellte einen auf Vor- 
nahme der Unterfuchung abzielenden 
Antrag, und Kommiffär Buffe, der 
frühere Präfident der Körperfchaft 
unterftüßte diefen. Herr Buffe jtellte 
feit, daß er in Verbindung mit den 
Deaßnahmen zur Vergrößerung des 
Hofpitals einen Beirath ernannt habe, 
zu deffen Mitgliedern Leute von un 
antaftbarem Rufe, mie Charles 9. 
Wader, Julius Rofenmwald u. a., zähl- 
ten. Auch Herrn Barhen, der damals 
bereits zum Präfidenten des NRaths 
erwählt war, habe er erfucht der Sitz— 
ung beizumwohnen, in melcher der Ans 
fauf jener Grundjtücde beiprochen wur 
de. Herr Barken habe jagen laffen, 
mad immer der Beirath empfehle, 
mürbe ihm recht fein. Herr Barten 
bervolljtändigte nachher diefe Mitthei- 
lung. Herr Buffe, fagte er, hätte ihn 
jpäter noch erfuchen laffen, dem An 
fauf der Grundftüde ausdrücklich zu— 
zuftimmen, aber er habe ihm antiwor= 
ten laffen, man möge mit Abjchlie- 
Bung des Kaufes lieber warten bis ber 
Eountyrath reorganifirt fein würde. 
Kommiflfär Buffe verficherte, Diele 
Antwort fei ihm nicht überbracht wor=- 
den. Herr Barken fand daß merf- 
würdig. Er habe den Dr. Baum, der 
bon Herrn Bufle als Bermiitler zu 
ihm gejchidt wurde, außdrüdlih er- 
Tudt, feinen Auftraggeber im ange 
deuteten Sinne zu verftändigen. Die 
beantragte Unterfuhung murde be— 
ſchloſſen. 

Im Anſchluß an die ſchon geſtern 
kurz gemeldete Empfehlung der Coun— 
ty⸗Zivildienſtkommiſſion, es möge für 
das Countyhoſpital ein Oberarzt an— 
geſtellt werden, ſowie ein Statiſtiker, 
der die Geſchichte und den Verlauf al— 
ler irgendwie „intereſſanten“ Fälle 
aufzuzeichnen haben würde, hat die 
Kommiſſion noch gemeldet, daß gegen— 
wärtig in dem Hoſpital zwei Drittel 
allen Verbandsmaterials und ein gro— 
ßer Theil der Arzneimittel zwecklos 
verwüſtet werden, woraus ſich für die 
Countyverwaltung ein Geldſchaden 
von mehr als 512,000 das Jahr er— 
geben habe. 

Im Intereſſe des Gemeinweſens. 

Im Auditorium-Hotel fand geſtern 
Abend eine Zufammenfunft der „Pre3= 
byterian Social Union“ ftatt. Bei 
diefer Gelegenheit hielt Vorfiger Cha3. 
H. Wader von der ftädtifchen Verjcho- 
nerungd = Kommiffion der Bereini- 
gung einen Vortrag über den „Chicago 
Plan” und die Nothmendigfeit, mit 
deffen Vermirklichung zu beginnen. Er 
mies auf die großartigen Maßnahmen 
bin, welche man in Paris, in Berlin 
und anderen Hauptjtäbten der alten 
Melt für Verfchönerungszmede getrof: 
fen habe, und auf die einträgliche He— 
bung des Fremdenverfehr3, welche man 
dort auf diefe Weife erziele. In den 
Vereinigten Staaten habe befonders 
New York auf diefem Gebiete ein gu— 
tes Beifpiel gegeben und erziele damit 
auch gefchäftlich wortreffliche Erfolge. 
Chicago müffe Acht geben, daß ihm In 
diefer Hinfiht nicht von anderen 
Städten im Welten de3 Landes ber 
Rang abgelaufen werde. Das verhält: 
nigmäßig Eleine Cleveland fei dabei, 
allein auf die Verfchönerung feiner 
Uferfront, am Grie - See, über 
$19,000,000 zu verausgaben, und St. 
Louis habe zu ähnlichen Zmeden über 
$11,000,000 bemilligt. Herr Wader 
führte dann aus, daß nach den. Plänen 
der Kommifftion mit der Verfchönerung 
Ehicago’s der Anfang gemacht werden 
folle in dem vom See, der 12. Straße, 
Halfted Straße und Chicago Abe. be> 
grenzten Bezirf. Durch entfprechende 
Ausmeitung der Halfteb- und ber 12. 
Straße müffe unter Anderem aud) da> 
für geforat werden, daß der Verkehr 
zmwifchen den verjchiebenen Stabtthei- 
len feinen Weg dur diefe Straßen 
nimmt, damit die Straßen ber unteren 
Stadt einigermaßen entlaftet merben. 

Sinanzansihuß thut nicht mit. 

‘m Finanzausfhuh des Stadtrath3 
bat gejtern Ald. Harding eine lebte 
Lanze für die Polizei gebrochen. Er 
beantragte, daß diejer die . von iht 
nachgeluchte Gehaltsaufbeflerung 
menigjtens vom 1. Juli an gefichert 
werde. E35 würde das eine Mehraud- 
gabe von $385,000 bedingen. Selbſt 
wenn e3 nicht ganz ficher fein follte, 
daß man über die erforderlichen Mittel 
verfügen werde, jo fünne man es ba= 
rauf wohl anfommen laffen; feien doch 
im borigen Sahre für den Rathhaus- 
bau $2,500,000 verausgabt worden 
ohne dab man gerade für diefen Zimed 
Geld zur Seite gelegt hätte. Die da- 
durch entitandene Verlegenheit ſei 
dann im SHerbit gehoben. worben 


duch die Bewilligung der Bondsans 
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Saiſon eingeführt. Sein 


gefallen. 


Stunde machen könnt. 


zu haben. 


x 
und ir fchiefen Euch Name 


bolle Anweifung für 
die Anfertigung des 
neuen Baris Toqne. 


leihe für den Nathhausbau. Die 
Mehrheit des Ausfchufies hat fich in— 
dejjen in diefem Falle auf nichts Un- 
fichered einlaffen wollen. Man kann 
eben feine Bondsanleihe aufnehmen, 
zur Beitreitung laufender Ausgaben. 
Eine Abordnung der „AUllociation 
of Commerce“ jprach bei dem Aus 
fhuß vor, um darauf zu dringen, daß 
unter allen Umftänden VBorforge ge: 
troffen werde für den Bau von min 
deitens fünf neuen Brüden, und zivar 
in der Chicago Avenue, in Indiana, 
MWafhington, W. 35. und Oft 9. 
Straße. Diefe fünf Brüdenbauten 
feien unbedingt nothwendig und müß- 
ten ohne Verzug in Angriff genommen 
mwerden, ob nun die Wählerfchaft die 


heiße, oder nicht. 
die fünf Brücden würden fi auf 
$995,000 stellen. 

Nicht genau unterrichtet. 
In 


dem Vorort Weſt Hammond 
wird heute darüber abgeſtimmt, ob die 
bisher dörfliche Verwaltung in eine 
ſtädtiſche umgewandelt werden ſoll. 
In der Agitation gegen die Umwand— 
lung hat ſich beſonders Virginia 
Brooks hervorgethan, eine junge Dame, 
welche die bisherigen Beamten der Ge— 
meinde Weſt Hammond als Gauner 
und Grabſcher hinſtellt und für deren 
angebliche krumme Machenſchaften den 
Staatsanwalt zu intereſſiren verſucht. 
Geſtern Abend hielt Frl. Brooks vor 
einer zahlreich beſuchten Verſammlung 
eine letzte Brandrede gegen den „Ver— 
ſtadtlichungsplan“. Man möge erſt in 
der dörflichen Verwaltung Ordnung 
ſchaffen, ſagte ſie. Weſt Hammond ſei 
jetzt tief verſchuldet. Die öffentliche Be— 
leuchtungsanlage laſſe man unbenutzt, 
die Waſſerwerke ſeien unbrauchbar, 
weil bei Legung der Röhren gebudelt 
und gepfuſcht worden ſei. Dieſe An— 
gaben bezeichnete nun der frühere Ge— 
meindeanwalt Samuel K. Markham 
als theils falſch, theils übertrieben. 
Die Gemeinde, ſagte er, habe ihre Be— 
leuchtungsanlage unbenutzt gelaſſen, 
meil dieje jährlich H8500 Betriebsun— 
foften verurfacht habe, während man 
bon einer Privatgelelichaft die Stra: 
Benbeleuchtung für $4000 beforgt be- 
fomme. Seit, der Gemeinderath den 
Betrag der Schanflizens von $150 auf 
3500 erhöht habe, werde Weit Hame 
monDd feine Schulden rajch genug lo. 
Gegenwärtig beliefen fich diefe nur auf 
ganze $20,000. Der Ort habe 7000 
Einwohner und ein Gebiet von zei 
Quadratmeilen. Weil die Benölkerung 
in den verfchiedenen Gegenden ungleich 
geartet fei, empfehle e3 jich, eine ſtädti— 
ſche Eintheilung nach Wards porzuneh- 
men, damit die Vertretung im Gemein—⸗ 
derath beſſer geregelt werden könne, 
als es bisher geſchehen iſt. 

Ermäßiat den Preis, 

Die United Gas and Electric Co., 
welche in den benachbarten Counties 
Kane, Wil und MeHenry Städte 
und Ortjchaften mit Leucht- und 
Heizgas verſieht, 


„Pl 
re 


ea ya re Ze a I ee ac: 


wird für die Bariz Tooues3 gebraucht. 
Faden, weich und leicht al3 Daunen, 
Aus Fleifher’3 Eiderdaun Wolle gemacht, giebt Euch Euer Toque 
die größte Zufriedenheit und den längiten Gebraud). 


Bondsanleihe für Brüdenbauten qut= | 
Die Baufoften für | 


hat ben Gaspreis 


Der Paris Toque 


Hier iſt die erſte Porzeigung in Amerika von 
dem neuen Toque, von Paris für die Nachfeiertags⸗ 


fofortiger Erfolg in Euro- 


pa veranlaßt uns zu glauben, daß feine Popularität 
fo groß werden wird wie der jeßt berühmte Ditende 
Toque, den wir im legten Herbit einführten. 
nee Modell befigt mehrere auffallende Dorzüge, aber 
Euch wird beionders die formhaltende Eigenjchaft 
Cragt ihn wie Ihr wollt — er bejigt den 
echten Parifer Dorzua, immer entzüchend zu fein. 
Saft uns Euch mittheilen, wie diefe entzüickenden 
Toques gemacht werden. Der untenftehende Koupon 
bringt Euch volle Einzelheiten. 
dag Ihr einen Toque leicht in weniger als einer 
Alles trägt jet Toques — 
hier ift Eure Gelegenheit etwas Tenes und Apartes 


Dieſes 


Sie ſind ſo einfach, 


Fleiſher's Eiderdaun Wolle 


(eine der vierzehn Fleiſher-Garne) 


Sie hat einen vollen runden 
nach dem ſie benannt iſt. 


K Schidt diefen Konpon an S. B. & B. W. Fleiſher, Phila. (51) 


= 


Frauen und Männer 


Ih made eine Spezialität aus allen chrom— 
[hen und Pribatfranfheiten der Männer ui 
rauen. Ulle pribaten und delifaten Krankheiten 

+ der Frauen. Eine 

lange Grfabrung in 
inem ber leitenden 
ofpitäler bed Jande3 
madt ihn au einem 
ber berborragenbfter 
Merzte. Diejenigen, 
veide fid den rohen 
ulauf bon PBallenien 

ei Dr. Meder ziat 
erllären Zönnen, foil« 

w ten amei Dinge beadh« 
ten. Erfteens: Der 
ubm feiner Bebande 
—— Zweitens: Die 
uvorkommenheit, mit weſcher ey 
eſchränkten Mitteln entgegen⸗ 


— 


aus eiprogene 
atienten mit 


ommt. i j 
Dr. Mener heilt unter Garantie nadbalti 


und fchnel alle Wribattrantheiten der Miänne 


und frauen, SKrampfaberbru Gh, Haur 
| ——— — AMrankdeiten. ſchwache 
| Nerven, alfgemeine Eſwache, Rieren- vig⸗ 
fenbefſchwerbden. Dienſte, ein | Ler notd« 
| wendtgen Medizinen, nur ame olfard pe 
| Monat. Epreditunden: 86, Sonntagd 10—12, 


Dr. Meyer, 3psialift, 
| 84 Ubamd Str., Zimmer 53 u. 54, gegenübsa 
| „Abe Fair“, DegterWebäube, Benlist $a eftupt, 


24ian, Didoja,® 


freiwillig von $1 auf 95 Cents für je 
1000 Kubjtfuß ermäßigt. Niebriger 
ijt hier im Staate der Gadpreis nur in 
Chicago und in Peoria. Allzugroß ift 
übrigend in Aurora, Elgin, Yoliet 
ufto, die Freude über die Preisermäßi- 
gung nicht, da man dort aus der Er=- 
fahrung der Ehicagoer weiß, daf bie 
Preisrate für Gas auf die Höhe der 
Gasrechnungen jo gut wie gar feinen 
Einfluß ausübt. 
Xeue Derfehrslinien. 


Für morgen wird die Eröffnung 
einer neuen Durdlinie, Nr. 17, in 
Aussicht geftellt. Diefe führt von der 
Belmont Mpenue durh Kalifornia 
' Avenue zur Chicago Avenue, in ber 
| Chicago Avenue zur Kedzie Avenue 
| und in diefer bi$ zur 63. Straße. Sie 
| wird von der Chicago Railmays und 
der Chicago City Railway Co. ges 
| meinfchaftlich betrieben. Präfibent 
ı Road) von der Chicago Railmays Co. 
fündigt für morgen auch die Eröffs 
nung des Betriebe® auf der neuge— 
‚bauten, drei Meilen langen Strede in 
der Grand Übenue an, bon North 
ı Upe. und 40. Upenue bi zur 64. 
| Avenue und Sroing Park Boulevard, 


Grfältung in einem Tag 3u heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tuvietd. Apye 
tbcter neben da3 Geld aurüd wenn nicht geheilt. 
E.W. Grove's Unterſchrift auf jed. Schachtel. 256. 

Snobdion 

Drüdende Bedingungen. 

Sm LaSalle Hotel hat hier geitern 
eine Beiprehung bon Vertretern fo 
ziemlich aller größeren Schubfabrifen 
des Landes ftattgefunden. Veranlaßt 
worden tft diefe durch neue Verfaufs« 
bedingungen, melche der Verband der 
Gerbereibefiter eingeführt bat, und 
durch melche den Schuhfabrifanten das 
Leder vertheuert wird, jo daß fie ans 
geblich auch ihrerfeit3 mit dem Preife 
ihrer. Waaren merden aufjchlagen 
müffen. Vorher wollen fie es aber mit 
einer Befchmwerde beim General-Buns 
desanmwalt Widerfham verfuchen, der 
verfuchen fol, den Verband der Ger- 
bereien mit Hilfe der Sherman’fchen 
Unti-TruftsAlte zu jprengen 
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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press” 


— — — 


Inland. 


Die Grubenarbeiter. 

Columbus, D., 30. Jan. Die Kon> 
bention der Vor-Grubenarbeiter von 
Amerika nahm mehrere wichiige Zu= 
füge zu den Statuten des Verbandes 
an. 

Einer Zufäge beitimmt, daß 
fein Streit an= oder abbeordert werden 
Toll, big dies vom ganzen Verbande 
in Urabitimmung qutgeheigen morden 
it. Dies war wieder ein Schlag ge- 
gen den bisherigen Präjtdenten Lewis. 

Griff dem Richter vor. 

New Orleans, 30. Yan. Philipp E. 
reibufch, altas Feld, welcher hier vor 
zmei Moden auf Erjuchen der deut- 
chen Reaterung verhaftet worden war, 
unter der Anklage, 287 Fälſchungen 
in Deutichland verübt zu haben, be= 
aing heute im Gefänanit Selbjtmord, 
indem er Karbofäaure tranf! 

Die Auslieferungspapiere 
noch nicht eingetroffen. 

„Mir fomım’ "raus!" 

Danpille, XL., 31. Jan. Man hält 
es für wahricheinlih, daß die Großge- 
fchmorenen, welche die Stimmenfauf?- 
anflagen zu unterfuchen hatien, auf 
eine Fortiegung des ausfichtslofen 
Verfahrens verzichten, die übrigen 
ihnen vorliegenden Fälle erledigen und 
ih dann, vermuthlich am Freitag, ver- 
tagen, um erjt am Tage vor den Früh— 
jahrsmahlen wieder zufammenzutre= 
ten. Es geichieht dies im Ginver- 
ſtändniß mit Richter Kimbrough, wel— 
cher die Unterſuchung einleitete, und 
der glaubt, die Tagung der Großge— 
ſchworenen während der Wahlen werde 
auf die Politiker einen heilſamen Ein— 
fluß ausüben, und ſie von ungeſetz— 
lichen Machenſchaften abhalten. 

Man hatte bis zuletzt erwartet, einen 
Zeugen zu finden, der vielleicht wirk— 
lich belaſtende Geſtändniſſe machen 
würde, ſpeziell über die Vertheilung 
von Geldern; aber alle, die in dieſer 
Richtung vernommen wurden, ſagten 
einſtimmig aus, daß ſie die betreffen— 
den Gelder als Bezahlung „wirklich ge— 
leilteter Dienste“, nicht für ihre 
Stimmabgabe, erhalten hätten. 
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Nr 


ner 
der 


waren 


Ausland. 


Wieder ein Grubenunglüd! 


Io Zeute im Ruhrgebiet verſchüttet. — 
Derurtheilungen in Münden 
zu einem Schanffellnerftreif, 

(Spezialfabelvepefhe der „NR. U. StaatSzeitung”.) 
Berlin, 31. Jan. Ein jchmweres 

Grubenunglüd wird aus dem Ruhr: 

gebiet gemeldet. Auf der Zeche „Deut 

Icher Kaijer” in Brudenhaufen, Kreis 

Ruhrort, Regierungsbezirt Düffeldorf, 

hat eine Erplojion jchlagender Wetter 

16 Bergleute verichüttet. 

Eine Rettungsfolonne begab fich fo= 
fort mit großer Energie an die Arbeit, 
die durch nachrollendes Gejtein und 
giftige Gaje außerordentlich erfchmwert 
wurde. 

E3 gelang den Rettern auch qlüd- 
lich, 15 der Verfchütteten noch Iebend 
zu Tage zu fördern. Drei derjelben 
waren jedocd) jo jchmwer verlegt, daß an 
ihrem Auffommen gezieifelt wird. 
Die übrigen 12 jind mit Teichteren 
Verlegungen dapongefommen. Der 
jechzehnte Verfchüttete fonnte nur als 
Leiche geborgen 1 erden. 

Am Eingarge der Zeche fpielten fich 
ergreifende Szei.en ab. 

Das gefellichaftliche Ereianig für 
die literarifchen Kreile der Reichs: 
bauptjtadt, der „PVreffe-Ball“, ift un: 
ter ungemeiner Betheiligung äußerit 
alanzvoll verlaufen. 

Beſonders bemerkenswerth 
daß Prinz Friedrich Wilhelm, der 
junge Gatte der Prinzeſſin Agatha 
von Ratibor und Corvey, — ein Sohn 
des verſtorbenen Prinzen Albrecht, — 
den Ball beſuchte. Es iſt dies das 
erſte Mal, daß ein Mitglied des Kö— 
nigshauſes an dieſer Veranſtaltung 
theilgenommen hat. 

Einer der vielbeſprochenen Prozeſſe 
gegen eine Anzahl Münchener Schank— 
kellner wegen Betrugs beim Einſchen— 
ken iſt, wie aus München telegraphirt 
wird, beendet und hat zu einem eigen— 
artigen Nachſpiel, einem Kellnerſtreik, 
geführt. 

Sieben Ausfchenter der Matthafer: 
bräu-Bierhallen waren des Betruges, 
begangen durch jchlechtes Einfchenten, 
Ihuldia befunden worden und hatten 
zwei⸗ bis ſechswöchige Gefängniß- und 
außerdem hohe Geldſtrafen zudiktirt 
erhalten. 

Das Urtheil hat die übrigen Kolle— 
gen der Verurtheilten dermaßen in 
Harniſch gebracht, daß ſie einmüthig 
die Arbeit niederlegten. Die Gäſte der 
Bierhallen waren durch dieſe uner— 
wartete Wirkung des Urtheils wenig 
erbaut, und die Stillung ihres Dur— 
ſtes war vorübergehend mit beträchtli— 
chen Schwierigkeiten verknüpft; ſie 
meinten, eine ſchlecht eingeſchenkte 
Maß ſei ihnen immerhin noch lieber, 
als gar keine. 

pen 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Roon, von Bremen nach 
New Port; Zulitania und Paltic, bon Lider- 
pool nah New Port; :wasfa, bon London 
nach New Mort; id, von Antwerpen 


nach New Dork: La Tourgine, von Habre nad 
Dort. 


Wunder Hals oder Mund. 


BVenn ber Mund oder Hals irritirt oder er« 
trantt ijt, haben Sie da3 gewöhnliche Leiden, 
wehen Mund ober mwehen Hals. Wenn nicht 
ſchnell kurirt, ſtehen Sie in Gefahr, noch ernit- 
lichere oder gar tödtliche Krankheiten ſich zuzu⸗ 
ziehen, wie Bräune, Quinſy, Tonſilitis oder 
Diphtheritis. Nichts in der Welt kurirt wehen 
Hals oder wehen Mund ſo ſchnell, ſo ſicher wie 
Toufiline, weil Tonfiline das einzige Heil— 
mittel iſt, welches ſpeziell für dieſen Zweck ge— 
macht iſt. Es hat nie fehlgeſchlagen. 


führen 


war, 


Sie werben an einem biejer Tage 
Zonfiline brauchen oder eines Abends, 
wenn bie Apotheke geichlofien tft — und 
ed ift gut, eine Flafche im Haufe zu ha= 
ben, wenn Sie derjelben am meiften be- 
bürfen. 25 und 50 Cents. Hospital- 
gruge 31.00. 


an Gehirn, Musteln und Nerven, ver» 
lapt Euch auf guten örperlichen Zu- 
ftand. Gefichert durch den Gebraud) von 


BEECHAM'S 
PILLS 


Ueberali verkauft. In Schachteln, 10c u. 2Be. 


Telegraphiſche Nolizen 


Aunland. 

— 8s Grad geſtern in Dallas, Tex.! 
Das heißeſte, je verzeichnete Januar— 
wetter im Staat des einſamen Sterns. 

— Ein Viehzüchter Namens Pfeifer 
bei Texhoma, Okla., erſchoß den She— 
riff Rob. Martin, als dieſer ihm einen 
Hinausſetzungsbefehl zuſtellen wollte, 
Pfeifer wurde ſpäter verhaftet. 

— Eine internationale Schule für 
amerikaniſche Alterthums- und Völ— 
terkunde wurde in der Stadt Mexiko 
von der Kolumbia- und der Harvard— 
Univerſität und den Regierungen Me— 
xikos und Preußens gemeinſam be— 
gründet. 

— Getödtet wurden in Philadelphia 
zwei Männer und zwei Frauen durch 
ein ſchwerese Reklameſchild, welches der 
Wind von einem hohen Dach auf die 
Straße wehte. Ein Halbdutzend Ver— 
letzte. 

— Es ſoll dafür geſorgt werden, 
daß künftig das Gras in unſeren 
Bundesforſten allgemeiner als Vieh— 
weide benutzt wird, da Waldbrände in 
vielen Fällen ſich nur deshalb ſo ſehr 
weit verbreiteten, weil ſie in dem dür— 
ren Gras reichlich Nahrung fanden. 

— Durch einen heißen Stein, den 
ſie zur Erwärmung des Bettes benutz— 
te, wurde das Nachtkleid der Frau 
Carrie Carlisle zu Lebanon, Ky., in 
Brand geſetzt, und die Frau erlitt tödt— 
liche Wunden. 

— Alle Teiche im Zentralpark zu 
New York werden jetzt mit Neben 
durchſucht, um vielleicht die Leiche des 
Frl. Dorothy Arnold, Tochter eines 
reichen Parfümeriehändlers, zu fin— 
den. 

— Im Laufe einer Familienſtreitig— 
keit fand Louis Voigt in ſeiner Woh— 
nung bei Union City, Pa., ſeinen Tod 
durch eine Kugel. Er hatte, der An— 
gabe ſeines 15jährigen Sohnes zufolge, 
ſeine Frau erſchießen wollen, dieſe pack— 
te ihn und im Ringen mit ihr entlud 
ih der Revolver. 

— Beim Mefinley - Bantett, mel- 
che3 die Ohio = Gefelfhaft in der 
Bundeshauptitadt gab, hielt Präfident 
Iaft eine Rede, worin er fich feierlich 
verpflichtete, den Kampf für Hans 
delösgegenfeitigfeit, welcher 
bon dem Märtprerpräfidenten Mcfin- 
ley beaonnen worden fei, mit aller 
Macht zu rafchererBollendung zu brin= 
gen, nicht allein bezüglich Kanadas. 

— Auf den: Heimmege bon ihrer Ar- 
beit wurde in New Mork die 16jährige 
Antoinette Sanfrotilla von vier Män= 
nern gepadt und in einem Auto ent= 
führt; aber mit Hilfe des Chauffeurs 
jelbjt nahm die Polizei bald die Ent: 
führer feit. Einer diefer war ein ab- 
gewiejener Freier des Mädchens, der 
dasfelbe zur Heirath zwingen mollte. 

— Neueiten Berichten unferer Na= 
tionalbanten an den Kurantgelfontrol- 
leur zufolge, verminderten fich die Ein- 
lagen der 7200 Nationalbanfen in der 
Zeit vom 10. November bis zum 7. 
Januar um die gewaltige Summe von 
$191,566,488! Es wurden allein 158 
Millionen aus Nationalbanfen zurüd- 
gezogen. Noch nicht zwei Regierungs— 
beamte find derjelden Meinung dar- 
über, wohin das Geld eigentlich gefom- 
men til. 


— 
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Ausland. 


— Streik der Studenten an den 

Univerſitäten von Krakau und Lem— 
berg, Oeſterreich, wegen Ernennung ei— 
nes deutſchen Profeſſors für die erſtere 
Univerſität. Auch Ausſchreitungen! 
Die Regierung hat jetzt beide Univerſi— 
täten geſchloſſen. 
Auch in den öſterreichiſch-ungari— 
Delegationen wurde die Regie— 
bezüglich der Haltung des Präf. 
Iaft in der Schiedägericht- und Ab: 
üftungsfrage interpellitt. Der Mi: 
nilter des Auswärtigen v. Achrenthal 
eriwiberte, die Regierung pflege mit an= 
deren Mächten diesbezüglih einen 
Speenaustaufch, — doch fünne er fich 
nicht verhehlen, daß der Erfolg einer 
foldben Bemwequng derzeit zmeifelhaft 
ſei. 

— 200 mex. Rebellen ſchlugen bei 
Boquillas eine Abtheilung Regierungs— 
foldaten. Der frühere Polizeichef von 
Chihuahua, Pascal Alvarez, ging zu 
den Rebellen über, desgleichen einige 
andere herporragende PBerfönlichkeiten. 
‘m nordmeitlichen Meriko fol fich der 
Aufitand immer meiter verbreiten. Wie 
es heißt, mollen die Rebellen aber die 
Grenzitadt Mericali nicht lange hal- 
ten, jondern in der IImgegend nur noch 
mehr Streitfrüfte und möglichit pi:: 
Geld zur Verwendung in den Staaten 
Sonora und Chihuahua aufbringen. 


ſchen 
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Lokalbericht. 


Der Eideshelfer. 


In Richter Clarks Abtheilung des 
Kriminalgerichts trat heute Charles 
Muetſch als Zeuge auf für “einen Bru- 
der William, der bekanntlich zum vier— 
ten Male unter der Anklage prozeſſirt 
wird, am 30. Januar 1908 zwei ſeiner 
Kinder ermordet zu haben. Er ſuchte 
durch ſeine Ausſagen den Nachweis zu 
liefern, daß der Angeklagte zur Zeit, 
als er die beiden Kinder erſchoß und 
ein drittes Kind, ſowie die Gattin ver— 
wundete, irrſinnig geweſen ſei. 

Man muthmaßt, daß der Prozeß 
ſchon morgen beendigt ſein wird. 
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Abendyoit, Chicago, Dienitag, den 31. FZannar 1911. 


Jene Entfhädigungen. 


Bleibt geſund ER will der Sache auf den 


rund ‚gehen. 

Wie in den Spalten diefes Blattes 
geitern mitgetheilt morben ift, jind von 
der „Citizens' Aſſociation“ ſchwereAn— 
ſchuldigungen gegen die ſtädtiſche Kor— 
porationsanwaltſchaft erhoben worden. 
Die genannte Vereinigung, deren Auf— 
merkſamkeit auf die Thatſache gelenkt 
worden war, daß ſeitens der Stadt— 
verwaltung im Verlaufe der letztver— 
wichenen zwei Jahre zuſammen gegen 
8700,000 Schadenerſatz gezahlt wor— 
den für angebliche Entwerthung von 
Liegenſchaften und Bauten durch die 
Hochlegung von Bahngeleiſen, hat die 
Einzelheiten des Falles unterſuchen 
laſſen. Sie glaubt dabei entdeckt zu 
haben, daß faſt alle Forderungen, um 
deren Befriedigung es ſich gehandelt 
hat, von einer kleinen Anzahl Advoka— 
ten vertreten worden ſind, welche der 
Stadtverwaltung gegenüber merkwür— 
dig leichtes Spiel hatten. Die meiſten 
der angeſtrengten Entſchädigungspro— 
zeſſe wurden, ohne Hinzuziehung von 
Geſchworenen, vor dem Kreisrichter 
Kickham Scanlan verhandelt, der nach 
Anhörung des klägeriſchen Anwalts 
und eines Vertreters der ſtädtiſchen 
Korporationsanwaltſchaft den zu lei— 
ſtehenden Schadenerſatz feſtſetzte, in der 
Regel im Einklang mit dem Gutachten 
des ſtädtiſchen Abſchätzers, der für ſei— 
ne Dienſte fünf Prozent des Betrages 
erhielt, auf den er den verurſachten 
Schaden bemaß. 

Die „Citizens' Aſſociation“ läßt in 
ihrem Bericht deutlich dieAnſicht durch— 
blicken, daß die klägeriſchen Anwälte 
und die ſtädtiſche Korporationsan— 
waltſchaft Hand in Hand mit einan-, 
der gearbeitet und den Richter Scan— 
lan gewiſſermaßen als Katzenpfote be— 
nutzt haben. 

Richter Scanlan hat nun von dem 
Inhalt des Berichtes amtlich Kenntniß 
genommen. Er ließ heute den ſtädti— 
ſchen Korporationsanwalt Brundage 
und die auf der anderen Seite in den 
betreffenden Prozeſſen betheiligt ge— 
weſenen Anwälte vor ſich kommen und 
kündigte ihnen an, daß er der Sache 
auf den Grund zu gehen gedenke. Er 
würde bei der vorzunehmenden Unter— 
ſuchung auch für den Gerichtshof einen 
Anwalt ernennen. Herr Brundage er— 
klärte ſich natürlich von ganzem Her— 
zen einverſtanden mit dem Vorgehen, 
erbat aber und erhielt die Erlaubniß, 
ſich bei der Unterſuchung durch einen 
Rechtsbeiſtand vertreten zu laſſen. 
Auch die anderen Anwälte, darunter 
die Herren Jakob Loeb, W. C. Aſay, 
H. F. Toner, Edward F. Vail und J. 
E. O' Connell, verſicherten, es wäre 
ihnen ſehr recht, wenn die Sache unter— 
ſucht würde. 

RichterScanian wird mit dieſer Un— 
terſuchung wahrſcheinlich ſchon morgen 
oder übermorgen beginnen laſſen. 

— —· —t — 
Kersten: 


‘Der verhaftete Derfäufer Orion Towel 
hat nichts unterichlagen. 

Orfon Tomel, der ehemalige Der- 
fäufer der National Radio Light Co., 
120 Ann Str., der unter der Anflage 
der Unterfchlagung von $3500 verhaf- 
tet worden mar, murde heute dem 
Stadtrichter Beitler im HarrifonStr.: 
Stadtgericht vorgeführt. QIomel er: 
flärt, er habe das Geld zu laufenden 
Ausgaben gebraucht und nicht unter- 
Ihlagen, und fein Onfel, Bert Bromn 
Barker, 200 Monroe Str., ein Attio- 
när der Gelelfichaft, erfuchte um Nie: 
derichlagung der Anklage. Der Rid;: 
ter gab dem Anfuchen ftatt. 

Die hiefige Polizei hatte Iomel3 
Aufenthalt in Minneapolis ermittelt 
und, um ihn nach Chicago zu loden, 
ihm telegraphirt, daß feine Braut, Frl. 
Mabel Ehrhardt, 3235 Fifth Abe., 
ichmwer erfrantt jei. Bei feiner Ankunft 
wurde er auf dem Bahnhofe von De: 
teftives in Empfang genommen. 


mo .. 


Hämorrhoiden fdpnell 
zu Haufe geheilt. 


Sofortige Beiferung, vollftändige Heilung 
—Prebe-Packet in einfachem Um— 
ſchlag frei an Alle verſandt. 
Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 

man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und ſelten ein 
nachhaltiger Erfolg. 

Es gibt nur einen anderen ſicheren 
Weg zur Heilung — ſchmerzles, ſicher 
und in Eurer eigenen Wohnung — er 
heißt Pyramid Pile Cure. 

Wir verſenden ein Probe-Packet an 
Alle, die ſchreiben, frei. 

Es gibt Euch ſofortige Linderung, 
zeigt Euch die harmloſe, ſchmerzloſe 
Natur dieſes großen Heilmittels und 
bringt Euch auf den Weg vollſtändiger 
Heilung. 

Dann könnt Ihr ein volles Packet in 
jeder Apotheke kaufen für 50 Cents, 
und häufig genügt eine Schachtel. 

Beiteht darauf, das zu erhalten, was 
hr verlangt. 

Verfucht der Apotheker, Euch etwas 
andere „ebenjo qutes“. zu verkaufen, 
jo thut er das, meil er an dem Nad: 
gemachten mehr Geld verdient. 

Die Heilung beginnt fofort und 
jchreitet fchnell vor, bis fie vollftändig 
und nachhaltig ift. 

Shr könnt ruhig Eurer Arbeit nad)- 
gehen und Euch mohl und munter 
fühlen. 

E3 ift einen Verfuch merth. 

Chidt einfah Euren Namen und 
Adreffe an die Pyramid Drug Co., 287 
Pyramid Building, Marjhall, Mid)., 
und hr erhaltet mit mendender Poft 
frei ein Probe-Padet in einfachen 
Umjchlag. 

Taufende wurden geheilt in diejer 
leichten, Schmerzlofen und mohlfeilen 
Weife in ihrem eigenen Heim. 

Kein Meffer und die dadurch her- 
borgerufenen Schmerzen. 

Keine Doktorredinungen. 

Alle Apotheter, 50 Cents. Schreibt 
heute nach einem freien PBadet. 


| 
| 
| 
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Wie it Euer Magen? 


Wenn. der Magen in auter Verfafiung tft, 
fo ift der ganze Körper gelund. Wenn Ihr 
Iran! feid oder unmwohl Ma der Magen 

renden Gtoffen 


oder Eingeweide mit & N 
überfüllt iind, welde Guren ganzen Kör— 
per bergiften, dann Wird ganz beitimmt 


dad neue heilende Ab- 
Burg atols führungsmittel, Eure 

Eingemweide öffnen und 
Euh Eure Kraft und Gefundheit aurüd» 
geben. Kauft Euch eine 25c Schachtel in der 
pothele oder direlt bon ber 


CALUMET FHARMACAL CO, 


59 Searborn Str. Chicago, ZU. 


BVerheerender Brand. 


Hat Mlenfbenieben gefährdet und etwa 
$100,000 Schaden angerichtet. 


Niemand verletzt. 


Sm Keller unter U. €. Hoelgers 
Upothefe, Nr. 2403 W. North XApe., 
brach geftern Abend gegen neun Uhr 
Teuer aus, das unheimlich fchnell um 


fich griff, fich den angrenzenden Ge= | 


bäuden mittheilte und erit gelöfcht 
werden fonnte, nachdem e3 die Ge- 
baude Nr. 2401, 2403, 2399 und das 
Columbia = Theater, Nr. 2409 Weit 
North Upe., eingeäfchert, andere Häus 
fer befchädigt und insgefammt etwa 
$100,000 Schaden angerichtet hatte. 

‘m 1. Stod von Nr. 2401 befand 
ſich Chriſt Boyſchous Schankwirth— 
ſchaft. Die Familie Boyſchou wohnte 
im 2. Stock. Als das Feuer dem 
Hauſe ſich mittheilte, hatten Frau 
Boyſchou und ihre Enkelkinder Marie, 
Chriſt, Hilmer und Henry ſich ſchon 
zur Ruhe begeben. Engel Olſon, ein 
Onkel der Kinder, ſprengte die Thür, 
weckte Frau Boyſchou, hüllte, von ihr 
unterſtützt, die Kinder in Decken ein 
und ſchleppte ſie ins Freie. Dann 
mar er Frau Boyſchou behilflich, die 
Straße zu gewinnen. 

Schmerz und Freude. 

Die Eltern der Kinder, Chriſt Boy— 
fhou der Jüngere und Gattin, befan- 
den Sich zur Zeit im Auditorium- 
Iheater. Dort wurde ihnen irrthüm- 
lih die Schredensftunde übermittelt, 
daß ihre Sprößlinge in den Flammen 
umgefommen ſeien. Sie ſprangen 
ſogleich in eine Kraftdroſchke, fuhren 
heim und waren überglücklich, die Kin— 
der wohl und munter zu finden. 


Im dritten Stock, in Boyſchous 
Halle, hielt die Belmar Loge der Py— 
thias -Ritter ihre Verſammlung ab. 
Vor genau einem Jahre hatte die 
Verſammlung wegen Feuers, das im 
Hauſe ausgebrochen war, jäh zum Ab— 
ſchluß gebracht werden müſſen, und 
wie damals, mußten auch jetzt wieder 
die 200 Mitglieder der Loge in wilder 
Flucht ihr Heil ſuchen. 

Gute Nadıt! 


Brandinfpeftor Hogan und Thea 
ter = Infpettor Wm. H. Hapill hatten 
eben das Columbia = Theater, Nr. 
2409 North Upe., befichtigt und in 
Ordnung befunden. Als fie auf bie 
Straße traten, fahen fie die Teuer- 
mehr in Ihätigkeit. Sie fuchten fo- 
fort den Mann auf, der den Wandel: 
bilderapparat imTiheater bediente, und 
veranlaßten ihn, das Schlußzeichen 
„Sute Nacht!” auf die Leinwand zu 
werfen. Die Zufchauer entfernten 
fih in mufterhafter Ordnung. 

Die Flammen hatten "ingmwifchen 
auh dem Haufe Nr. 1544 MWeitern 
Une. Tich mitgetheilt und die VBemoh- 
ner, Carl Hanfon und Frau, zur 
Ylucht genöthigt. Nathan Wels Zi: 
garrenhandlung im eriten Stod 
brannte vollftändig aus. 


Durh Feuer befchädigt murden 
au die Sprechgimmer der Zahnärzte 
E. T. Jacobs und U. W. Lafemeper, 
Nr. 2403 MW. North Upe., die im jel- 
ben Haufe gelegene Northmeitern- 
Halle, das Xtelier des Herrn Kofeph 
9. Moo3 und das Geichäftszimmer 
der „Handpflegerin” Elizabeth Hayes. 
Die verbrannten Gebäude waren Ei- 
gentbum der Schlit Breming Com- 
pany. 

Kaum war der Brand gelöſcht wor— 
den, als die Feuerwehr nach der An— 
lage der American Hide & Leather 
Sompany eilen mußte. In deren 
Darre wor Teuer ausgebrochen. Es 
wurde gelöfcht, nachdem e3 etiva $20,- 
C00 angerichtet hatte, 

— 


Gewaltſamer Tod. 


Menſchenleben dem Eiſenbahn— 
Moloch zum Opfer gefallen. 

Paul Wayakausky, Nr. 5832 Grove 
Ave., ein Angeſtellter der Lake Shore 
de Michigan Southern-Bahn, trat 
geſtern Abend auf deren Geleiſen an 
der 64. Straße in das Herzſtück einer 
Weiche und wurde, ehe er ſich aus ſei— 
ner Nothlage befreien konnte, von einer 
Rangirlokomotive überfahren und ge— 
tödtet. 

Auf den Geleiſen der Pennſylvania— 
Bahn an Weit 63. und LaSalle Str. 
wurde heute Morgen von einer Ran= 
girlofomotive ein Mann überfahren 
und getöbtet, der für E. Paftori, einen 
Arbeiter der Union Smith & Signal 
Eompany, gehalten wird. Die Leiche 
befindet fi im Beltattungsgeihäft 
Nr. 417 Weit 63. Str. 

Kam zu Sall. 


Als eine von ihr benußte Elektrifche 
fi mit jähem Rud vorzeitig in Beme- 
gung febte, fam geftern Abend rau 
Margaret Haller an Gage und WM. 
35. Straße zu Fall und erlitt fchmere 
Braufdhen und Schrammen. Die Ver: 
unglüdte befindet fich in ihrer Woh- 
nung, Rt. 933 W. 36. Straße, in Be: 
handlung. 


3wei 


Durch eigene Hand? 


Der 53jährige Sattler Paul Wenzel, 
Nr. 2524 Lime Straße, wurde heute 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß der in letzter Zeit an— 
geblich dem Trunke ergebene und trüb— 
—— Mann Selbſtmord begangen 

abe. 


Schmachvolle Zuftände. 


Don Räubern mißhandelt und ausge—⸗ 
plündert und obendrein noch verhaftet. 


Der 385jährige Samuel J. Payne, 
ein Nr. 724 W. 14. Straße wohnhaf— 
ter Zuckerbäcker, wurde geſtern Abend 
an W. 79. und Halited Straße von 
zwei qutgefleideten Wegelagerern über- 
fallen, niedergefchlagen, bi3 zur Be- 
wußtlofigteit geprügelt und um feine 
Baarfhaft im Werthe von $55 be= 
raubt. Die IThäter entfamen. Poli: 
zift John Mark fand das ohnmädhtige, 


blutüberftrömte Opfer, hielt eö für be-* 


trunfen und lochte e3 ein. 

Heute wurde der Häftling unter der 
auf unordentliches Betragen lauten— 
den Anklage dem Stadtrichter Dolan 
vorgeführt. Er fchilderte, wie es ihm 
ergangen, und beichmwerte fich bitter 
über den Stumpffinn des Schergen, 
der ihn in den Zwinger gerworfen hatte, 
anftatt ihn in ärztliche Bejandlung zu 
geben. Mit der Erklärung, daß er ge- 
Itern weder einen Tropfen Bier, noch 
Schnaps oder Wein getrunten, fehlof 
er feine Erzählung. 

„Sie haben genug gelitten“ fagte der 
Richter, „Sie find Yiermit entlaffen.” 


Schiedsgeriht organifirt. 


Wird die Befhwerden der Stragenbahner 
erledigen. 


Auf Grund der geftern mitgetheilten 
Beſchwerden, melche der Süpfeite-Ver- 
band der GStraßenbahner gegen Ge- 
pflogenheiten der City Railway Co. 
erhoben hat, ijt nunmehr ein Schiebs- 
gericht organifirt worden, melches die 
Beichiwerden unterfuchen und erledigen 
ſoll. In dem Schiedsausſchuß wird 
die Straßenbahngeſellſchaft von dem 
früheren Alderman Frank J. Bennett 
vertreten und der Straßenbahnerver— 
band von dem Anwalt John J. Co— 
burn. Zum Unparteiiſchen haben dieſe 
beiden Herren Harry N. Taylor ge— 
wählt. In der Hauptſache wird der 
Ausſchuß ſich mit der Beſchwerde dar— 
über befaſſen, daß die Betriebsleitung 
häufig auch feſtangeſtellten Leuten nicht 
Gelegenheit gibt, einen vollen Tagelohn 
zu verdienen, während andere Leute 
Ueberzeit arbeiten müſſen, ohne da— 
für einen Lohnzuſchlag zu erhalten. 

— re ih 

Streit im County⸗Schatz amt. 


Zweiundzwanzig republikaniſche Ange— 
ſtellte legen die Arbeit nieder. 


Eine Abordnung republikaniſcher 
Angeſtellten im County-Schatzamt 
ſuchte heute Morgen County-Schatz⸗ 
meiſter William L. O'Connell auf und 
verlangte, daß die Herabſetzung der 
Gehälter rückgängig gemacht und ih— 
nen eine gewiſſe Zeit ihres Verblei— 
bens im Amt verbürgt würde. Sie er— 
hielten von Herrn O'Connell den Be— 
ſcheid, daß er keine Zeit habe, mit ih— 
nen zu reden, und kamen daher ſpäter 
zum zweiten Male. Ihre Wortführer 
waren G. B. Gubbins, der Gehilfe des 
Kanzleivorſtehers, Auguſtus Collins 
und Alexander Blackſtock. Herr O'Con— 
nell wies die Forderungen zurück, in— 
dem er den Leuten ſagte, ſie könnten 
ihrer Wege gehen, ſobald es ihnen im 
Schatzamte nicht mehr gefalle, und 22 
Angeſtellte haben das dann auch ge— 
than. 

— — — — 


Unterſuchung befürwortet. 


Der angeblich von den Poliziſten aufge— 
brachte Agitationsfonds. 


Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths hat geſtern Abend, nachdem der 
Stadtrath ſich vertagt hatte, eine Ge— 
heimſitzung abgehalten. In dieſer iſt 
nochmals die Gehaltsaufbeſſerung 
für die Polizei und die Feuerwehr zur 
Sprache gekommen. Einige Mitglieder 
erklärten, ſie ſeien für die verlangte 
Aufbeſſerung, ſcheuten ſich aber, mit 
vollem Nachdruck dafür einzutreten, 
weil ein Gerücht im Umlauf iſt, die 
Poliziſten hätten zur Erreichung ihres 
Zweckes einen Fonds von 860,000 
aufgebracht. Jeder Alderman, der 
nun für die Maßnahme ſpreche, ſetze 
ſich dem Verdacht aus, aus jenem 
Fonds geſchöpft zu haben. Am beſten 
wäre es, durch eine Unterſuchung ge— 
nau feſtzuſtellen, was an dieſem Ge— 
rüchte iſt. Man hat ſich nicht für und 
nicht gegen dieſen Vorſchlag entſchie— 
den, aber er wird erneuert werden. Es 
ſollte eigentlich heute eine weitere Ge— 
heimſitzung des Ausſchuſſes ſtattfin— 
den, doch dürfte ſie ausfallen, da 
der Vorſitzer des Ausſchuſſes, Ald. 
Foell, von der Grippe befallen worden 
iſt und ſich krank melden laſſen hat. 


— — — 0 — —“ 


Empfindlicher Verluſt. 


Schmuck im Werthe von 81, o50 
räthſelhafte Weiſe verſchwunden. 
Frau Fred L. Kanſt, die im Apart— 

gebäude Nr. 229 Grand Boulevard 

wohnt, meldete der Polizei, daß ihr 

Schmuck im Werthe von $1,050 auf 

räthſelhafte Weiſe abhanden gekommen 

ſei. Sie habe ihn Sonntag Vormit— 
tag um elf Uhr, als er auf einem 

Schreibtiſch in ihrer im 6. Stock gele— 

genen Wohnung lag, zuletzt geſehen, 

ihn aber erſt geſtern Nachmittag ver— 
mißt. Sonntag ſei ſie um 3 Uhr 

Nachmitags ausgegangen und erſt um 

elf Uhr heimgekehrt. Während ihrer 

Abweſenheit müſſe Jemand die Kleino— 

dien entwendet haben. Die Unterſu— 

chung iſt im Gange. 
.— 1:9 
Banditenfampf an der Grenze. 


EI Pafo, Ter., 31. Yan. Der be: 
rittene Zollinjpeftor Thomas D’Eon> 
nor von EI Pafo wurde getödtet, der 
FriedensrichterHanley verwundet, und 
Einer von drei Banditen, deren Feit- 
nahme megen Erjhießung des Poli- 
iften MeClure angeftrebt wurde, fiel 
ım Kampf mit dem verfolgenden Auf- 
gebot. Dies fpielte fich unmeit Yort 
Hancod ab. 

Die beiden anderen Banditen ent- 
famer borerft, jollen aber jet von 
einem Aufgebot unweit Sierra-Blanca 
umzingelt fein. 
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— 3 PER CENT. 
‚ANegetable PreparationforAs- 

j Similating the FoodandResula- 
fing Ihe Stomachs and Bowels of 


RER —— 


ai | Promotes Digestion.Cheerful 
Bla) | nessandRest.Contains neitier 
Opium.Morpline nor Miueral. 


„Recipe of Olıl DSAMUELFITIRER 
Pampkur Seed- 
le Sam + 
Hochelle Salts- 
Atuse Sec] + 


Dilarlonufeseda + 
Oel Bu 
Wnlerraan ler. - 
|} Aperfect Remedy for Constips- 
| tion ‚Sour Stomach.Diarrioea 
| | Worms,Convulsions,Feverish 
|| nessandLOSSOF SEEER | 
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THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


Erreihhte ihren Zweck. 


Hrau da Van Allen, die am 23. 
Januar in ihrem Zimmer im Gafthofe 
Nr. 284 Wabafh Une. in angeblich 
felbjtmörderifcher Abficht Gift nahm, 
ift heute im St. Qufas -» Hofpital ge— 
ftorben. Eine Tangmierige Krankheit 
Toll fie zur Verzweiflung getrieben ha= 
ben. 


Lebens müde. 


Angeblich um nicht der Verſuchung 
zu erliegen, ihrem Manne zu entlaufen, 
machte geſtern Frau Roſa Miska, Nr. 
1636 W. 14. Straße, mittels Karbol— 
ſäure ihrem Daſein ein Ende. 


* Am 22. November 1907 wurde 
Henry G. Zander, Mitglied der 
OrundeigentHumsfirma Koefter & 
Zander, von ein paar Bufchkleppern 
angefallen und beraubt. Er ließ 
Robert H. Eddy, 3917 N. 41. Eourt, 
unter der Anklage verhaften, einer ber 
Kerle gemeien zu fein, Eddy wurde 
aber fpäter im Kriminalgericht freige- 
fprochen. Er verflagte Zander dann 
auf Schadenerfag, und heute erfann= 
ten ihm die Gefchworenen von Richter 
Abbott folchen in Höhe non $10,000 
zu. 

* Durch eine langtierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, beförderte 
ih Frau Rofa Argean, Nr. 1303 W. 
14. Straße, mittel3 Leuchtgafes im’s 
beifere Senfeits. hre Leiche murbe 
nach, der County = Morgue gebracht. 


Die tückiſche Lungenentzündung. 


Ottumwa, Ja., 31. Jan. 
ſie als Arzt und Pflegerin für ihre 
Schweſter, ihren Schwager und 4 Kin— 
der fungirte, die ſämmtlich an der 
Lungenentzündung darniederlagen, zog 


ſich Dr. Mary Keith von Mount 


Pleaſant ſelber die Krankheit zu, und 
fie ift an ihr geftorben. Alle Uebrigen 
bon der Familie dagegen werden da= 
ponfommen. 


Spommerwetter in Denver, 


Denver, Kclo., 31. Jan. Gchönes, 
fommermäßiges Wetter herrjcht heute 
hier. Wenn e3 auch nicht jo warm 
wurde, iwie in einem Theile von Teras, 
fo fam das Ihermometer hier doch 
fhon früh auf 69 Grad. Dies ijt 
nur 1 Grad weniger, als die höchite, 
jemal® hier verzeichnete \anuars 
temperatur, welche 70 Grad betrug. 

Dampfernadhridten. 
Angelonmen. 

Glasgow: Pretorian von Bolton. 

London: Minnehaba von Nem Port; Montezuma 
von St. Yohn. 

Adgegangen. 

Neavel: Florida nah Ylemw Nor. 

Yibau: Gftonia nah New Morf. 

— — 


Das Berianfjungstied der Ehinefen 


Nach dem neueften Erlah des chine- 
fifchen Pringregenten ift den Chinejen 
die von ihnen jo dringend gemünfchte 
Verfaffung bereits für das Jahr 1913 
in Ausficht gejtellt worden. Darüber 
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große Freude im Lande und nament- | 


lich in der Hauptjtadt Peking. 


Südthor der „Verbotenen Stadt”, um | 


ihrer Befriedigung Ausdrud zu verlei- 
ben. Ein unbefannter Dichter 
ein Lied verfaßt, das 
lied“, und diefes Lied fangen ohnelluf- 


hatte | 
„Berfaffungg: | 


hören die begeifterten Leute, bon des | 
nen ein großer Theil Studenten mas 


ren. 


Das Lied hat etwa den folgenden | 


Inhalt: 
„Unfer Kaifer, unfer erhabener Kat- 
fer gab im zmeiten Jahre feiner Re- 


ı Volles 
Un Tage, mo der Erlaß befannt 
wurde, zogen piele Tauſende vor dag | Ehwere Gold- u. ale anderen Fronen.... 


fung zu theil wurde. Chinas Kaifer — 
der „Verfaffungstaifer”! Alle 22 Pros 
binzen des Reiches freuen fich der Ver« 
faffung. Frohlodet nun! An Berfafs 
Jung und Reformmerf bilden Kaifer, 
Regierung und Bolf eines. Vorwärts 
geht eö nun von Tag zu Tag, und an 
Reichtum und Macht meitet fich dad 
Reid. Europa, Amerika und Japan, 
fie fehen alle, daß China fich an Vera 
faffung und Kaijer freut.“ 

Iroß diejes Liedes und der großen 
Begeifterung gab e3 weiterhin aber doch 
wieder Unſtimmigkeiten zwiſchen Volk 
und Regierung, die ſehr bedenklich 
ſchienen, inzwiſchen jedoch glücklich, 
und wie es ſcheint, endgültig beigelegt 
wurden. 

— — —— — t— 


— Auch ein Umſatz. — Herr: „Ihr 
Inſtitut vergrößert ſich wohl recht be— 
deutend?“ — Heirathsvermittler: „O 
ja! Im letzten Vierteljahr hab ich wohl 
gegen 150 Herzen umgeſetzt.“ 

— Verblümt. — „Aber Fritze, wa— 
rum ißt Du denn Dein Fleiſch nicht?“ 
—, Ja, Meeſterin, es is noch zu heeß!“ 
—, Na, warum bläſt du es denn da 
nicht?“ — „Ja, ich fürchte nur, da 
fliegt's wea!“ 

— Aus der Naturgeſchichte. — Leh— 
rer: „Was verſteht man unter den 
Staubgefäßen? Na, Franz!“ — Schü— 
ler: „Die Mülleimer, Herr Lehrer.“ 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsftunde und die Schluß— 
preife von gejtern für Getreide und 
Nıopifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 30. Jan. 
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11. 15 19.90 
Mai 09.8277 9.82% % 9,80 9.804 
Nuli 9.0 9,570 957-609 9.5 

Die acitrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fih auf 18,000, von Mais auf 538,750, 
von Hafer auf 345,600 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 15, Wuihel3 Weizen, 213,950 Buſhels 
Mais und 195,700 Buſhels Hafer. 

in der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr vom 
Weizen aus den Ber. Staaten 1,952,000 Buſhels, 
bon Mais 1,820,000 Wufhels. Für die Vorwoche jtellte 
fich die Ausfuhr wie folgt: Welzen 2,752,000 Brrs 
ibels, Mais 2,064,000 Qujhels, und für diejelbe 
Woche des Norjahres: Weizen 2,752,000 Qujhels und 
Mais 870,000 Buibels. 


11.05 
9,77% 


Zähne ohne Platten und Eure Infen 
‚Bühne befeitigt. 
Trennt Euch 


it bon Eugen alten Freunde 
bhis Ibr unſer ſtem untexſucht habt, daß R 
fultat bon 35 Nabren Erfahrung auf de * 
Plas. N ran = zn an nd —— er 
et bas beſte Materjial u. eine bindengdeGar e 
nfere Standard ©, ®. dusite Bädne.. E08 
ebiß Giſchbein) .00 
Zahne ohne Blatter (unf. Speatalität 


Seine Goldfülung_od. Neuematlliren.... 1.00 
Korfultation frei. Schmerzlofes Bieben.... .50 


| MeCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


©. D.-Ere Ranbolyh un. Clark Str., Ghicape, 
Do 


Snodiondi 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 


ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


gierung einen Erlaß heraus, ber im 
fünften Jahre ſeiner Regierung uns 
eine Verfaſſung beſchert, worüber gro— 


ßer Jubel herrſcht. Ueber die Parla— 


ments = Eröffnung find der Kaiſer 


und feine Minifter desfelben Sinnes, 
und Regierung und Bolt find eins! 
Dem Baterlande blühen Nuten, Ruhm 
und Glüd. Lang lebe unfer Kaifer. 
Die Kaifer der alten Dynajtien, Yao, 
Shun, Yü und Tong nahmen daran 
teil, —: daß uns heute die Berfai- 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


eife: 35c, 50e und be ver Flafche. 
© Salionem, balbe Sallonen- und 
artien. Man fehe die Preiälifte. 


72 Ost Adams Str, 


(Keller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänler, 


DR. KLEENE, 


Augen-, Obhren-, Nafen- und SHaldarst, 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 & 
ESchröder-Gebäure. Milwautee 1, 


Proeſe 
Kiftes 
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Guter Anfang. 


An unbeilverfündende Vorzeichen 
maq der zufünftige Sprecher des Ab— 
geordnetenhaufes, Herr Champ Clart 
aus Miffouri, als gebilveier Menſch 
und auter CHrift nicht glauben. Dod) 
wird ihm aus) fein gefunder Menjchen- 
verftand jagen, daß jich einem Führer 
feine qute Ausficht eröffnet, dem jeine 
Gefolgfhaft jehon danonläuft, che der 
Marie noc eigentlich begonnen hat. 
Nicht weniger als neunzigq Demokraten 
ftimmten geitern gegen die Einfegung 
einer jtändigen Iariffommilfion nad) 
den Vorſchlägen des Präſidenten. 
Champ Clark, der „aus Zweckmäßig— 
keitsgründen“ für die Bill ſtimmte 
hatte kaum ein Dutzend ſeiner Partei— 
genoſſen hinter ſich. Es iſt alſo nicht 
unmöglich, oder ſogar wahrſcheinlich, 
daß er auch im nächſten Abgeordneten— 
hauſe ein Hirt ohne Herde ſein wird. 

Nach ſeiner Meinung ſollte der Tarif 
„gruppenmweife“ verbejlert werben, d. h. 
eö jollte immer nur ein einziges 
„Schedule“ erörtert, und während der 
Durkficht diefer Gruppe jollte fein 
Antrag auf eine allgemeine Zollreform 
geitellt werden dürfen. Eben deshalo 
ftimmt er auch mit Herrn Taft darin 
überein, daß eine unparteitiche Kom= 
miſſion von Sachverſtändigen jede 
Zollgruppe für ſich ſtudiren und über 
ihren Befund entweder dem Präſiden— 
ten oder dem Kongreſſe Bericht er— 
ſtatten ſoll. Erſt wenn die Kommiſſion 
das erforderliche „Material“ geſammelt 
hat, wird der Kongreß, — ſo meint 
Champ Clark — mit vollem Verſtänd— 
niß in die Berathung eintreten können. 
Nachdem jedoch neun Zehntel aller de— 
mokratiſchen Abgeordneten dem Kom— 
miffionsplane feinen Geichmad haben 
abgewinnen fünnen, mird fi Dre 
Bartei wohl auch nicht für die qrup- 
penmeije Zollreform beaeiftern fünnen. 
Auf den Sprecher des nächiten Haufes 
aber wird fie um fo weniger Rüdjicht 
nehmen, al& diejer nicht einmal die 
ftändigen Ausfchüffe zu ernennen habeu 
wird. 

Die Anjurgenten find mit der über- 
mwiegenden Mehrheit der Standpatters 
für die Kommiffion eingetreten und 
baben jeden demofratifchen Antrag 
mitabagelehnt. Dadurch haber fie zu 
peritehen gegeben, daß fie, troß ihrer 
mütbenden Arcriffe auf den „Ichlechte- 
ften aller Zolltarife“, feine Verbeſſe— 
rung auf die lange Bant jchieben wol 
len. Denn offenbar fünnen bis zur 
polljtändigen Aufhebung der Raubzölle 
noch viele Jahrzehnte verfließen, wenn 
jedes einzelne Schedule für fich alleın 
in Angriff genommen werden joll, und 
zwar immer erit, nachdem e& von der 
Iariffommiffion zur Erörterung ae: 
ftellt worden iit. Hat beifpielämeife die 
Kommiffion nah Jahr und Tag feit- 
geitelt, dat die Zölle auf Rohmolle 
und Wollmaaren zu hoch find, jo mag 
eine aanze Iaqung hindurch darüber 
geftritten werden, in welchem Berhält- 
niffe zu einander fie herabaelett mwer- 
ben follten, aber ob fie überhaupt er- 
mäßigt merden fönnen, folanae die 
pon den TFabrifanten benütten Ma- 
Ihinen uf. fchmwer belaftet find. Die 
Schafzüchter werden alle Vertreter der 
landwirthſchaftlichen Intereſſen be— 
ſtürmen, doch nicht eine ſo einſeitige 
Schädigung der Farmer zu geſtatten. 
Auf der anderen Seite werden alle 
übrigen Beſchützten ſich ſagen, daß ſie 
ſich ſelbſt den Hals abſchneiden wür— 
den, wenn ſie die Schafzüchter und die 
Wollwaarenfabrikanten aufopfern lie— 
Ben. Somit wird der Wideritend ae- 
gen die Ermäßiauna der Mollzölle al- 
fein nicht geringer, fondern eher noch 
heftiger fein, alö wenn eine allgemeine 
Zollteform beantraat wäre, und am 
legten Ende ivird überhaupt nichts ge- 
than werden. Deshalb muh man e3 
ben neunzig demokratiſchen Abgeord— 
neten Dank wiſſen, daß ſie ihren 
„Führer“ im Stiche aelaffen haben. 

Dagegen werden hoffentlich alle De— 
mokraten den Rath des Senators 
Stone von Miſſouri befolgen und ge⸗ 
ſchloſſen für die Beſtätigung des Han— 
delsabkommens mit Kanada ſtimmen. 
Denn ob man „grundſätzlich“ die ſo⸗ 
genannte Reziprozitätspolitik billigt 
ober für ungenügend hält, fo muß man 
biefen bejonderen Gegenfeitigfeitsper- 
trag jchon deshalb Ioben, weil er im 
weiteren Verlaufe der Dinge zu ber 
wirthichaftlichen Losreifung Kanadas 
bon Großbritannien und zu feiner goll- 
politifchen Vereinigung mit den Per. 
Staaten führen muß. Die unver: 
nünftig hohen Zölle haben nur deshalb 
unjeren Auffhmwung nicht auf: 
halten fönnen, weil wir im eigenen 
Lande einfreihandelsgebiet haben, das 
fih vom Atlantifchen bis zum Gro- 
Ben Ozean erftred. Um mie viel 
großartiger würden alſo erſt die Indu— 
ftrie und der Handel der Ver. Staaten 
fih entwideln, wenn dieſes Freihan⸗ 
belögebiet auch ganz Kanada mitein- 
ſchlöſſe. Wir würden alle Vortheile ge— 
nießen, die eine Angliederung Kana— 
das uns bringen könnte, ohne ihre 
Nachtheile mit in Kauf nehmen zu 
müſſen. Gleichzeitig aber würde der ge⸗ 
plante Zollverband zwiſchen Großbri- 
tannien und ſeinen Kolonien ein- für 
allemal in die Brüche gehen, und daß 
dieſer Verband haupiſächlich als 
„Schutzwall“ gegen die Ver. Staaten 
gedacht iſt, unterliegt wohl keinem 
Zweifel. Für das Abkommen ſprechen 
die denkbar gewichtigſten Gründe, ge— 
gen die Abmachung ſprechen nur die 
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intereſſen. Es wird ſich zeigen, ob die 
Demokraten über die Kirchthurmpolitik 
erhaben ſind. 


Die Kaffecpreiie. 


Die Kaffeebohne, die das amerifani= 
Ihe „Nationalgetränt” Iiefert, jtebt 
hoch im Preiſe. Befonders die billi- 
geren Sorten find aeftiegen. Kaffee, 
der vor einem halben Naht im Klein- 
berfauf für 15 Cents das Pfund zu 
haben mar, foftet jet 21 und 22 
Gents; folcher, der zu 20 Cents ver- 
fauft wurde, bringt zur Zeit 25 Cents 
das Pfund. Auch die befleren Sorten 
find gejtiegen, aber nicht fo jehr. Die 
feine Xava-Bohne, die zu 35 und 40 
Cents das Pfund verfauft wurde, 
ftehbt nur uni 2 bis 4 Cents höher im 
Preife. Wie zumeift, jo wird auch hier 
der arme Mann nicht nur pverhältniß- 
mäßig, fondern auch abjolut von ber 
Iheuerung am meiften betroffen. Wo 
er nicht in Baar mehr bezahlt für jei- 
nen Kaffee, da befommt er für fein 
Geld geringere Waare, oder geringeres 
Gewicht — e3 mird behauptet, daß die 
Kaffeehändler, die am alten Preis feit- 
balten, nur no 14 Unzen ala „Pfund“ 
geben. 

Die Kleinhändler find ohne Ziweifel 
zu dem Preisauffchlag berechtigt, denn 
auch fie müffen bedeutend meh: bezab- 
len als früher. „Spot“-Kaffee — alfo 
Kaffee für Tofortige Ablieferung — 
wird zur Zeit an der New Yorker Kafı 
feebörfe mit 133 Cents quotirt, und 
das tjt natürlich die grüne Bohne imd 
gilt nur für größere Bojten. 

‘m vergangenen Juni ftellte jich die- 
fer Preis aber nur auf 8 Cents da3 
Pfund, und vor zwei Jahren wurde 
der grüne brafiliantfche Kaffee gar für 
6 Eents das Pfund verkauft. Der 
Großhandelpreis jtieg mehr als vie 
„Retail“ Preife, und wenn er fich län 
gere Zeit auf der jetigen Höhe hält, 
ift ein weiteres Steigen der Kleinver- 
faufzpreife wahricheinlih. Die Lage 
ift leider fo, daß man das für die 
nächte Zufunft erwarten muß. €3 
it zwar mwahrfcheinlich, daß fünftliche 
Preistreiberei zu dem fo jehr fchneilen 
Steigen des „MWholefale"-Preifes bei- 
trug, aber e3 tit auf der anderen Seite 
gewiß, daß natürliche Urfachen, bezw. 
Urfacsen, die außerhalb der Kontrolle 
des amerikaniſchen Kaffeehandels ſte— 
hen, zur Preisſteigerung drängten und 
dringen, und dieſe auch ohne künſtliche 
Nachhilfe gekommen wäre, wenn auch 
vielleicht nicht ſo ſchnell und kräftig. 
Die natürlichen Urſachen ſind die alt— 
bekannten: Steigerung der Nachfrage, 
Verringerung des Angebots, bezw. der 
verfügbaren Vorräthe. Der Kaffeekon— 
ſum wuchs von Jahr zu Jahr ganz be— 
deutend — beſonders hierzulande — 
und die Kaffeeproduktion blieb in den 
letzten zwei Jahren etwa ſtabil, ver— 
ſpricht im laufenden Jahre weit hinter 
dem Jahresverbrauch zurückzubleiben 
— um volle drei Millionen Sack, be— 
haupten Händler, die die Marktlage 
einigermaßen kennen ſollten. 


Das Minus muß natürlich aus den, 
von früheren großen Ernten verbliebe— 
nen Vorräthen gedeckt werden, und die 
ſcheinen groß genug. Die „ſichtbaren“ 
Kaffeevorräthe der Welt — das heißt 
die in Lagerhäuſern liegenden und zur 
Ablieferung an die „Röſter“ bereiten 
Vorräthe — ſtellten ſich am 1. Januar 
ds. Is. auf 14,165,000 Sack, wovon 
2,723,000 Sad auf die Mer. 
Staaten und etwa 8,250,000 Sad auf 
Guropa entfallen. Das fcheint eine 
ungeheure Kaffeemenge, aber — ber 
Gejammtporrath vom 1. Januar 1911 
mar dabei doch um 2,504,000 Sad aqe- 
ringer, als der Jichtbare Vorrath zu 
Beginn des Jahres 1910 war, u. wenn 
die brajilianifche Ernte fo gering au3= 
fallt, wie erwartet wird, dann werben 
die Vorräthe bi3 zum nädhlten 1. Ja= 
nuar bis auf rund 66 Millionen zu: 
fammengefchmolzen fein. Ein paar 
weitere geringe Ernten und die Vor 
räthe würden verſchwinden. Ein Stei— 
gen der Preiſe iſt unter ſolchen Um— 
ſtänden erklärlich und natürlich. Denn 
der Großhandel muß mehr oder weni— 
ger mit der Zukunft rechnen und ſich 
vorſehen. Im vorliegenden Falle aber 
wird die Lage noch verſchärft durch 
die Thatſache, daß nahezu die Hälfte 
des Kaffeevorraths gebunden oder feſt— 
gelegt iſt, ſezuſagen, und für den Han— 
del zur Zeit gar nicht in Betracht kom— 
men kann. Denn 6,200,000 Sack des 
ſichtbaren Kaffeevorraths befinden ſich 
in Händen der braſilianiſchen Regie— 
rung und werden von dieſer als Si— 
cherheit gehalten für die bekannte „Va— 
lorifattiong*-Anleihe von $75,000,000, 
die fie vor fünf Jahren aufnahm. 
Diefer Kaffee darf nicht verfauft mwer- 
den ohne die Zuftimmung der „Ireu> 
bänder” der Anleihe, und diefe haben 
befchloffen und befannt gegeben, daf; 
fie diefes® Jahr nur 1,200,000 Sad 
von diefem Kaffee auf den Markt 
bringen werden, fo daß der voraus: 
Tichtliche Mehrverbraud; von 3 Millio- 
nen Sad (über den zu . erwartenden 
Ernteertrag hinaus) zu 1,800,000Sad 
aus ben freien „ſichtbaren“ Vorräthen 
gebedt werden müffen, moburch biefe 
auf rund 6 Millionen Sad verringert 
ierden würden. Dabei muß man mohl 
noch dankbar fein, daß jene Treuhän- 
der nicht noch mehr zurücthielten und 
dadurch den Kaffeepreis noch mehr hin- 
auftrieben — die Maht dazu hätten 
fie mohl gehabt; fie fcheinen den 
Kaffeemarkt ziemlich volftändig unteı 
ihrer Kontrolle zu haben. 

* * x 

Wie das fo fam, das ift ein ganz in- 
tereffantes Kapitel der zeitgenöffilchen 
Wirthihaftzpolitil. Die Wurzel der 
brafilianiichen Kaffee - Valorifation 
reicht zurüd biß zu der „WBombenernte“ 
bon 1904, die den „MWohlefale”-Kaf- 
feepreis auf 514 Cents das Pf. heı- 
unterdrüdte. Der brafilianifche Staat 
Sao Paulo glaubte damals feine 
Kaffeepflanzer, ja fein ganzes wirth— 
Ichaftliches Gefüge — denn der Kaffee 
ift dort da8 eine große Gtapel- 
produft — dem Ruin gegenüber, 
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Kaffeebäume mit einer Steuer, die 
dant ihrer Höhe als Verbot wirkte und 
mwirfen folltee Da aber der Kaffee- 
baum oder -Straud erjt im fünften 
Sahre anfängt, marftfähige Beeren zu 
tragen und erft im zehnten Jahre feine 
Vollfraft erreicht, hatte das feinen 
Einfluß auf die nächten Ernten und 
diefe fielen groß und immer größer 
aus. Das ‘ahr 1905 brachte 15 Mil- 
lionen Sad und vermehrte die über- 
Ihüfigen Vorräthe um volle 3,000,000 
Sad. n 1906 wurden gar 19,654,- 
000 Sad Kaffee geerntet. Der Staat 
Sao Paufo juchte feinen Pflanzern 
zu helfen und faufte in diefen beiden 
Sahren insgefanmt 8,000,000 Sad 
auf zum Durchfchnittspreis bon $10 
den Sad — etwa das Doppelte des 
Markipreifes. Das dazu nöthige Geld 
murde zu hoben Zinfen u. f. mw. im 
Auslande gepumpt. Den Pflanzern 
gefiel das. Xhnen war der Staat eine 
goldjpendende Fee, die „Fee“ felbit 
aber fam in die Gefahr, an ihrerWohl- 
thätigfeit wirthfchaftlich zu Grunde zu 
gehen; der Staat befam immer mehr 
und mehr Kaffee an Hand, den er nicht 
wieder loswerden fonnte. 

Die Lage wurde unhaltbar und die 
brafilianifche Bundesregierung fah fich 
geztwunaen, einzugreifen. Sie veran— 
laßte Sao Paulo das Kaffeeeinfaufen 
einzuftellen und nahm felbit eine inter- 
nationale Anleihe von $75,000,000 
auf, mit deren Ertrag die Anleihen 
SaoPaulos getilgt wurden und zu de- 
ren Sicherftellung fie die mittlermeile 
auf 10,868,000 Mill. Sad angemachle- 
nen Kaffeevorräthe des Staates über- 
nahm. Das war im Xahre 1908 und 
noch vor Ablauf diefes Jahres konnten 
bon den Vorräthen 3,781,000 Sad 
Iosgefchlagen werden, fo daß nur mehr 
7,087,000 Sad verblieben. Die Kaf: 
feeernten von 1909 und 1910 ma: 
ten etwa normal, jo dab es 
unmöglich wurde, viel von dem Vor: 
rath abzugeben, follte der Preis nicht 
gedrüdt werden. 

Wären die Kaffee-Ernten der Nahre 
1909 und 1910 wieder befonders 
groß aufgefallen, fo wäre damit die 
Lage für Brafilien wieder recht ernft 
geworden. Da auf die mittelmäßigen 
Ernten nun eine verhältnigmäßig jehr 
geringe zu folgen verfpricht, find die 
Brafilianer fein heraus und — mir 
Umerifaner, im Befondern die ameri- 
fanifchen Verbraucher billigen Kaf- 
fees, haben den Schaden und müffen 
zahlen. Um die Jahresmwende jchähte 
der Yinanzminifter des Staates Sao 
Paulo den Werth des „Walorifations- 
Kaffees“ auf rund$100,000,000, wäh- 
rend die Verpflichtungen fich nur rıehr 
auf $65,000,000 ftellten. Die Valori- 
ſations-Politik erweiſt ſich dank der 
Gunſt der Natur, die mäßige, veziw. 
feine Ernten befcheerte, als großer Er- 
folg. „Nicht nur,” jagt Dr. Egydia, 
„wurden durch fie Millionen vor dem 
Ruin bewahrt, fondern fie find aud 
in hohem Grade profitreih für den 
Staat.” Und wir Amerikaner be- 
zahlen den Profit, — e3 bleibt doc) 
Immer wahr, wat dem E'en ſien 
Uhl, iſt dem annern ſien Nachtigall“, 
und umgekehrt. — — — 


Der beleidigte Oeltruſt. 


Dreißig Jahre und länger hat der 
Standard-Oeltruſt ſein Geſchäft be— 
trieben, ohne ſich anſcheinend den Hen— 
ker um die öffentliche Meinung zu be— 
kümmern. Geſchäftlichen Widerſachern, 
die als läſtige Mitbewerber ihm in den 
Weg traten, hat er ſeine Macht fühlen 
laſſen; hat ſie an die Wand gedrückt, 
daß ſie quietſchten, und wenn es noth— 
that, bis ſie nicht mehr quietſchten. 
Niemals hat er ſich „herabgelaſfen“, 
mit bloßen Kritikern und Tadlern zu 
ſtreiten. Oeffentliche Redner mochten 
gegen ihn ſagen und Zeitungen gegen 
ihn ſchreiben, was ſie wollten —er be— 
gegnete ihnen mit der Gelaſſenheit des 
Mondes, den ein Spitz anbellt. Und 
wenn man ihn aller möglichen Sünden 
zieh, ihn ſogar der ruchloſeſten Ver— 
brechen bezichtigte, ſo hielt er die An— 
kläger keiner Erwiderung für würdig, 
ſelbſt wo er ſie leicht widerlegen 
hätte können. Das Geſchäft des Truſts 
wuchs und gedieh, breitete ſich aus 
über den ganzen Erdball und — was 
die Hauptſache war — bezahlte ſich 
glänzender, als ſich jemals die reichſte 
Goldgrube bezahlt hat. Das war den 
Truſtleuten genug, mehr verlangten 
ſie nicht. Schalt man ſie Volksausbeu— 
ter, Banditen und Räuber, ſo pfiffen 
ſie darauf. 

Heute pfeifen ſie nicht mehr. Bereits 
im Jahre 1907 überraſchte der derzei— 
tige geſchäftliche Oberhäuptling, Vize— 
präſident John D. Archbold, die Welt 
mit der Ankündigung, daß der Truſt 
ſeine Politik der Verſchloſſenheit auf— 
gegeben habe. Fortan werde die Oef— 
fentlichkeit von ihm in's Vertrauen ge— 
zogen werden. Ein Publizitäts-Büro 
wurde gegründet mit der Aufgabe, 
falſche Angaben zu berichtigen und dem 
Publikum Aufſchluß zu geben über 
die Geſchäftsgebahrung des Truſts. 
Es ſind aus dieſem Büro ſeither ſehr 
mannigfaltige, oft wirklich intereſſante 
Mittheilungen in die Oeffentlichkeit 
gelangt. Und hat man, aus nahelie— 
genden Gründen, dieſen Mittheilun— 
gen nicht eben unbegrenztes Vertrauen 
entgegengebracht, ſo fanden ſie wenig⸗ 
ſtens Beachtung als ein Tribut, der 
der öffentlichen Meinung gezollt wur— 
de. Als ein Beweis, daß auch der größ— 
ten und als rückſichtslos verſchrieen— 
ſten Kapitalsmacht das Urtheil der öf— 
fentlichen Meinung nicht länger gleich— 
giltig ſein konnte. Als ein Bemühen, 
vor den Augen der Welt ſich zu recht— 
fertigen und einen guten Namen zu er— 
werben. 


In dieſem Bemühen iſt nun der 
Truſt noch einen Schritt weitergegan— 
gen. Zum erſten Male, ſolange er be— 
ſteht, hat er eine Verleumdungsklage 
angeſtrengt. Sogar gleich zwei auf ein— 
mal. Eine, auf 8250,000 Schaden⸗ 
erfat, aegen die Herausgeber einer 
Monatzfchrift, die einen des Trufts 
Gejchäftsehre verlegenden Auffag ges 
bracht bat: die andere, auf $100,000 


* 


falfch verftandenen örtlichen Sonder- ! und belente das Anpflanzen neuer | Scyavdenerjaß, gegen den Verfaſſer des 


QAupjages. 
* 

Der Aufjag, wie ſchon kurz gemel— 
det, yandeır von angevlichen Xerieguns 
gen ves Wwejeges gegen Nahrungs— 
uitttelfaligung, venen ein amtlicher 
‚snipertor ın »PBhrladeiphra auf die 
opur getonmen jeın wıl. Diejer In: 
jpeuwi, j0 wiro erzahlt, ſei ein 
arger Candylutſcher. Und als er 
einmal in einer „Grocery“ ein 
Stüct „Taffy“ gelutſcht, da habe 
er ein ungewohntes, unangenehmes 
Gefühl im galje verſpürt. Ver Sache 
auf den Grund zu tommen, habe er 
Deu „zapfpy" unterſucht, habe dann 
weiter geforſcht, Schritt für Schritt, 
vom Kieinhandler zum Großhändler, 
vom Großhandler zum Fabritanten, 
upw., uno jei Debei Ichlieglich auf Die 
emporenvde Ihatjache gettopen, daß ber 
reiche und machtige Oeutruſt um ſchno⸗ 
den Gewinnes willen — „die kleinen 
Kinder vergifte“. 

Die Sache ſei nämlich die: Bei der 
Candybereitung werde von Fabrikan— 
ten ſtatt Zucker häufig Glutoſe (der 
aus Mais gewonnene ſog. Trauben— 
zucker) verwendet, und zwar zumeiſt 
in der Form von Glutoſeſirup. Iſt 
dieſer Sirup rein, ſo ſei er nicht 
ſchädlich, habe aber eine gelbliche 
Farbung, die bei der Candybereitung 
hinderlich iſt. Alſo ſei man in den 
Slutojefabriten dazu gejchritten, den 
Glutofejirup dur Zufag von Sul: 
tten (Jywerligjauren Salzen) weiß 
zu färben. Und für diefe „Vergiftung“ 
jet der Deltrujt verantwortlich, Ber 
— jo jagt der Bericht — „por einiger 
Zeit im Stillen Glufofefabrifen in 
allen Theilen des Landes aufgekauft 
hat, bis er diefe wichtige Ynpuitrie 
der Reihe feiner Monopole einver- 
leibt hatte. Das alfo war die Lage 
der Dinge. Ale nah Philadelphia 
fommende Glufofe war bon der 
Standard Del-Gejelichaft fabrizirt, 
und dieje Gluiofe war mit Sulfiten 
gefälfcht.... Wir Haben gejehen, 
mie dieſe Geſellſchaft Ermachjene 
plündert: aber tie £leinen Kinder — 
wie mar das möglih? ES war mög- 
lich, weil es fich bezahlte: das ijt die 
Antwort. Alles was fich bezahlt ijt 


| möglich, die Standard-Del-Leute hat- 


ten entdedt, daß die gelbliche Tyarbe 
des Glufofelirup, die ihn im Handel 
mindermwerthig madt, durch Zuſatz 
bon Oulfiten ın die Weiße von klarem 
Brunnenmwajfer verändert werdentann. 
Kein Auge konnte ihn dann 
cheiden von echtem Zuderfirup, der 
viermal foviel fojtet. E3 ijt wahr, 
daß dieſer blendend weiße Glutoſe— 
ſirup einen ſchädlichen und giftigen 
Beitandtheil enthält, der gejei;licher- 
meife feinem Nahrungämittel zuge- 
feßt werden darf, aber mas madt das 
aus, wenn vermehrte Verfäufe und 
vergrößerte Gewinne in Betracht fom= 
men? Gandpfabrifanten fonnten jeßt 
2% Glutofe mit 1, Zuder vermifchen. 
Zuder fojtet 6 Cents das Pfund, 
Slufoje nur 11, Cents. Eine mun= 
derbare Erfparniß für die andy: 
fabrifen. 25 Dollar3 menigftens an 
jeder Tonne. Und Candy wird ber= 
fauft in Zehntaufenden von Tonnen. 
Die Stuandard-Del-Glufofefabrifen 
arbeiteten mit Volldampf, der neuen 
Nachfrage zu genügen. Die Stan: 
dard - Del - Einnahmen aus feinem 
Glufofemonopol nehmen täalih zu, 
die Dividenden werden immer fetter.” 
* * * 


Der Deltruft erflärt darauf, daß er 
mit der Erzeugung von Glufofeinicht3, 
aber auch gar nichts zu thun hat; und 
ber Herausgeber der verflagten Zeit» 
Ichrift fo wie der Verfaffer des Auf: 
fates geben nachträglich zu, daß ei- 
gentlich jtatt des Deltruft3 der fog. 
„Glukoſetruſt“ (Corn Products 
Company) — als Erzeuger des Glu— 
koſeſirup hätte genannt werden ſollen. 
Aber der Präſident dieſer letzteren Ge— 
ſellſchaft ſei auch Mitglied vom Direk— 
torium der Standard-Oel-Geſellſchaft, 
und „allgemein“ werde der Glukoſe— 
truſt als ein „Ableger“ des Standard 
Oel-Truſt betrachtet. Folglich habe 
man ſich „berechtigt geglaubt“, den 
Oeltruſt als den „eigentlichen“ Ver— 
brecher und Giftmiſcher hinzuſtellen. 
Trotz des erbotenen Nachweiſes, daß 
alle Leute, die man möglicherweiſe als 
am Oeltruſt intereſſirt bezeichnen kann, 
insgeſammt nicht mehr als 5 Prozent 
der Aktien des ſog. Glukoſetruſt be— 
ſitzen, wurde die geforderte „Berichti— 
gung“ verweigert, worauf dann der 
Oeltruſt die beſagten Klagen anhängig 
gemacht hat. Und da der verklagte 
Herausgeber ſich entſchloſſen erklärt, 
die Sache auszufechten, auch bereits in 
der Perſon des neuerdings vielgenann— 
ten deutſchamerikaniſchen Anwalts 
Brandeis aus Boſton einen ſehr ge— 
ſchickten, As Aufdecker von Truſtſün— 
den bekannten Vertheidiger gewonnen 
hat, ſo ſteht zu erwarten, daß es in 
dieſem erſten Oeltruſt-Libelprozeſſe 
nicht bloß zu ſehr intereſſanten Ver— 
handlungen kommen wird, ſondern das 
Publikum auch wirklich erfahren wird, 
was wahr und was nicht wahr iſt an 
der Sache. 


— 


— — 


Lokalbericht. 
Auſtalt für Schwindſüchtige. 


Die Stadt wird fie in der 27. Ward 


erbauen. 

Gegen den energifchen, aber frudt- 
Iofen Widerftand der Aldermen Capp 
und Wilfon bon der 27. Ward be- 
Ihloß der Stadtrath in feiner geitri- 
gen Sigung, die durch eine Urabftim- 
mung genehmigte Heilanftalt für Lun- 
genfhmwindfüchtige an Bryn Mamr 
und N. Fairfield Ape. zu errichten, 
und warf für diefen Zmed $158,000 
für den Anfauf eines Grundftüds 
aus. Das Grundftüd hat einen Flä- 
heninhalt von 160 Adern. Ald. Wil: 
fon und Ald. Eapp, in deren Ward 
das Grundftüd. gelegen ift, proteftirten 
energiih gegen feine Errichtung in 


unters ! 


der Ward, deren Beimohner dagegen | 


Gront machen. Auch die Aldermen 


EEE TREE METEISS 


rn nmnmenm 


Cermat, Ryan und Meinerney Ypras 
chen fich gegen die Errichtung der An: 
ftalt innerhalb der Stadtgrenzen aus. 
Die Empfehlung des Finanzausfchuf- 
jes, das Grundftüd an Fairfield und 
Bryn Mawr Ave. für dieſen Zweck an— 
zukaufen, wurde mit 45 gegen 19 
Stimmen angenommen. 

Die Bauordnung. 


Die Berathung der Bauordnung 
und insbeſondere der Vorſchrift über 
die Höhe von Wolkenſchabern wurde 
auf Antrag Ald. Longs vom Bau— 
ausſchuß bis zur nächſten Sitzung ver— 
ſchoben. Ald. Long erklärte, es ſei 
nöthig, die Ordinanz theilweiſe umzu— 
arbeiten, da ſie zahlreiche Beſtimmun— 
gen enthalte, die zu Streitigkeiten und 
Meinungsverſchiedenheiten Veranlaſ— 
ſung geben würden. 

Auf Veranlaſſung Ald. Cermaks 
wurde die Beſtimmung der Bauord— 
nung, die für zweiſtöckige Gebäude die 
Benutzung von Stahlträgern und ei— 
ſernen Säulen vorſah, geſtrichen. Auf 
Antrag des gleichen Stadtvaters wur— 
de auch die Beſtimmung geſtrichen, daß 
an vierſtöckigen und niedrigeren Ge— 
bäuden Feuerleitern angebracht wer— 
den müſſen. 

Die durch die Wahl Ald. Korales— 
kis zum Aſſeſſor frei gewordenen 
Ausſchußſtellen wurden beſetzt, und 
zwar wurde Ald. Clark zum Mitalied 
des Rechtsausſchuſſes, Ald. Vavricek 
zum Mitglied des Ausſchuſſes für 
Polizei und Arbeitshaus, Ald. Kunz 
zum Mitglied des Ausſchuſſes für 
Straßenbenennung und Ald. Daniſch 
zum Mitglied des Ausſchuſſes für 
ſtaatliche Geſetzgebung ernannt. 


Hafenvorlaae abgeändert. 


Um den Mängeln der von einem 
Ausfhuß der Abmafferbehörde und 
des Stadtrath3 entworfenen Hafen 
vorlage abzuhelfen, ordnete der Stadt- 
tath eine Uenderung der Vorlage an, 
die e3 der Abmafjerbehörde unmöglich 
macen fol, Hafenbauten ohne die vor= 
berige Einmilligung der ftädtifchen 
Behörden auszuführen. Ad. Fol 
brachte ein Umendement zu der ur- 
fprünglichen Vorlage ein, das an den 
Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung 
verwieſen wurde. Die urſprüngliche 
Vorlage ermöglichte der Abwaſſer— 
behörde, nach Ablauf des erſten Jah— 
res Hafenbauten ohne ſtädtiſche Ge— 
nehmigung auszuführen. 
Straßenreinigung im Geſchäftsviertel. 

Hilfskämmerer L. E. Goſſelin un— 
terbreitete einen Bericht über die Thä— 
tigkeit des Citizens' Street Cleaning 
Bureau, das einen Theil des Ge— 
ſchäftsviertels reinigt. Die Stadt hat 
zum Unterhalt des Unternehmens 
836,000 beigeſteuert, während Privat— 
perſonen im Geſchäftsviertel und die 
Straßenbahngeſellſchaften annähernd 
839,000 beiſteuerten. Die Ausgaben 
betrugen für das abgelaufene Jahr 
871,069, ſo daß ein geringer Ueber— 
ſchuß zu verzeichnen iſt. 





Die langen Abende 


verbringen Sie am beſten beim Leſen deutſcher 
Zeitichriften, die Ihnen die Greignifie der gan» 
zen Welt in Mort und Pild vorführen. Abonnes 
ment3 für die Woche, Gartenfaube, Jugend und 
alle anderen deutichen »eitichriften werden 
prompt ı. biffigit ausgeführt. Probehefte gratis. 

A.KROCH & Co. 

— Deutfhe Budhnudplung — 

26 Monroe Str. 26 
(Srifhen MWabafh und Michigan Avenues.) 


Tode8-Anzeige P 


Sreunden ımd Pefanmten die traurige Nad; 
richt, daß unfer lieber Sohn 
George Blaſe 


‚im Alter von 31 Jahren und 9 Monaten nach 


furzem Leiden am 31. Nanuar fanft entichlafeit 
ift. Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
2. Februar, um 2 Uhr Nacdn., dbom Trauer: 
aufe, 3144 W, Diperfen Ype., nach dem Mount 
live Friedhof. Um ftille Iheilnabme bitten: 
Zohann ı. Margaretda Blafe, Elterit. 
Katharina, Margaretha, und Hans, 
Geſchwiſter. 
Carrie Blaſe geb. Richter, Schwägerin. 
Marcus Runge und Jakob Henſel, 
Schwäger. dimi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Elizabeth Mülter 
im Alter bon 80 Jahren nah lurzem Leiden 
am 29. Ianuar fanft entfchlafen ift. Beerdigung 
Mittwmoh Morgen um 10:30, dom Trauerhaufe, 
1935 Burling Str., nah der ©t. Iherefiaficche 
und bon dort nah dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hilt- 
terbliebenen: 
John, Mary, Gertrude, Frank, Phi— 
lipp, Elizabeth, Kinder. 
Bitte keine Blumen. 


modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
John Weber 
am 30. Januar um 9:330 Vorm, im Alter von 
27 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Donners— 
ſag, den 2. Februar, um 9 Uhr Vormittags. 
vom Trauerhauſe, 608 E. 43. Etr., nad der 
St. Bonifazius-Kirche und von dort nach dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Frau H. Fleicher und Gertrud Weber, 
Schweſtern. 


dmi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Muttet 
Juſtina Borchart 

im Alter von 77 Jahren am Montag, den 30. 
Januar, gefitorben ift. Beerbigung findet Statt 
am Mittwoch, den 1. Februar, um 1 Uhr Nm., 
bom ZTrauerhaufe, 1521 W. 14. Str., um 1 Uhr 
Nachm., nah Waldheim. Um ftile Theilnahme 


bitten: 
Martin Borhart, Yrau Hanke und 
Frau Peter, Kinder. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 

richt, daß unfer lieber Vater 
Friedrih Müggenborg 

im Alter von 55 Nahren, 9 Monaten und 10 
Tagen janft im Herrn entichlafen iit. Beerd:- 
gung Donnerstag, 2. Februar, 1 Ahr Nacım., 
vom Trauerhaufe, 2216 %, 20. Etr., nad) der 
Evangel.-Luther. Ct. Matbäusfirhe und bon 
dort nad dem Concordia-Sotesader. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Anna, Helena und een, Kinder, 


dimi nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Heine Loge Nr. 498, D. O. H. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Bruder 
William Radke 
aeftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 1. Februar, Vormittags um «, Uhr, 
vom Trauerhaufe, 2523 Hillod Apve,, nad Con: 
cordia. Die Beamten und Brüder verfammein 
fig in der Logenhalle um 9 Ubr 30. 
John Larien, DO. 2. Ä 
Hugo Neumann, Gefretär. 


Todes: Anzeige. 
Plattdeutihe Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitgliedern ber Gilde ve 
trurige Nahricht, dat unfer Mir» 
olied 
Jacob Gremer 
’ ftorben id. De Beerdigung find’t 
ftatt am Mittwod, den 1. Februar, Morgens 
Klod 14 10, dun’t Truerhus, 2040 Racine Ade,, 
nah ©t. Sonitgsiud-eiedbo, und fünd de We: 
amten fründlichit erföcht um Klod 9 in de Gm— 
brinuaballe anmwefend to fien, um dem ver» 
ftorbenen Broder dat legte Geleit to geben. 
: 5 Steine bach, Meiſtec. 
4 . . ed, ©&chrierver, n 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer theurer Vater 
Friedrich Weier 
nah langem ſchwerem Leiden, am 30. 
Januar, um 1Uhr Morgens, ſanft ent 
jſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag, den 2. Februar, um 1 
Uhr Nachm., dom Trauerbaufe, 1801 
WW, 20. Str., nah Concordia-Gottesader. 
in ftilfes Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: ö 
Elia Weier ach. Wildte, Gattin. 
Fred, Harry, Herbert, Mirthur, 
Söhne. 
Elſie und Sazel, Tochter. 
Emma Vlanft u. Bertha Achling, 
Schmweitern, nebit Berwanbdtent. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Befannten die trauxige 
Nachricht, dab unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Sihwiegermutter und Grob: 
mutter 

Maria Deigl 
am 31. Ianuar 1911, Moraend 12 Uhr 
15 Min, im liter don 66 Jahren und 
12 Tagen feliq im Herin entichlafen ilt. 
Die PReerdigung findet ſtatt am Donners— 
tag, den 2, Februar, Nachmittags 2 Ubr, 
vom Irauerbanie, 1726 Glnbourn Mbe., 
ab dem Montrofe Gottesader, Um 
ftile Iheilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohn 9. Deigl, Gatte. 
Fräu Gruft Sehe und ran 
Henrn Zebeil, Kinder, mebit 
Schwiegeriöhnen, Enteln und 
Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Fremden und VBefaniten die traurige Nach: 
richt, daß meine geliebte, Gattin und ufere 
liebe Mutter 
Bertha Giermann aebor. Hahn 
am Montag, den 30. Januar, im Alter von 52 
Sahren, 1 Monat und 7 Tagen janft im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet Statt am 
Donnerstag, den 2. Rebruar, um 12 Uhr Mii: 
tags, dom Trauerbaufe, 2154 ©. Irumbiil 
Ade., nad der St. Marfusfiche und bon dort 
nach dem Concordig-Gottesacker. Um ſtille Theu— 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Chriſtian Giermann, Gatte. 
Anna, Xoniia Roja, Töchter. 
Franz Glutte, Eduard Witt, u» 
ſeph Yorke, Schwiegerföhne, nebit 
Verwandten, 


<chlummtere fanft, du aute Mutter, 

Die du uns jo fehr geliebt. 

Dur wirft uns ja wohl bverzeiben, 

Wenn wir haben dich betrübt. 

Manden Tag und manche Nacht 

Haft du in Schmerzen augebrant. 

Standhaft haft du fie ertragen, 

Deine Schmerzen, deine Plaaen, 

Pig der Tod dein Mine bricht, 

Doch vergeiien wir dich nicht. — 
—X 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Bruder und Schwager 
John Schmidt 
Sonntag Morgen, den 29. Januar, im Alter von 
3 Jahren geftorben iſt. Beerdigung am Mitt- 
wod), den 1. Februar 1911, Mittaag 2 Ubr, 
von Wn. Bark's Leihenbalfe, 4631 Wentworth 
MAde., nach Dafvood. Die trauernden Sinter: 
bliebenen: . 
Amanda Schmidt geb. Zulfe, Gattin. 
Emma Masel aeb. Schmidt, Schweiter. 
Gunitav Schmidt, Bruder. 
Robert U. Zulfe, Schwager. 
Ferdinand Masxel, Schwanger. 
Mitglied der Hutten Yoge 398, I. 
und der Germania Yoge Nr. 40, I. 
Die Mitalteder derfammeln fi ir 
punft 1 Ubr. 
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Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte umd zunſer 
lieber Pater, Bruder, Schwager ımd Ontel 
Jacob Gremer 
im Alter don 44 Nabren nad fchwerer Nranf- 
beit, woblverfehen mit den beiligen Saframeır 
ten der fatholiichen Kirche, am Zommtag, den 2°. 
Sanıar, fanft im Herrn entichlafen tft, T 
Reerdiaung findet ftatt am Mittwoch, den 
Februar, 9:30 Uhr Borm., vom Trauerhauſe. 
2040 Raäcine Ave.n nach der Et. Iherefia-Kirn’ 
und von dort nah dem St. Bonifazins-Gottes- 
ader. Um ftille8 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Yarbara Gremer geb. Brachle, Gattin. 
Katharina und Kaſpar, Kinder mebit 
Brüdern, Schweiterr, Schwager, 
Neffen m. Belannten. mdi 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 


le 
5 


Wilhelm Ballwanz 
im Alter von 55 Sahren, 11 Monaten und 16 
Tagen fanit im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
ung findet ſtatt am Mittwoch, den, 1. Fc⸗ 
— um 11:30 Vorm. vom Trauerhauſe, 3129 
Eliton Ade., nad) der Ev. Luth,. Loncordin: 
Kirche und bon dort nah dem Concordia Got: 
tedader, Um jtilfes Beileid bitten die Frauerits 
dben Hinterbliebenen: 
Friederide Ballwanz, Gattin. 
Minna, Bertha, Ifga und Elia Ball: 
wanz, Ntinder, nebit Schweitern: ir. 
Brüdern. 


Tode3:- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nauı- 
richt, dab meine gaelichte Gattin und unfere 
Mutter 
Sophia Teich 
im Alter von 67 Nahren, 10 Monaten und 28 
Tagen am Montag, den 30. Janıar, fanft ent: 
fohlafen ift. Die Peerdigung findet Statt am 
Freitag, den 3. Februar, dom Trauerhaufr, 
2851 W. 23. Place, um 12:30 Nahm., nad dem 
Goncordia-Friedbof. Um stille Iheilnahme Dil- 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Zohn Teich, Gatte. 
Andolf ınd Mary, Ainder. 
Fred Hansman, Schwienerfobn. 
Hanna Teih, Schwiegertochter, 
nebit Verwandten. onti 


Todes-Anseige. 

Alen unferen Freunden und Befannten the:- 
len wir tiefbetrübt mit daß umfere geliebte 
Gattin und Mutter 

Emilia Mathias 
am Conntaa, den 29. Januar 1911, aeitorbeit 
iit. Die Veerdigung findet itatt am Donmers: 
aa, den 2. Februar, vom ZTrauerhaufe, 38553. 
Kimball MAve., nah der Evang. uh. Tabor—⸗ 
Kirche, Sunnyſide und Drake Ave., ꝓer Kut⸗ 
ſchen nach dem Concordia-Friedhof. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Guſtav Mathias, Gatte. 
Viola, Herbert, Hazel, Gertrud 
und Wartha, Stinder. 
Tode3- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad) 

ridt, daß meine liebe Gattin 

Sophie Karels geb. Hader 
am 30. Januar geftorben ift im Alter bon 34 
Rabren, 11 Monaten und 30 Tagen. Beerdigung 
Donnerstag, den 2. Februar, um 1 Uhr Nadr 
mittag, dom Trauerhaufe, 5104 W. mn. 
Ave., nach dem Goncordiaszriedhof. Um ſtille 


tl me bitten: 
dm - John Karels, Gatte. 


Geftorben: Anna M. Thelen geb. Ballman, 
am 30. Ianıtar. Geliebte Gattin bon Bernhard 
und Mutter von Sohn, Franf und Bernard The: 
len und Todter von Frau P. Ballman, Schwe— 
fter don Frau Helen Vincent. Beerdigung am 
Donnerstag um 9:30 _VBorm., dom Trauer: 
baufe, 506 Wisconfin Str., nad der St, Mi- 
caelstiche und bon dort mit Kutfhen nah 
dem Et. Bonifazius-Friedhof. 
nr 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unfere geliebte 
Mutter 


Beronica Zender 
geftorben vor 4 Jahren, am 31. Januar 1907, 


Auh’ in Frieden, treue Mutter, 
Die für immer bon uns ging, 
Nimmermehr bift dur bergeffen, 
Täglich bift du in unferem Sinn. 
Gott bat’3 gegeben, 

Gott bat’3 genommten, 

Wir ale mülfen einften3 geh’n, 
Und werden wieder zu dir fommen, 
Dann werden wir und wiederfeh'n. 


Gewidmet von ihren Ninbern. 


dhei 

Waldheim. 
Einziger deutfher Fonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan-Hochbabn fir bc 
u erreichen. Billige Benräbnißhläge find tm 


iefem fchönen Friedhof auf Abichlagszahluns 
gen zu Jane — Ma⸗ j 5 Part, 
Ill. 


— Tel. Foreſt Park 797 und 757. 
Fred 3. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Superintendent. 
— — — — —— — — — — 


The Worlid's 1911 Almanac & Enchelopedia, 
35c poſtfrei. 


Koelling & Klappenbach 
Ge@banhlung, WATeIDmabelelen Sportartitel, 


171 Adams Str. ı 
Zwiſchen LaSſalle R und Kult Ada. 


W.Kolacek & Co. 


2030-2042 Mitwaukee Av. 


Miltwor)- Spezialitäten! 


abnehmonrer 


250 


39 Knaben-Blufen, 
Kragen, mit Diefem 
Koupon, 


Si 


(406 und Diefer Koupon faufen 
rt ein Garment von woll. 
Terture od. Wright's Unterzeng, 


% 


Ss9e Filz Kinder-Iuliets, mit Le- 
deriohlen und Abfäben — Top mit 


mit Pelz beießt; mit die- 49c 


jem Koupon, 


und diefer Koupon Fau- 


DAc fen 27 301 breites Arno.» 
Flannelette, Perjian Entwurf, jo- 
wie Shepherd Chefs; ohne Koupon, 
10e. Zehn Yards Grenze. 


Mon breites Stroh:Matting, Sor= 
timent von Farben und Muitern, 


regulär werth 18c; mit 1 Inc ) 


diefen Koupon, 


{ und dDiefer Konpon Faufen \ 


9% ein Warner SKoriet, lange 


Hüften, 4 befeitigte Garters, Zug: 
— Top; ohne Koupon $1. 


a oe oe 
10€ 


3 Bad. Uneeda Biscnits, 
mit Ddiefem Konpon, für 


und Diefer Koupon Fau= 


iF 
1.98 fen einen Knaben-An: 


zug, Größen von 8 big 16 Jahren; 
we Koupen $3. 


Geitorben: Charlotte Neumiller, aeliehte Muts 
tev von Charles G. und Mary E., Dienstag, 
31. Sanıar 1911. Beerdigung dom Trauer: 
banfe, 168 0%. Garfield de, Hinsdale, I.. 
Donnerstag, den 2. Februar, m 2:30 Nadırı. 
Yügne fabren ab:bom Union Babnbof um 1:39 
Nachm. Beerdigung privat in Daf Forreft. dmi 


Conntag, den 29. Namıtar, in Minneapolis, 
Minn. Geliebte Gattin von Henrh Gblers,. Ve: 
erdigung Mittwoch, dem 1. Februar, 1 Uhr 
Nachnt, don Burmeiiters sapelle, 1424 Larras 
bee Str., nad Rofehill. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden unſeren, herzlichen Daukt aus für die 
liebevolle Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden bei der Beerdigung meiner freuen 
Gatten und unferer lieben Mutter und Grob: 
mutier . 

Sophia Logemann geb. Lchmfuhtl.. 
Pefonders dem Herrn Pajtor Hugo Stamer fir 
die troftreichen Worte in der ſchweren Ab— 
fchiedsitunde, fowie allen betreffenden Vereinen 
fiir ihre liebevolle Betbeiligung und die her:» 
lichen Biumenfpenden nochmals unferen herz» 
lichen DTant, h 

3. Gerhard Logemann und Samilıe, 

Dankſagung. 
Hiermit ſage ich allen meinen Freunden und 
Belannten meinen innigſten Dank für die rege 
Theilnahme und die ſchönen Blumenſpenden vei 
dem Begräbniß meines lieben Gatten 
Philipp Hormel. 

Insbeſondere der Liedertaäafel Einigkeit für den 
ſchönen Geſang im Haufe und am Grabe noch— 
mals meinen beſten Dantk. 
Helene Hormel, Gattin, 


Danrffagung. 


Unferen berzlichiten Danf faaern wir biermt 
allen unferen Verwandten, freunden und Ves 
fannten für die herzliche Iheilmabne umd Die 
ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung uns 
feres geliebten Gatten und Bater3 


Ernit G. Maina. 
Nochmals allen beralichit danfend: 
Die trauernde Gattin nebit Kindern, 


AUDITORIUM innen 


Heute Nachmittag um 2 
Heute Abend um 8 


New York Hippodrome 
Wunder-Schaunitellung der Welt 


se... Abends — 256 bis $1.50. 
Preife: satinees—25c His 31.00, 


ne} 
Afbland u. Divifion— Tel. Hahmarfet 323. 

Bargain Mts. Dienst., Donnerdt., Camdt., 256 
’ 


«THE WOLF 


Nächſte Woche...... „At the Merch of Tiberius“ 
jan30—febt 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Hohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


Ilinois Hebammen: Schule, 


Das 16. Semefter beginnt am 1. Yebruar, 
Unterricht in Deutfch oder Englifih Schule ift in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmels 
dungen jekt. 

3155 South Halsted Str. 


jalTdidofalm 


— 


Das Wochenblaätt der 


„Frankfurter Zeitung“ 


foftet nur 81.25 per Halbjahr 
und ilt befonder3 für Lefer im Auslande eim 
gerichtet. Da3 Abonnement Tann jederzeit .e» 
innen. Man fchife den Betrag an Walter 
Jaeger, 20 Broad Str., New York, und da3 
Blatt wird don Frankfurt am Main aus nis 
geiandt. 29jan,eod, 219 


N. WATRY & CO. 
989—101 D. Ranbolph Sir - 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität, 


KRodals, Cameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Ge 

e ———— Gute erite Hypo A 

au berfaufen. Zel.: 6846 Central, v1} 
AGNER & 


Hadılaf- Anwälte BECKMAN 
DE Erbichaften prompt erledigt. IN ne 


Str, Ede Elarl, immer 
184 Monroe “ 8 ad 





Helymt die direkte Linie nady 


Kalifornien 


die fürzefte Bahn nah der Küfte. 


San Francisco 
Overland Limited 


der ichönfte Zua in der Welt. 
Klaſſe. Berühmter 


Ausſchließlich für Reiſen erſter 


Speiſewagen-Dienſt. 


Union Pacific 
Southern Pacific 


Standard Route des Weitens 


Eleftriihe Blod- Signale 


Megen 


Fahrpreiſen, 


Reſervirungen 


uſw. ſprecht vor oder ſchreibt an 


W. G. Neimeyer — G. A. 
120 Jackson Boulevard Chicago, Ill, 


2ofalberidt. 
Brieffaften. 


Die Vorſchrift beſagt 
daß alle ausländiſchen Fahrikate auf denen er 
angebracht werden lann ohne daß ſie dadurch 
befhädiat werden, einen derartigen Stempel 
traacır müffen, beaw. durch eine aufgeklebte 
Etifette oder fonitiwie der Drt ibrer Erzeugung 
anzugeben ift 

K. W Sie finden 
Yımbervard3 an Milmaufce 
North Ave. und Yeapitt Str. 

Baul %»., Yemont. Das beite ift noch im: 
mer eine aute Falle oder einfharfer Ratten 
fänger. Eine derartige Zeitung ericheint bier 
nicht. 


VB. H. 


Ein Abonnent. 


Secondhändige“ 
zwiſchen 


zwei „ 


Ave., 


Die Maurer-Gewerlſchaft verſam— 
melt ſich je am 2. Dienstag im Monagt in der 
Pridlavers’ Halle, PI2 RW. Monroe Str. 
viel dag Einitandsgeld beträgt, fünnen wir N) 
nen nicht jagen. 

SR 6 Gine derartige sirma tt Im 

Gitd PDirectorp nicht angeführt und ums mut 
befannt. Die öffentliche Pibliotbel, MRafding: 
ton Str. und Michiaan Mpe., bat taufende bon 
deutfhen Pücern. 

99H. ©. Kir fönnen uns auf die Cmpfeh- 
Iuna bon Merzten aus nabeltegenden Gründen 
nicht eindaſſen 

N. D. Ienden Sie fih an das 
blatt“ im Rittsburg, vielleicht fünnen 
die Mödreffe jener Bittsburgaer Firma 
uns ift fie unbefammt. 

a 8 Diefe Sitte beitebt nur im Haufe 
HSobenzollern, nicht au in der Donaitie Hab» 
Bura, der Kaifer Franz Nofeph arnebört 

R. Sp. Die Sieg, ein rechtsſeitiger Neben— 
fluißz des Rhems, an dem die Stadt Siegburg 
lieat, mündet unterhalb der Stadt Bonn in den 
Rhein. 

Chas. J Wir können Ihnen hier keine 
Anleitung zur Efſfigbereitung geben, auch ge— 
hören dazu Appardate, die Sie kaum beſitzen 
dürften. 

©. Das neite Ylrmenbaus befindet fich 
in Daf Koreit, das in der Näbe von Blue 
land geleaen it. ° 

Bau! A. Durch die Seitungsträger wird 
eine Beantwortung don an den Brieffaiten ge 
richteten Fragen augeitellt. Falle zie eine 
Frage eingefandt baben, 11 fie auch beant 
wortet worden; jedenfalls baben Zie e3 uber: 
eben. 

al 8. Iene Schule iit eine Handfertiy: 
teitäfchule, der Anterricht in den Gemerbefe 
dern wird in enaliiher Sprache ertheilt. Zur 
3eit wird dort Abendfchule auch int yeichneit, 
abgehalten, der Nurfus nähert fih test aber 
feinem Ende. 

Bull”. 


Air: 


Volls⸗ 
Sie dort 
erfahren, 


Q = 
. 


Gommi'- 


Mdreffiren Sie „U. ©. € 
City, A. 


fioner of Ammigration, Nem Porf 
9N.", bezw. nach „Paltimore, MD." 
W. M Wenden Sie ſich an eine deutſde 
Firma, die Großhandel mit Blättertabaf treibt, 
Non der werden Cie ale Nusfunft erbalten 
fönnen, die Sie benötbigen, und vielleicht mer: 
fie Ahnen auch einen Ztigarrenfabrifanten nad, 


zu dem Sie in die Lehre geben fönnen. Adreſſen r i 
mer bevollmächtigt, als deſſen Agent die Mieehe 


bon Tabakshandlungen finden Sie im Cith Di⸗ 
rectorh“ auf Seite 1738 unter der Rubrif 
„Zobacco, Leaf”. 

E. W Bei Erwirkung des 
erſien Bürgerpapiers iſt nur eine Gebühr von 
$1.00 au entrichten. 

„Abonnentin.' 
meftic Art? and Science” 
Ctodwerf de& Gebäudes Nr. 59 State Str. 

Nr. 2426. — Die fchnelliten Züne der Rent 
fpnlvania: und der Lafe Shore-Bahn legen Dit 
Entfernung bon bier nah Rem PNorl 
Zeitunterichied eingerechnet in 18 tu 
aurüd:; don New Norf bierber betraat die Fahr— 
eit, wieder mit CEinrechnung des Zeitunter- 
hiedes ‚miichen der öftlichen Mietropole_ ım 
Chicago, zwanzig Stunden. Die eigentiihe Fahr— 
eit Stellt fih im beiden Fällen auf 19 Stun— 
en. Die Pilletagentur der Zale Sbore-Bahn 
befindet fih Nr. 180 Elarf Str., die der Rem 
fpibania-Rahn Nr. 248 Clarl Str. 
lich finden Sie auf beiden Platzen Leute, 
zut Noth auch deutſch ſprechen. 


„Alter Xefer.“ ni 
zu bürfen, braudt man nur die dafiir borge- 
fhriebene Ctener zu entrichten. Erweiſen ſich 
die Hunde ala eine Gefahr für die Nadbarır, 


School of 


a 
Die 


j iefen frei, gegen die Eigenthümer | ( bat. 
AL i gilt jedoch, wo ein ausdrüflidher und berfchiede- 


Hagbar au werden. 


B. S. NR. — Der junge Menfh muß, um sus | 


* 


aelaffen zu werden, mindeſtens 18 Jabre ait 
ſein. Geld (525) vorweiſen zu fönnen, iit er ges | 


feßlih zwar nicht derpflichtet, aber cr würde 
große Scerereien haben und, wenn aud wider: 


' 
i wei 
| 100 iter. 2) 


deutiche Heltoliter gleich 


heißt auf deutſch 


Zollpfund. Ein 
N Kalifaga Part‘ 
Chinarinde“. 
— J7 Eine Fachzeitſchrift für die Bett— 
federn-Induſtrie iſt uns nicht befannt, fragen 
Sie aber einmal in der Buchhandlung von Krochh 
& Co., 26 Monroe Str., oder welling & stlap 
venbadh, 169 Adams Ztr,, an. 

Maria, Uns find die Mdreilen folder 
Firmen im WBbiladelvbia nicht befannt. ie 
gelangen dorthin mit der Bennivlvania-Bahı 
vom Union-Rahnbof aus 

9. ©. Das amerifaniiche Bürgerrecht wird 
nicht ertbeilt, mur im jemand au belfen, fic 
den Berpflichtungen gegen fein Geburtsland zu 
entziehen. Wer das ameritaniſche Bürgerrecht 
erwirbt, ohne die Abſicht, die Ver. Staaten zu 
ſeiner Heimath zu machen, der hat es nicht in 
ehrlicher Abſicht erworben. Auf alle Fälle ver 
wirkt er ſein hieſiges PRürgerrecht, wenn er ii. 
zurück in ſein Geburtsland begibt, um dort 
dauernd zu bleiben. Unter keinen Umſtänden 
ſchützt auch das amerikaniſche Bürgerrecht vor 
der Strafe, deren ſich jemand vor der Auswan— 
derung in ſeinem Heimathlande durch Ueber 
tretung der dortigen ®&efege fchırldig gemacht 
bat Strafe, welde das deutihe Gefek tir 
‚sällen wie der Ahre auf Entziehuna bon der 
vehrpflicht Tegt, fan an Ihnen vollſtreckt wer— 
den, wann immer Sie fih auf deutichem Podeit 
betreffen laſſen. 

E. &., Wells Str. 1) Jen nicht befondere 
Umstände dagegen fprecen, mag die Urlaub: 
verlängerung gewäbrt werden: ein Recht Darauf 
aibt e3 nicht 2) Sie fönnen fih ım 
Deutfhen Ronfulat auf Ihre Militärtauglic 
leit unterſuchen laſſen. 

P. K. Wenn die Kinder nicht an anſtecken 
den Stranfbeiten leiden und der Water für sie 
zu forgen imstande ift, follte ihnen die Landung 


Die 


;’. € 


‘ micht bermweigert werden. 


Stau ® ©. I) Macht Ahr Schwager ı 
der Irumfenbeit Rabdaıu, jo famır er weaen ım 
ordentlichen PBetragens verbaitet ıımd abaeitraft 
werden. 2) Der Echanfwirtb, der einem 4° 
wohnheitsmäßigen Trunkenbolde berauſchende 
Getränfe verfauft, fann von den geſchädigten 
Angebörigen auf Schadenerſatz verklagt werden. 

Au Es fommen bei ſolchem Handel 


g. F. 


ſo viele Umſtände in Betracht, daß wir Ihnen 


dem Miether die ſog 


ſo 


ioaenannten | ( 
ı gesimungen merden, 


nur rvatben fünnen, michtS obne Silfe eines tiich- 
tiaen Rechtäanmwalt zı unternehmen. 

301.8. Grlanauma bon Geld oder foniti 
genı Gigentbum durch faliche Porfvierneiungen 
fann nach biefigem Gefeg mit einer Geldbuße 
bis zu $2000 und mit Giniperrung Bis zur 
Dauer eines Jahres aeitraft werden. Das be- 
trügeriih erlangte Eigentbum muß, wo Dies 
möglich ift, auriidaeaeben werden. 

Franz. Genter Str. 1) Beſteht ein 
ſchriftlicher Miethsvertrag, ſo ſind deſſen Be— 
ſtimmungen maßgebend. 2) Wo nicht an 
ders vereinbart, kann der Eigenthümer, ſobald 
die Miethe am Fälligkeitstage nicht bezahlt wird, 
Fünftagsnotiz geben. Nit 
denn nach Ablauf der fünf Tage die Mieche 
mcht berabit, fo fanın ohne Weitere? auf Ser: 
ausiegimg aeflaat werdeit. 

Naul D., North PMpe. Die Neael ift, wie 
fheon oft erflärt, dab Die Ehe, welche rechtänil 
tia ift in dem Yande, im welden fie eingegan 
aen mumrde, auch im jedem anderen Lande ai 
rechtsgiltig anzuerkennen iſt. 

v. G Isar ijener Miether vom Eigenthü— 
der anderen Miether in Empfang zu nehmen, 
tönnen, falls der Agent das empfangene 
Geld nicht abliefert, die anderen Miether nicht 
noch einmal zu Bezahlen. 


Anderenfalls iſt jeder Miether für feine Miethbe 


Dor | 
befindet fih im 6. | 


den ı 
Stunden | 


Wabhrſchein-⸗ 
die | 


| itellten einen 
-— Un zmei Hunde balten | 


dem Giaentbümer baftbar. 
* * * 


Rechtanwall Fred VBlotte, Nr. 79 Vear⸗ 
"orn Straße, Zimmer 1444-45 Unito Gehäude. 
oibt nacitebende Auslunft auf ibm übermttteite 
Anfragen. 

Alter Lefer — 1) Rıurde jemand ber- 
legt in Dieniten einer anderen Berion, fo farı 
er bon feinem Mrbettgeber nur Schadeneriak 
beanspruchen, wenn er felbit in aehöriger Waeric 
auf feine Sicherbeit bedacht mar umd fich feincı 
*abrläffigfeit ichuldia aemact bat, und Mentin 
der Unfall derurlacht wurde durch die Schuld 
oder Fahrläffiafeit des Wrbeitgeber&, oder de— 
durd, dab der PIrbeitgeber dem Arbeiter feineit 
auten und ficheren Arbeiteplag aeaeben bat. 
9) Sat der Arbeitgeber dem verlegten PMIna? 
Arıt geichict, fo fann der Arzt 
Zahlung don dem einen vder bon dem 


jerne 


: andern beanipruden: aus dem Grunde, dab, der 
| irdeitgeber den Arzt zu der WBebandlung beitelft 


bat, und der Gefchädigte den Nortbeil der ärzt- 
lihen ®ienfte aebabt bat. Gine andere Regel 


ner Kontraft mit dem Mrate gemacht wurde. 
AM. %. — It die berbeirathete Frau den 
Kontralt für den Anfauf der Bücher nur unter 


ı der Bedingung eingegangen, dab irr Mann de: 
' mıt einderitanden jei, fo Tann auf Grund Dos 


rechtlich, vielleicht zurüdgemwiefen werden, falı3 | 


er nicht im Belit einer jolhen Summe fein | E N 
j | Mann feine Zu 


— 1) Sie finden Abre | 


ſollte. 

„555 Nortb Abe.“ 
Anfrage borftebend beantwortet. 2) Mn 
Mafidinenmeiiter („Mafter Mecdanicz“) 
betreffenden Bahn. Der Heizer mu& gelund ı7d 


den 


der | 


fräftig fein, denn er bat febr ſchwere Arbeit 


zu berrichten. Borgezogen werden Leute, die 
einige Kenntnik dom Maſchinenweſen beſitzen. 
Henry P. M. — Als Stammvater des jl- 
diſchen Wolfe wird Abrabam angefeben, der 


Vertrages weder bon der stau noch bon dem 
Manne Sablung. verlangt merden. tall3 der 
timmung nicht gegeben hat. 


Enropäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


nah den Weberlieferungen um das Nabr 2009 | 
vor Beginn unjerer jegigen Zeitrednung gelebt | 


hat. 
9. &. — Man ift nicht verpflichtet, eine ce 
löfte Trauungslizens aud zu benußgent. 
„Zweijäbriger Leler“. Adreiien 
bon Dampfergefellihafiten und Dampfſchiffs— 
Agenturen finden Cie auf Seite 1723 de3 
„ein Directorh”. Die billiafte Linie wird nicht 


| Schmeiz: 


europäijchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.8: 
DSeiterreidh: 100 Kionen.... 20 
100 Franks 


| Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 190 Sironer . 


die beite, die heite aber vielleiht die billiafie | 


Ahnen für Ahr e 
Verfehr nah England vermitteln 
beiden großen deutiden Damdfer- 


fein, d._B. 
bieten. Den 
fomobl die 


efelichaften, wie die „Gunard Linie“ und ber | 


diedene andere Linien. 

8. ©cd. — Die „Evaniton Adenue*”:-Straben- 
babnlinie brinat Sie von der Devon Mbenue 
aus direft Bis zur Stadt, Sie mülfen nur fcis 
nen bon den Wagen nehmen, die zeitweilig in 
Dienft geitelit find für die Etrede von Howard 
Avenue bi2 zu den Remifen nördlih von Demwey 
Rlace. * 

J. M. — An den Kämpfen um Plewna wa—⸗ 
ren feine öſterxeichiſchen Truppen betheiligt, 
fondern nur rufſiſche und rumäniſche, als Geg⸗ 
ner der fürkiſchen Streitmacht unter Osman 
vdaſcha. Plewna liegt in Bulgarien. Deſterreich— 
üngarn datte leinen Krieg mit Bosnien. Cs 
ift nur einmal in die Sage gelommen, die 
zu Bosnien gebörende Herzegowina „beruhigen“ 
zu müffen, nahdem Bosnien und “erzegomina, 
die bis dabin der Türkei botmäbig geivelen mwa- 
ven, im Sabre 1878 durch den Berliner Bertrag 
unter die Schusberrihaft der babäburgifchen 
Toppelmonardie geitellt worden Maren. 

PB. 8. — „E Pluribus Unum“ beißt mori- 
getren verdeuticht: „Aus Mebreren Eines“. 

„Refer der Abendpoift“. 1) Auf 
ein Kilogramm geben, wie der au& dem Gric- 
Ba ammende Name diefed Gewihtämakes 

ost, 1000 Stamm, ein Kilogramm glei 


Geld am meilten | 


Rußland: 100 Rubel 
— — — 


* Im benachbarten Hammond, Ind., 


ſchwebt ein Strafverfahren gegen den 
 Ald. John Fascaly und den ?yiicherei= 


| 
| 
| 
| 


hüter Kohn Papp, die angeklagt find, 
große Mengen von Karpfen, die fie im 
oberen Galumetfluß gefangen, heimlich 
über die Staatägrenze aeichafft und 
in Chicago verfauft zu haben, mäh- 
rend nach einem Staatögejeg von In— 
diana die dort von der Filchereifom- 
miffion gezüchteten Karpfen unent- 
geltlich vertheilt werden follen. 


zıvendpok, Eytcago, Dienftag, Den 51. Januar 1911. 


—t. 


Endlich ſoweil. 


liſte jezt annähernd fertig. 


Eprecher Adlins hat ſeine Ausſchuß⸗ 
Sält fie ängftlih geheim. 


Mandes daraus ijt aber doh fchon be 
fannt geworden. — Geaen Katenver: 
Derficherungs: Gefell: 


einbarung von 


(haften. -Unangenehm für £obbyijten. 


(Eigenberiht der „Abendvoit“.) 

Springfield, Xl., 30. Jan.— 
Bis auf die beiden Uusjchüfle, welche 
die Neueintheilung des Staates ın 
Bezirke für Kongreß- und für die Le- 
gislaturwahlen vorzunehmen haben 
werden, tt Sprecher Adkins heute 
Abend fertig gemorden mit der Zus 
jammenfegung der Komites. Was 
diefe beiden Ausfchüfle angeht, jo wer- 
den jie je 38 Mitglieder erhalten, und 
zwar jeder 25 Republifaner und 13 
Demokraten. Die Auswahl der Repu= 
blifaner denft Herr Aodfins fo zu tref- 
fen, daß jeder von den biäherigen 25 
Kongrekbezirfen des Staates in den 
beiden Ausichüffen durch je einen Ab- 
geordneten vertreten fein würde. Auf 
Grund des Zenjusergebnifjes werden 
dem Staate porausfichtlih von nun 
an 27 Kongrekabgeorbnete zugeftan- 
den werden. Einen der neuen Bezirke 
wird mwahrjcheinlich Coof County er: 
halten, das muthmaßlich auch) von der 
Gejchäftstheilhaberfchaft befreit mer- 
den mwird, Durch die es jet, bezüglich 
des 10. Bezirfs, mit Lafe County 
verbunden ift. 

Die !utter der Porzellanfifte. 

Sprecher Adkins, obgleich Land— 
wirth von Beruf, weiß, daß Vorſicht 
als die Mutter der Porzellankiſte an— 
zuſehen iſt. Er läßt deshalb über die 
von ihm beſorgte Zuſammenſetzung 
kein Wörtchen verlauten und will die 
Betanntgebung der Liſte bis Ende der 
Woche hinausſchieben, bezw. bis kurz 
vor dem Auseinandergehen der Legis— 
latur. Dann will er, um ſich allen 
Aeußerungen des Mißfallens zu ent— 
ziehen, ſchleunigſt den Heimweg antre— 
ten. Bis er nächſte Woche wieder— 
kommt, ſo hofft er, wird der Zorn der 
Unzufriedenen ſo ziemlich verraucht 
ſein. Wirkliche Urſache zur Unzu— 
friedenheit glaubt er übrigens Nie— 
mandem gegeben zu haben. So ziem— 
lich ein jeder republikaniſche Abgeord— 
nete hat neun Ausſchußplätze zuge— 
theilt bekommen, und wenn auch nicht 
Alle haben bekommen können, was ſie 
haben wollten, ſo ſeien doch alle be— 
rechtigten Wünſche möglichſt berück— 
ſichtigt worden. 

Durchgeſickert. 

So ſtreng Sprecher Adkins 
Geheimniſſe zu hüten verſucht 
etwas davon iſt 
Man weiß mit 


| 
jeine 
bat, 
doch durchgeſickert. 
ziemlicher Beitimmt- 
heit, daß er die Vorfiterftelen von 
neun michtigen Ausſchüſſen beſeizt 
hat, wie folat: Steuerwefen, George 
9. Hamilton, Watfefa; Eifenbahnen, 
Afred N. Abbott, Morrifon; Zipil- 
bienjt = Reform, Morton D. Hull, 
Chicago; Banfmwefen, Homer X. Tice, 
Greenview; Landwirthſchaftliche Aus— 
ſtellungen, S. Elmer Simpſon, Car— 
rollton; Rechtsfragen, Wm. P. Hola— 
day, Georgetown; Geſchäftsführung, 
Louis J. Pierſon, Wilmette; Berg— 
bau, Clayton C. Pervier, Sheffield; 
Snipeftion von Wohlthätigfeit3 = An- 
ftalten, Henry ITerrill, Colcheiter. 

Abbott, Tice und Terrill verdanten 
ihre Vorfigerftellen ihren perfönlichen 
Beziehungen zu Sprecher Adfins, zu 
deifen Ermählung fie viel beigetragen 
haben. TIerrill rechnet darauf, daß 
er in feiner Vorfiterftelle Gelegenheit 
erhalten wird, fich hervorzuthun, jo 
Daß über zwei Jahre er felber als 
Sprederfandidat wird auftreten fün- 
nen. Morton D. Hull ift zum Vor— 
fiter des Ausjchuffes der Zinildienft- 
reform auserlefen worden, weil er zur 
politifchen Gefolafchaft des Goup. Tr- 
neen aebört; diefer Gruppe find auch 
die Vorfiterpoften in den Ausfchüffen 
für Steuermwefen, für Wafferwege und 
für Primärmwahlen zuaeftanden mor- 
den. 

„Sum Abgemwöhnen!‘ 

Senator Cornmwell plant eine lleber- 
rafhung für die Verficherungsgefell- 
ſchaften. Er wird eine Vorlage ein— 
bringen, nach welcher Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaften in Brandfällen ge⸗ 
halten ſein ſollen, den geſchädigten 
Kunden 25 Prozent mehr als den ab— 
geſchätzten Betrag des verurſachten 
Schadens zu zahlen, ſofern ihnen nach— 
gewieſen wird, daß ſie zu einer Verei— 
nigung gehören, welche die Prämien— 
raten regelt, die ihre Mitglieder der 
Kundſchaft zu berechnen haben. Ein 
derartiges Geſetz, vom Staate Ala— 
bama erlaſſen, iſt nach langem Pro— 
zeſſiten neuerdings vom Bundes- 
Obergericht als verfaſſungsmäßig an— 
erkannt worden, würde ſich alfo auch 
in Illinois haltbar erweifen. 


5Zut Kontrolirung der „gobby”. 


Der borgenannte Senator Cornmell 
und fein Kollege Bailey‘ von Danville 
mollen auch den Herren Lobbpiften 
dad Dafein verbittern. Gie merden, 
nad) dem Mujter ähnlicher Gefebe, die 
in Nem Xorf, in Pennfyivanien, in 
Maffachufett3 und in Nem Hampfhire 
bereit3 in Kraft find, eine Maknahme 
zur Kontrolirung der „Lobby“ bean- 
tragen. Darnad; würden alle Perfo- 
nen, die bei der Legislatur für oder 
gegen irgendmelche Vorlagen zu wirfen 
münfchen, fich zunächft beim Staats— 
jefretär zu melden und anzugeben ha- 
ben, in meifen Auftrag fie handeln und 
mas fie bezmeden. Ferner würden fie 
am Schluß der Tagung genaue Aus- 
funft über alle Ausgaben zu geben ha= 
ben, die fie zur Erreichung ihres Zwe— 
des gemacht haben. Wer die Melde- 


pflicht verfäumt, verfällt in $1000 


Strafe; mer über die gemachten Aus- 
gaben miflentlich falfche Ausgaben 
macht, fett fich der Beftrafung wegen 
Meineids aus. 

Geo. N. B. 
— — —.. 


Poliziſt als Retter. 


weckte die ſchlafenden 
eines brenſſenden Bauſes. 


Er 


Der Poliziſt Herbert Lawrence von 


der South Chicago Bezirkswache ent— 
deckte heute früh um 2146 Uhr, daß das 
Haus Nr. 8337 Ontario Ave. brann— 
te. Er brach die Thüren ein, weckte 
die ſchlafenden 


tete ſie auf die Straße. Das 


Haus 


wurde von den Familien Michael Ma-⸗ 
John Ko— 


halski, George Nodzeja, 


maesti und Alexander Geuefal be— 


wohnt, ſowie von Frank Lavorikowski, 


den der Poliziſt aus der von ihm be— 
wohnten Dachſtube holte. Das Feuer 
war aus unbekannter Urſache in Ko— 
maeskis zu ebener Erde gelegener 
Wirthſchaft entſtanden, es wurde von 
der Feuerwehr gelöſcht, nachdem ein 
Schaden von 8500 entſtanden war. 


Chicago'er Künitier. 


Im Kunſtinſtitut iſt heute die 15. 
jährliche Ausſtellung von Werken Chi— 
cagoer Künſtler eröffnet worden. Sie 
iſt reicher beſchickt als je, und wird bis 
zum 26. Februar andauern. Eines 
der ausgeſtellten Bilder: „Die Land— 
ſtraße“, von Wilſon Irvine, iſt ſchon 
vor Eröffnung der Ausſtellung auf 
Empfehlung der ſtädtiſchen Kunſtkom— 
miſſion käuflich für das Kunſtinſtitut 
ſelbſt erworben worden. Beſucher der 
Ausſtellung ſollten nicht verſäumen, 
ſich bei dieſer Gelegenheit auch die ver— 
ſchiedenen Modelle anzuſehen, die an— 
läßlich des Preisausſchreibens für das 
Chicagoer Goethedenkmal nach Berlin 
eingeſchicktk worden ſind. Die Mo— 
delle befinden ſich im Skulpturenſaal, 
unmittelbar nördlich von der Ein— 
gangshalle. 

tn 

* Kaffee, Wein und Lund) tried für 10 
und 15 Cents jervirt. Diefer Plab iit 
erfhufio_für_ Frauen und Kinder. Harch 
Plohr, 72 Ott Adams Str., der Faır ge- 
genüber. (Weinteller). 

2nod,didofon* 
= +0 — 


Ein Karneval⸗Ereigniß. 


Der große Preis-Maskenball der 
Chicago Turngemeinde 
findet am fommenden Samftag Abend 
in der Nordfeite-Turnhalle von 8 Uhr 
Abends an Statt. Der Eintritt foftet 
$1. Diefes Turner-Mastenfeit gehört 
feit je zu den Glangpunften der Chi: 
cagoer Karnevalsfaifon, und es bedarf 
feines großen Aufhebens vorher, um 
jo viele und noch mehr Iheilnehmer 
herbeizuloden, al&® die Räume der 
Turnhalle zu faffen vermögen. Sn 
allen dem Verein nahejtehenden Kreifen 
redet man jett faum von etwas Ande— 
rem, al3 von dem Ball, der ohne 
Smeifel wieder glänzend und unter 
großer Betheiligung verlaufen wird. 

— —— — 
Neuer Agent. 


Morgen wird Herr E. A. Hopper— 
ſtead als Stadt-Paſſagieragent der 
Pere Marquette-Bahn an die Stelle 
von Herrn Ingerſoll Goodwin treten, 
der einen Poſten bei einer anderen Ge— 
ſellſchaft angenommen hat. Die Ge— 
ſchäftsſtelle der Pere Marquette-Bahn 
befindet ſich im Gebäude Nr. 206 S. 
Clark Straße. 


— Man glaubt jetzt, daß die Peſt 
wenigſtens in der chineſiſchen Haupi— 
ſtadt unter Kontrolle iſt. 





Schmerzen in der Brufl 
Ronnte nicht athmen 


Sie behandelte e3 fofort— Campholin ver- 
Ichaffte ihr nachhaltige Linderung 
und fchüste sie gegen 
Rranffeit. 


Es it ichredlih aucd nur daran zu denfen was 
fih aus einem itehenden Schmerz in der 
Bruft entwideln mag. 


Ein wenig Bruftweb ift eine gefährliche Sauhe 
an einem falten ftürmiihen Tag fpazieren zu 
führen. Diefe fleinen Schmerzen führen zu lang— 
wierigen SKcanfbeiten der stehle und Qunacıt, 
mit tödtlihem Musaang. Man behandle lieber 
die Echmerzen oder die Wunodheit in der Brut 
fofort. Etwas Beachtung jest eripart Leiden und 
Dottor⸗Rechnungen. 

Die ſchreckliche weiße, Peſt — Schwindſucht — 
entiptingt von den Fleinen Schmerzen, welche 
bon den Xeuten bdernachläffigt werden. Men 
büte fih vor jedem fleinen Schmerz und Bei: 

- etwas ift nicht richtig, fonft wäre er nicht da. 
Campholin vertreibt diefe Schmerzen fofort und 
fhüst gegen Krankheiten mit tödtlihem Mu: 
gang. 

Gampholin iit eine Salbe, beitehend aus SKaın- 
pfer, Dientbol, Ertraften und Delen, E83 tft ga- 
tantirt unter dem Nabrungsmittele und Dro- 
— Mit Campholin lauft Ihr kein Ri— 
ilo irgendwelcher Art. Wir garantiren daß es 
ſofortige und nachhaltige Linderung von Schmer— 
zen und Pein verleiht, oder das Geld zurück 

Kauft eine große Pücfe zu 50 Gents. Zum 
Verfauf bei allen eritflajiigen Avothefern. Hält 
Euer Apothefer Campholin nicht, fo erfucht ihn 
ed für Euch zu beftellen, oder fhreibt direft aa 
die Barg Drug Co., 56 #ifth Ave., Chicago, 
SU. unter Beifügung des Petragee. Wir He: 
aablen das Porto. Zum Verlauf und empfohlen 
in Chicago don Den folgenden Mpothefern: 

Nordfeite: George Starge, 757 North 
Abe., Ede Halited Etr.; John J. Reinhofer, 
Nortb Ave. und Glebeland; &. 3. Zindt, 1801 
Sedgwid Str., Chicago; Meyer Drug & Truß 
&o., 3207 NR. Albland _Ubde.; VA. G. Reimer, 2793 
Lincoln Abe.; Peter Merz & Son, 2900 Lincoln 
Ade.; John AV. Mertis, 2973 Lincoln Ade,.; Ara- 
mer & Lagoner, 4016 und 4365 Lincoln pe ; 
N. Geo. Sch, 401 North Apde, und 172 W. NoctH 
Ave.; Hermann Frh, 610 W, North Me. W e its 
feite: Mer; Drug Co,, 12. Str. und Ogden, 
42. Ude. und Madilon Str.; Walter 8. En el, 
1800 ®W. Chicago Abe.; Otto 3. Hartivig, il 
maufee Ape., Ede MWeftern Abe.; Geo. Zoller, 
1557 W, Chicago Abe.; E. G. 5. Brill, 2158 |. 
21. Ctr. Südfeite: A. A, PVurger, 51. Ekr. 
und Aihland Uve,; Wm. Hardiman, 5731 Meint: 
worth Are; Wiltam Prug Store, 63. Etr. 
und Afbland Ade.; Schmidt Bros.. 71. tr, und 
Eottaae Grove Ade.; Theophilus Echmidt, 11100 
Mıdigan Une. 

Gampholin wird ebenfall8 in allen State Eir, 
Apotheten und Departmentläden berfauft. 


Bewohner 


Bewohner und geleis | 


1 — —⸗ 


EEAI 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STS. 


TELEPHÖNE PRIVATE EXCHANOE 3 


NRäanmungs: Berfanf yon Spiken : Gardinen: Bargains 


ei der Anvdentur-Aufnahme fanden iwir eine Partien von Gardinen aller Art vor, mit denen wie 


ohne Nücjicht auf den früheren 


ih zwei bis 


| Preis räumen mollen. 
Hien, die vor dem Gintreffen unferes Frühjahr-Sortiments ausverkauft werden follen. 


jehs Paar von einer Eorte. Wir haben diefelben in drei große Partien eingetheilt: 


Bartie 1 | 


Chem, 


Serim, | 


1 u DOatten berg, | 


IR Ichott. Madras, 
IN iltuı. 
Fiſhnetz 


— — 


— — 


Spitzen-Gardi— 
Dieſe 


nen. 
Vartie 
aus 
200 Paar, 
250 bis 
Werthe 


— — 


— 


Grocerie 


Qualker Oats, 


Butter Mun— 3 Badete, 
| Dugend 1.25; 
per Büchſe, 


gers feinſte Cream— 
erd, der 28c 

| „Fancy weiße 
Kirſchen, Büchſe 


Pfund, 
Fanch Brick Rahm-— 
Käfe, per Te 


Pfund, 
Wisconfin Nahme | 
Käfe, per | Grbf Dre 
Erbſen, Dutzend 
Pfund, 17 1.10; Bitchfe 
Pete Fanilien:Seife, | Solid aepadfte Tomas 
19 Stüde Due tocs, Duß. 1.10; 
35e per Büchſe, 10e 
Himbeeren, 


für 
Whole⸗ Schwarze 
14c 


G irtes > 
u i ‘ in didem Sprup 
wheat Breakfaſt 12c Trüchle 

Faney japaniſch Erdbeeren e 

—E — wa Nr. 3% oval P 
Reis, Pfund, Te Achte *8 1 oc 
Pfund-Sack q | dDidem Eprup, d 
für 21c Richie, 9 


fraut, Nr. 3 
Büchſen für 


Food, Packet, 
erh Booth’ 
Gelbes Cornmteal, 10: Kal, Aprifojgen — in 


Schachmatt. 


Farbiger Räuber gehetzt, bis er 
erſchöpft zuſammenbrach. 


Guter Fang? 


Die Polizei hält ihn für den Schnapphahn, 
der ſchon ſeit langer Zeit die Südſeite 
unſicher gemacht und ausſchließlich 
Frauen geplündert hat. 


Nora Woodward, Nr. 2722 LaSalle 
Straße, wurde heute zu früher Mor- 
genjtunde an W. 25. und Dearborn 
Straße von einem Farbigen überfallen 
und um ihre, $4 und eine Tafchenuh. 
enthaltendes Handtäfchchen beraudt. 
Khre Hilferufe brachten die Deteftibes 
H’Brien, Gallagher und Reynolds zur 
Stelle. Die Häfcher nahmen die Ver: 
folgung des Ausreihers auf, jandten 
ihm eine Anzahl Schüffe nad) und he: 
ten ihn fo lange, bis er erjchöpft zu= 
jammenbrad). 

In der Wache an Cottage Grobe 
Une. gab er feinen Namen als Benja- 
min adjfon an. Das geraubte HYand- 
täfchegen nebft Uhr und Geld murbe in 
feinem Befit gefunden. Die Polizei 
halt ihm für den Neger, der fchon feit 
Monaten Hyde Park, Woodlamn und 
Englewod unficher gemaht und aus-> 
ichließlich Frauen überfallen und be: 
raubt hat. 


Behierneft ausgehoben 


Detektives der Wache an W. Chi— 
cago Ave. haben geſtern Nachmittag ein 
angebliches Hehlerneſt im Hauſe Nr. 
1318 Auſtin Avbe., ausgehoben, be— 
ſchlagnahmten angeblich geſtohlenes 
Gut im Werthe von 81000 und ver— 
hafteten dort John Nichol, Frau Ama— 
lie Nicholl, Katie Cocovich, Sylveſter 
Behn, Nr. 305 Clark Straße, Tony 
Englock, Nr. 546 Milwaukee Ave., 
Charles O'Meara, Harry Thompſon 
und Andrew Winkopski. Die beiden 
Frauenzimmer wurden erſt nach er— 
bittertem Kampfe, in deſſen Verlauf 
ſie die Häſcher zu beißen und zu kratzen 
verſucht hatten, dingfeſt gemacht. 


Nur ein Phantom? 


Nach einer Konferenz mit dem An— 
walt John F. Roſen, der bekanntlich 
Evelyn Arthur See, den Apoſtel der 
Lehre vom „abſoluten“ Leben, und 
Frau Stephen Bridges zu Gunſten 
von „Hazel Danner“ 
Schadenerſatz verklagt hat, mit dem 
Polizeihauptmann Danner, dem 
Rechtsberather des See und Fräulein 
Corinne Isgerg, von der man an— 
nahm, daß ſie um Hazels Ver— 
bleib wußte, erklärte geſtern 
Charles F. De Woody von der Unter⸗ 
ſuchungsabtheilung des Bundesgeheim— 
dienſtes, daß die Bundesbehörden die 
gegen Hazel eingeleitete Unterſuchung 
eingeſtellt hätten. 

Man ſchließt hieraus, daß jetzt die 
Bundesbehörde, ſowie der Staatsan— 
walt und auch die Polizei zu der An— 
ſicht gelangt ſind, daß „Hazel Danner“ 
gar nicht exiſtire, ſondern ein Phan— 
tom ſei, das die überhitzte Phantaſie 
eines Senſationsmeiers geſchaffen 
habe. 

In guter Hut. 

Polizeihauptmann John MeWeeny, 
Vorſteher der Wache in South Chica— 
go, hat heute eine Depeſche des Inhalts 
erhalten, daß ſein 14jähriger Spröß— 
ling John, der Dienſtag durchbrannie, 
ſich bei ſeinem Onkel Frank M. Drake, 
Nr. 916 Alvarado Str., Los Angeles, 
Kal., befinde. Der Junge entlief den 
Eltern, weil er, ein Zögling der Wen— 
dell Phillips Hochſchule, im deutſchen 
Unterricht zurückgeblieben war, ein 
ſchlechtes Zeugniß bekommen hatte 
und befürchtete, daß der Vater darüber 
in Zorn gerathen und ihm eine Tracht 
Prugel verabfolgen würde. 


Applique, 
und | 
Nottinaban | 


beitebt | I% 
ungefähr 


4.50 
das * 


25 | | 

i DIE Feiner gramulirter || Präjerven, 

yancıy Maine Gorn— | 
le 

19€ 

Solid gevadt. Sauer: | 

10e 


Wisconſin Early June 


10e | 215 Pfund: 


auf $50,000 | 


Bartie 2 | 
Smiß, 
f es we 
Z bour, Flemiſh 
Point, Cluny, 
—JBattenberg, 
Ju. Iriſh Point 
Spitzen-Gardi— 
kııcn. Eine ſchö⸗ 
ne Wartie von! 
Muſtern, werth 
I bis 85, feine in 
AN Der Partie ıme 


Tam- 


das Paar zu 


Homesmade Erdbeeren { 
29e 
Gantaloupe | 
29 


Traubenz | 


Yuder, 2 Po. mit 
Beltellung von 2.) 
oder mehr (Butter 
und Kirt!3 Seife | für 
ti ingeſ ſſen) 
* eingeſchloſſer | „Ranpal 8 
nur + ı Salt, per 
Flaſche, 
Cal. gelbe Pfirſiche, „Fauch qemiſch- 
mens | te Nüfie, Bid. " 
18 | Fancy fernlofe Rojis 


I per Kar, 
I nn 
Gewürzte 
—per Glas 


2 
15€ 
Büuͤchſe, | 
—— nen, 15Pfund— | 
Ban Gamp’s eingem. | - pf ge | 
© Rühe | Badet, | 
rothe Rüben, 14c Amportirter 
—* Büchſe franzöſiſcher Eſſig, q | 
vale Büchſe Ouart⸗ 
Feft-Häringe, 10e Flaſche, % | 
Oel : Sardinen, mit 
Oeffner, impor— | 
tirt, Büchſe, 14c 
Kattus-Präſerven — | 
reg. Be 16:Ung. / 
Slas Fir 14e 


Iter 300 werth S 


—9 | Gatiup, der 
19€ | lache, 


in Gläfern, das dm 
| Onart:Sfas, ee 
1:Bfd.:Badet 
meißer | fir | 


Vilaumen, 
Pfund, 


Kerzen für zihtmeh — 


fitting Gupden, handgemamt, ir, 2r, dr und 6r, p. Bund 
Kompojition don weiken Machskerzen, s, 4's 


Jedes Paar iſt perfekt, es ſind nur kleine Par— 


Darunter befinden 


3 ‘Partie 3 
9 9 Echte Mrabian, 
Ducheſſe, Bat⸗ 
tenberg, Point 
de Princeß, 
Iriſh Point ü. 
J Bruſſels Spi— 
Gardinen. 
Feine Vartie 
import. Spitzen⸗ 
8 Gardinen, 2 bis 
656 Vaar v. einer 
wth. . 50 
9) bis 315, — das 

NS Paar zu 


2 6.9 


; 1a) 
3 
a CS Tr 


) sen 


) zprte 
UL, 


DER 


ries: Spezielle Marfttag: Breife 


Cal. 
per 


Faney gedörrte 
Pfirſiche, 
Pfund 


Imp. 
oms 


American Famity 


Seife Ya. ©. 


% 
Kirf's, Kiite mit 66 getrockn. Muſh— 
Stücken Di * 
für 2.98 Mr t ı, 69€ 


Nordan gejchälte Manz 


Mufibroom | _ o * 
—We 39e 


Ananas, Fancy ſchwarze Wal— 


nüſſe od. But— A0de 


ternüſſe, Veck, 
Shell-Bart Hickor y⸗ 

Nüſſe, per 

Pfund, Te 
Galiforniihe Mandeln 
ga⸗ 


ge 


Pfund 170 


per 


C. 
Geſchnittene 


Gereinigte Corinthen, 


ile 


Santa Clara | 


ver 140 Fu TUR 


Reine 
— rantirt, 


Fanchy 


Warhöferzen, 
mit Self 


6'5, 


1's, 278, 4'8. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 1. Februar. 


Jedermann ift eingeladen, an den Profiten, die unfere 
Sebruar-Bargain:Derfäufe bieten, theilzunehmen. 


Hardware: Departement. —4. Floor. 
Weiße Granite ein Ouart Milch: Ic 
Pfannen, regirlär 12; zu 
Möbel- Departement. — 3. Floor. 
Gotton Top Mlatragen, — überzogen 
mit ſchwerem Ticking — 1 yo 
een = * ‘ ed) 
Gardinenitoffe. — 3. Floor. 
Geſtreiftes Gardinen-Lawn, volle Ic 
Yard breit die Nard i11....... » 
Steingut- Departement— 3. }rloor. 
Fancy geformte Tafjen und Untertaifen 
mit NRojen=-Defvrationen, re: 
aulär 120; das Paar 
Große Sorte Wafjergläfer — 
6 für 
: Herren-Ausftattung3- Dept. —2. Floor. 
Männer:Arbeitshojen, in ſchwarz, blau 


oder fanch Streifen, re- 
gulär 81.75; zu 51.29 
2-Stücke Schul-Anzüge für Knaben, 


regulär 81.98; in diefem 51 39 
® .+ 


Verkauf 
WintersHappen für Knaben — mit Pelz: 

Bands; 500 und T5c Werthe, 3 
3% 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Friſche magere Rorf-Schultern..111,c 
Vorderviertel Lammfleiſch — 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch. . . 8160 
Stifts mageres Breaffaft Bacon 221,0 
Magere Heine Calif. Schultern. .1234c 


Polizeihauptmann MeMeeny beab- 
fichtigt, feinen Sprößling ein paar 
Monate beim Ontel zu laffen, mo er 
ihn qut aufgehoben meiß. 

Keiche geborgen. 

Am Fuße der ©. Water Straße 
murde geitern Abend die Leiche eines 
etwa A8jährigen, mit fhmarzem Rod, 


ı gleichfarbiger Wefte und braunenBein- 


fleivern befleiveten Mannes aus 
dem Fluß aezogen und nad) dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 5 Ran: 
dolpd Straße gebradt, mo fie 
ihrer Identifizirung Hart. In 
einer Weitentafche de Ertrunfenen 
fand man eine Karte mit der Wdreffe 
Edwin Eufhman, Nr. 344 Clarf Str. 
Eufhman wurde benadrichtigt und hat 
fich erboten, die Leiche heute in Augen= 
chein zu nehmen. 

Sn einer Rodtafche fand man eine 
Karte mit dert Namen R.B. MeE&ome. 
Den Rod hat die Firma Hayball & 
MeEliman, Lewis Blod, Pittsburg, 
verfertigt. Die Polizei hat fich telegra- 
phifch an die Behörden von Pittsburg 
mit dem Erfuchen gewandt, bei der 
porerwähnten Firma Erfundiqungen 
über den Kunden, dem fie den Rod ge- 
liefert, einzuziehen und das Ergebniß 
hierher zu melden. 

Dom Pferde gebiffen. 


Polizift Hermann Glasnapp fprang 
einem Gaule bei, der fich in venSträn= 
gen verhafpelt hatte. Zum Danf für 
feine Bemühungen biß das Pferd ihm 
in’3 Geftcht. Das Zunähen der Wunde 
erforderte 15 Stiche. 


Eine fhnelle Wafferreinigung. 


Sn Verhältniffen, in denen fein ein- 
mwandfreies Irinfwaffer zu Gebote 
fteht, muß der durjtige Menfch fich auf 
irgend eine MWeife zu helfen milfen. — 
Belannt ift die Praris der Chinefen, 
die das Alaun zur Wafferreinigung 
benugen, Daß dies Verfahren nicht un: 
bedingt mwirtfam und empfehlenämerth 
tft, geht fehon daraus herbor, da bie 
Ehinefen niemals ungelochtes Waffer 


—ñN 
Likör-Departement. —. Floor. 
Flaſche Rye Whiskey, volles Ot..SF1.00 


1 
1 7. Getreidefiimmtel, volles Dt... Te 


$1.75 
Holden Yint Straight Ktentucy 6° 
.62c 


Bourbon, veg. $1.10: Flache. 
Brandy oder R ye 
regul. 33.00; 


California 
ver Galene 8* 1 dB 


Whiskey — 

Feiner Jamaica Rum od. Calif. 442 
Brandy, per Flaſche 

Tafel⸗Bier; 2⸗Dutz. Kiſte für. 


Grape 


Grocery: Departement — +. 
Wajhburn = Mehl — 1% Fakt zu 85e; 
Y, Yah zu$1.70; 
Y, ah zu 
Fancy Reaberry Kaffee 
3 Rund fir 
3 Pfund Cuafer © 
1, Pd. Lorwnen: Cocoa 
Pint Sniders Catjup 
3 Packete Crispo Crackers......... 
3 Pfd. gebrochener Reis.......... 100 
5 Pfd. granulirter Zucker 
Drug-Departement. —Haupt-Floor. 
250 Scveras Headache oder White Pine 


Srpectorant fir Huften und 16€ 


Erkältungen 
256 Eleetro Liniment oder Pflaſter 150 
250 Novafs Pills für den Magen 151460 


RB * 
Floor. 


trinken. Vielleicht würde bis auf den 
heutigen Tag niemand Thee trinken, 
wenn nicht die Chineſen dieſe Sitte aus 
Noth, weil ihnen nämlich das bloß ab— 
gekochte Waſſer gar zu ſchlecht ſchmeck— 
te, vor langer Zeit eingeführt hätten. 
Dabei wußten ſie doch noch gar nichts 
von den Typhusbazillen und den an— 
deren Krantheitskeimen, die im Waſ— 
ſer lauern. Heute hat daher die Waſ— 
ſerreinigung weit beſtimmtere Auf— 
gaben. Es gibt nun nach den Unter— 


ſuchungen zweier Hygieniker von der 


Geſundheitsbehörde in Ottawa ein 
ziemlich einfaches Mittel, Waſſer zum 
Trinken geeignet zu machen und we— 
nigſtens von den Bakterien des Ty— 
phus und der Dysentrie zu befreien. 
Ein flacher Theelöffel voll Chlorkalk 
wird in einer Taſſe voll Waſſer zer— 
rieben. Das Waſſer muß langſam zu— 
geſetzt werden, damit eine gleichförmige 
Löſung entſteht. Dieſe wird dann mit 
der dreifachen Menge von Waſſer ver— 
ſetzt, und dann genügt wiederum ein 
Löffel zur Reinigung von neun Liter 
Waſſer. Die Löfung muß felbftver& 
ſtändlich ſorgfältig durchgerührt wer— 
den, und dann muß man das Waſſer 
wenigſtens zehn Minuten lang ſtehen 
laſſen. Es erhält dadurch freilich einen 
leichtenChlorgeſchmack, und dieſer muß 
fogar vorhanden fein, wenn das Vers 
fahren als mirkffam betrachtet werden & 
fol. Diefe fleine Unannehmlichteit 

hwird man aber leicht in Kauf nehmen 
fönnen. Dei ftarfer Verunreinigun 

durch organische Materie ift natürlie 
etwas mehr Chlorfalf nöthig. Schmedt 
das Waffer zu ftarf nah Chlor, fo 
fann man etwas doppelfchmwefelfaureg 
Natron zufeßen. * 


— 


Für Männer! 


Freie Konjultation. 
Leiden Sie an berlorener Mannestraft, Neee 
benthtwäge, Hautausfhlägen, fchlechten Tram, 
men, an irgend einem geheimen und oraanifı ‘ 
Beiden, fo wenden Sie Hi um fider‘ u. fhnelles 
Sellung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dibifio 
Etr. Ede Wood Eir, Tel. 


* 
hd 





Bersnügungd - Wegweifer 


orium. — „New York Hippodrome,“ 
8”. — „Ihe Country Boy.“ 
ie. — ‚„Get:RihsDuid Wallingford.* 
„The Great Name.” ; 
— „The Pafiing of the Third SFloor 


: The Arcadians.“ 
Sauce fot the Gooſe.“ 
„The Woli.“ 

The Deſerters.“ 


u re. 


am Ganeam 
Sm moH 


The Neit Eag.” 
„Green Stodings.” 


era 4 


I 
I 
i 
I Konzert 


jeden “Abend und 


ic 
Sonntag Nadhınittag. 
tenzı — Konzert jeden 
Nachmittag. 


0—2 225 28 


⸗2 σ 


Abend und Eonntag 


Polnifhes aus Oberſchleſien. 


Berliner „Boifiihen Zeitung.”) 


Polniſche Volksunterhaltungsabende 
werden in Zukunft in allen größeren 
Orten Obexrſchleſiens, beſonders des 
Induſtriebezirts, regelmäßig veranſtal⸗ 
tet werden. Das bereits im vorigen 
Sahre zu Diefem „gmede eingejeßte 
Komite hat ftändige Kräfte gemonnen, 
die fi} der „nationalen Aufgabe“ mid- 
men, an allen Orten für nationale 
Aufklärung und gute polnifche Unter: 
haltung jorgen werden. Ginige Soto- 
liften haben jich auch in den Dienit der 
guten Sadıe geitellt. — Im Schoße des 
Polniſchen Provinzial - Wahltomites 
wird ernftlich der Gedante eriwogen, ob 
es rathſam ift, bei den fommenden 
Mablen noch Geiitliche al3 Kandidaten 
der polnifchen Fraktion aufzuitellen. 
E3 fol fich herausgeitellt haben, daß 
die geijtlichen Abgeordneten vielfach das 
in fie gefegte Vertrauen getäufcht haben 
— polnifchnational ftets unzuperläfjig 
waren. Nur Pfarrer Brandys-Dierge- 
mi macht hiervon eine rühmliche Aus- 
nahme und wird, falls er es wünjcht, 
wieder auf die polniiche Wahlfandida- 
ten-Lijte gejegt werden. Die Nachricht, 
daß Napieralsfi parlamentsmüde jet 
und aus diefem Grunde nicht mehr 
fanbidiren wolle, wird in eingemeihten 
Kreifen als unrichtig bezeichnet. Durch 
fein Liebäugeln mit dem Zentrum habe 
er fi das Vertrauen feiner Wähler 
derart verjcherzt, da ihm eine Wieder: 
wahl zmeifelhaft erfcheine, und deshalb 
babe er als Hluger Mann gelegentlich 
verlauten lajien, daß ihm ein Mandat 
nicht erwünjcht jei. Wer aber feinen 
Ehrgeiz und feine diktatorifche Seele 
fenne, der ziweifele nicht daran, daß er 
wieder gern fandidiren mürde, wenn 
ihm die Trauben nicht zu fauer erjchie= 
nen. Um jeden Schein zu vermeiden, 
hat er in der richtigen Erfenntnif 
der Verhältniffe neuerdings erklären 
laffen, der Antauf der großen Miarfa’- 
Ichen Drurderei, für die er 1, Millton 
Marf gezahlt haben foll, mache es ihm 
unmdalih, ein Abgeordnetenmandat 
anzunehmen; auch das fer nur ein 
Scheinmanöver, was jchon aus der 
Ihatfache hervorgehe, daß er zum 
Nachfolger jeinen Redakteur und Theil- 
baber Dombet vorichlage, der ten pol- 
nifchen Wählern mit Rücficht auf feine 
Vergangenheit — er ivar einst deutich- 
freifinniger und bdeutfch-fonjervativer 
Redakteur — mindejtens ebenjo un- 
zuperläfiia ericheinen muß, inte der 
nah dem Zentrum jchielende Napie- 
ralski. Die Feindſchaft zwiſchen 
Deutſchthum und Polenthum iſt, wie 
ein Augenzeuge der Kattowitzer „Um— 
ſchau im Polenlager“ berichtet und der 
„Kurier Sloski“ im weſentlichen be— 
ſtätigt, kürzlich in Beuthen während 
eines Gottesdienſtes hervorgetreten. 
Obwohl deutſche Meſſe angeſagt war, 
ſang die Menge polniſch. Als der 
Geiſtliche wiederholt vom Altar rief: 
„Es iſt deutſcher Gottesdienſt; bitte, 
deutſch zu ſingen!“ da verließen alle 
Polen oſtentativ die Kirche. 


(Aus der 


— Troſt. — Eulalia (im Mode: 
jalon): „Ihre Hüte machen fchrediich 
alt; in diefem fehe ich ja wie hundert- 
jährig aus!” — Mopijtin: „Daran ift 
unjer Spiegel jchuld; daheim werden 
gnädiges Fräulein faum halb fo alt 
ausſehen!“ 

— Unverſchämt. — Gnädige (ſtreng 
zur Köchin): „Ich habe geſehen, wie 
der Fleiſchergeſell Sie heute Morgen 
an der Hausthür geküßt hat. Da wer— 
de ich wohl Morgens ſelbſt hinunter 
gehen müſſen!“ — „Geben Sie ſich 
keine Mühe, gnä' Frau! Der küßt keine 
andere als mich!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Terlangt: Mann für leichte Arbeit im Saloon, 
‚Zimmer und Board, guter Vohn; * 


muß engliſch ſpre— 
chen. 32 WR. Grie Str. 


dimi 
Verlangt: Aunger Borter, nüchterner Mann, muk 

em Tiih aufwarten fönnen: 

FR Welt Stiche 


Sich 


gute Zeugniife verlangt. 


I8—19 Yabre alt, frii 


Berlangt: Xı r Mann, 
Arbeit finden in 6l1 Willem Str, 


ingewandert, fan 


Verlangt: Guter Echneider für alte und neue Ars 
beit. tor Dapton Er. 


Verlangt: Griabrener Roh. 1361 Miltwanfee Ave. 
Rerlangt: Nunge, Die 
Meit Chicago Apr, 


Fäderei zu erlernen. 2158 


_Verlangt: Junge in Bäckerei. 3001 S. Raulina 
Eir. 
Verlangt: Barbiere, 
Samſtag und Sonntag 
verfaufen: Fountry Jobs, viel Arbeit. 
Krampe Barber Agench, 195 LaSſSalle Str. Tel.: 
Central 5210. difr 
Nerlangt: T 
Verlanat: 
Avenue. 


$14: Abends 810; 
- Barberibop zu 


stetig, 
8588. 
*816 


112 Sherman Etrake. 


Storearbeit, 06 Ogpden 


Berlangt: 


Soutbpyort Avenue. 


Fertangt: Elettriter. Lohn 2.50 pro Tag. Nad- 
jufragen: Yucas Kmplopment Wgench, 1969 Mile 
wautee Ave. 

Verlangt: Mehrere Knaben 
das Handwert zu erlernen. 
Str., 3. Floor. 


im Maſchinenſhop, 
216—218 W. Ontario 


Verlangt: Eriter Klaſſe Taſchenmacher und Hand⸗ 
Finiſher an Röden. 944 Barry Ane., 
field Ave. 


nahe Shef⸗ 


Berlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. Alte 
und neue Arbeit. 8 Oft Divijion Str. 


Berlangt: Breifer md Wuibelmen; itetiae 
lung; guter Sohn. Pelz Bros., 5661 South Boules 
pard, Auftin, II. modi 


& 1 
Stel⸗ 


VBerlangt: Erfabrener Mechaniker an muſikaliſchen 
Spielſachen, welche durch Blaſebälge betrieben wer— 
den. 552 W. Adams Str. mifrjondidofa 

Berlangt: Yunge, 16 Jahre alt, in der Buchb inde⸗ 
rei. 3115 Osgood Stt. 


—— 
Houſe, 1963 


— ——— he 

Verlengt: Bartender, muß Empfehlungen haben. 
Mur Übende nah 6 Uhr vorzuſprechen, 3068 Nord 
Elarf Straße. Halto 


Werlangee Bigsrrenslgert, DH N. Meftern Ans 


modi 


Strang-fFärber. 


Rhoenir Eteam Dpe 
Soutbport Une. 


modimi 


= 


Be:laugt: Munner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: in erfahrener Bäder nah Duintn, 
Illinois, und ein junger Gatebäder als Helfer in 
Thompion's Reitaurant, 75 Randolph Str. Nah: 


zufragen zwiihen 6—7 Uhr Abends. 


Verlangt: Büdlerwagenfabrer für Norbfeite Route; 
muß Kaution ftellen. Gramer’3 PBäderet, 3434 Nord 
Halfted Etrake. 


Verlangt: Starker Junge mit etwas Grfahrung 
in Cakes-Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 34834 R. Halſted 
Straße. 

und 


Berlangt: Aunge mit Erfahrung an Brot 


Mole. 644 Halften Str. 


218 S. 


Halſted Straße. 


Verlangt: Painters. 





Verlangt: Schneider kür Reparaturen und Bü— 
geln. 146 La Salle Etr., Gatterdam. 
60 MWebfter Ape. 


Naht: Stallnann. . 
dimi 


Verlangt: 


Erfahrene Tiſchler mit Erfahrung an 
Illinois Parlor Frame Co., en 
imi 


Verlangt: 
Rarlor Frames. 
Sincoln Ave. 


Berlangt: Guter Aunge mit Erfahrung in Büde: 
18 MWeft 22. Str. 

Nerlangt: Guter Baufhloijer an Anftriimenten 
Dauernde Arbeit filr den rehten Main. 
Scanlan-Morris Eo., Mapdifen, Wis. 
dimido 


4146 


rel, 


Gebinet. 
Echreibt an 


Parbier, junger ftetiger Mann. 


Mann, der ein Handivert ers 
85 AUbendpoft. 


Zerlanat: Nunger 
„Mbr.: 3, 





1: Tüchttaer Vertäufer, um Gheiring Gum 


S4 La Salle Str., Zim. 49 
dimido 


zu verkaufen. 


t: Porzellanmaler für Ränderarbeit. 
B8 Beſt Avenue. 
angt: Agenten für mein Buch- und Prämien-⸗ 
verdienen 812.00, außerdem Kommiſſion. 
1241 Well Nur 


Eis 


Dachmittaas 


ja16,23,31767 


Str. 


May, 
ragen. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daS wort.) 


Verlangt: Alleinſtehende Frau oder Ehepaar, mit 
oder ohne Kinder, für Stellung auf dem Sande, 
Dorf mit Bahnhof, Stotes, Fabrik und Schulhaus, 
nabe größerer t, mildes Klima; Frau muß ko— 

en: 9 zur 2 bei zwei Pie 

fein waſchen oder jehruppen. syreie, 
ung, freies Ejien; guter Lohn und 
Näheres in Kempf Office, 4 Ya 
dimido 


Verlangt: Ehepaar als Kanitor für jlidifche Kirche. 
Adr.: U. 152, Abendpoit. modimi 
Bonnaz, Braiding- und 
Ehicago Braiding & 
—A 


Verlangat: Erfahrene 
Stickereimaſchinen-Operators. a 
Embroidery Go., 115--19 Martet Etr. 


— — — — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Dreher, 
dmdo 


Maſchinen ſchloſſer, gelernter 
Joe Greven, IR State Str. 


Gejuht: Ein 14jähriger Nunge fucht leichte Ar= 
beit, am liebiten, wo er ein Gejchäft erlernen fanı. 
Sreger Schindler, 170 Purling Str. 


Geſucht: Barhier ſucht Stelle. 1517 N. 


Park Ave. 


Junger 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit, drinnen ober 
draußen. Adr.: T. 686 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter dritte Hand Brot- und Biscuits⸗ 
Bäcker wünſcht Arbeit: Lohn $10, ohne Koit. 1551 
Girard Str. 


Geſucht: Deutſcher, mittleren Alters, reinlicher 
Mann, bat Heine Familie, juht Stelle als Janitor 
oder Chauffeur: bat zwei Sabre Grfabrung in legte: 
rem Beruf. Adr.: M. 10, Abendpoft. 

Gefuht: Ealoon: Porter, mittleren Wltere, Tann 
Partenden, Yuuch cufmarten, jucht Stelle. Apdr.: 
1. 800, WAbendpoit 

Gefucht: Guter Tapezierer und Anſtreichher, mit 
Merfzeug, jucht Arbeit. WU. Hirt, 31 Weit, Suinois 
Str. Telephon: Central 244. dimido 

Geſucht: Ein guter, zuverläſſiger Fuhrmann, der 
die Stabt aut kennt, alle Bahnhbfe weiß und gute 
Erfahrung am Bäckerwagen hat, ſucht ſtetige Atelle. 
Adr.: I. 858, Abendpoſtſt. dido 


eſucht; Ein deutſcher Mann ſucht Schloſſer-Axbeit. 
Vorzuſprechen oder zu ichteiben, 1367 Fullerton Ave., 
Gde Eouthport Ape., 3. Flat. 


Gefuht: Dentiher Mann jucht Arbeit bei Schuh 
macher. Vorzuiprechen oder zu fchreiben, 1367 Fuls 


lerton Qve., Ede Southport AUpe., 3. Flat. 


Gefuht: Starker Aunge fuht Stelle in Bäderei. 
1269 Clybourn Ape., 2. Fl 


Sefuht: Gin Nunge mit 10 Monate Frfanrung 
fuhht Stelle in Qaderei. 742 Willow Etr.,- hinten. 


Gefudht: Deutiher Aunge Sucht Stelle in Bäckerei 
al3 dritte Hand. 4506 Indiang Ave. Janitor. 

Gefucht: Aunger Mann, zutverläflia und ehrlich, 
fpricht mehrere Spraden, Sehr geſchickt mit Hand— 
wertzeug, twünfcht Stelle in Grocerpitore oder Ea- 
loon. 339 Starr Str., hinten. 





Marn, ehrlih und willig, Sprit mch 
tüchtia im Geihäft, wünfht Stelle. 


Geſucht: 
rere Sprachen, 
30 Starr Str. 


Geſucht: Junger deuticher Maſchiniſt ſucht Stel— 
lung. Adr.: S. B. 3019 Arch Str. 

Geſucht: Ein junger Mann, 21 Jahre alt, ſucht 
Arbeit als Porter oder in Reſtaurant. Nickolaus 
Fraunhoffer, 619 Ward Str. 





Sefuht: Priich eingewanderter Nunge, IR Jahre 
it, ſtark und kräftig, ſucht irgendwelche Reichäfti- 
wenn möglich mit Säge und Hammer. Frank 
yfal, 142) W. Huron Str. 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher, ſpricht und kor— 
reſpondirt perfekt deutſch, franzöſiſch, engliſch, ſpa— 

ſch und italieniſch, ſucht Stellung. O. Lohmann, 
e Straße. 





Geſucht: Aunger, intelligenter deutfher Mann, 7 
Sabre alt, ledia, mit qautem Charakter, wünjcht Stel» 
lung als Nanitor oder Sausmann, fcheut feine Ars 
beit; quter Plag. 2. T., 4% Center Str. 


Gefucht: Lediper Mann fucht irgend eine Arbeit, 
kann ont mir Werden umgeben ud ift auter Stall: 
mann. U. Scholl, Blue Island, 3U., RR 1. 


jucht: Gafeshäder juht Stelle als Helfer, Tags 
arbeit. 140 €. Chio Str. €. Fran. dDimido 


Geiucht: Guter Carpenter fucht Arbeit. Aniel, 326 
W. 2B. Place nahe MWentworth Une. 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle als Saloon: 
porter oder Hausaxbeit, gehe auch an Tiſch aufwar— 
ten. 2019 Auftin Avenue. dimi 








Gefucht: Arbeit! Für 3 bis 4 Tage die Mode iit 
Pferd und MWblieferungtmwagen frei. Argend: 
Nordicite. Apr.: U. 861 Abendpoft. 

dimido 


men 
etwa3 auf der 


Geſucht: Kundiger Mann bei 


wünſcht Stellung 
Tag oder Woche. Adr.: 


A. 142, Abendpoſt. 


Geſucht: Eiſen- und Metalldreher ſucht dauernde 
Stelle. 54 Adams Str. dimido 


Geſucht: Junger Sattler und Ladirer firht Arbeit. 
Stefan Drabos, 912 M. 10. Straße, 


Geiuht: Aunger Schneider juht Arbeit an Goien 
Helfer an Röder. Apr.: U. 860 Abppoit. 
dimido 

Geſucht: Bäcker juht Stelle in Meiner Bäderei 
obne Roard auf der Nordfeite, U. Krob, 1311 Wells 
Straße. mobi 


oder al3 


Geſucht: Eir — ſolider Mann ſucht 3* 
gendwelche, aber beſtändige Arbeit. Briefe erbe— 
ten an Emil Hofer, Zimmer 75 Calumet Hotel, 
72 Madiſon Straße. modiir 


Geludt: ®&ärtner mit GErfabruna in allen 
jmeigen der Gärtnerei, Frucht: und Weinbau, 
Seflügel, mit guten Beuanilfen, judht Stelle 
als Gärtner oder Gutsverwalter. Adreſſe 
542, Wbiting, Indiana. 


— 





Geſucht: Junger Bäcker an Cakes ſucht Nachtarbeit. 
G. S., 325 M. Leavitt Str. modi 


Geſucht: Junger deutſcher Maſchiniſt ſucht Stellung. 
Adr.: A. 185 Abendpoſt. modimi 

Geſucht; Ein deutſcher Junge, 15 Jahre alt, hat 
Luft die Bäderei zu erlernen, juht Stelle. 814 St. 
Vaul Avenue. modimi 

Geſucht: Küchenmann, klann gut Orders machen, 
ſucht Arbeit. Adr.: T. 619 Abendpoſt. modi 


Zifhler, ipricht etwas engliich, 


Geſucht: Deutſcher 
Knoll, 1700 Burling Str. mði 


wünſcht Arbeit. 


Geſucht: Stellung als Heizer, Janitor oder Por— 


ter. Jos. Sydow, 452 S. State Str., oben. indi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 

Verlangt: Mafhinen-Dperators (Frauen) an Maid: 
fleidern; guter Sohn; jtetige Beihäftigung. Shuins 
rot Mig. Eo., Nordoftede Huron und Franklin Etr. 
modimi 


Verlangt: Erfahrene polnische PVerfäuferinnen für 
Mäntel und Suits; Lohn $10 bis $15 die Wode; 
Empfehlungen erforberlih. Eloat Store, 89 Mil: 
waufee Avenue. famodimido 

Verlangt: Gewedte Mädchen mit Nähbmafhinen-Er: 
fahrung, um an der Gmbroidern-Maidine zu ler: 
nen. icago PBreiding & Embroidery Eo., 116-— 
10 Martet Straße. 7 


Perlangt: Erfahrene BDrapers 


2 bei Schneibderin. 
Stetige Arbeit und gute Bezahlung. 


1543 Edgemont 


Abe., nahe Aiblanp DBiod., Madame Mandelbaum. 
janhod 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 31. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden ur. Babrilen. 

Mädchen für leichte Fabrikarbeit; fte- 


$ die Woche zum An- 
dimido 


Berlangt: 
tige Urbeit das ganze Yabr. 
fang. 53 €. Illinois Str. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen, um in der 
Päderei zu beifen. 3058 Lincoln Ave. 


erlangt: Mädchen für Päderladen. 1053 Nord 
Rodwell Etrabe. dimi 


Verlangt: 
man, 355 Union Park Court. 


Mädchen für Yabritarbeit. Leon free: 
dimido 


Mädchen und frauen in Seide:Fabrif. 


Perlangt: 
Leon fFree: 


Etwas Grfabrung im Weben verlangt. Br 
man, 355 Union Part Court. dimido 


Verlangt: Mädchen, in Bäderladen zu helfen. 
Mub deutih und enaliih fprehen und zu Hauje 
ihlafen. 2158 Weit Chicago Abe. 

Verlenat‘ mei Mädchen, 77 M. Randoiph Str. 
Verlangt: Ein Mäpchen für leichte Urbeit. Rad: 
zufragen: 4660 Evanfton Ave., Store. 


erlangt: Erfahrene Damen für Office-Arbeit, fol: 
be die deutih leien können, bevorzugt, 19 Sitd 
Honne Une, nabe Mudijon Str. Bi—fon 


dentfh und enaliih fprechendes 
John Steimet, 1643 
modi 


Verlangt: Ein 
Mädchen in Blumengeichäft. 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Lehrmädchen bei Schneiderin; kein Lohn 
die erſten drei Monate. ANI9 Potomac Ave., Baſe— 
ment. modi 


Verlangt: Handmäpden, ungefähr 16 Nahre alt, 
Tamen:Sfirtt. 198 W. Dipifion Str. 
2janim& 


an 


Hausarbeit. 

Verlangt: Müfcherinnen und WBüglerinnen für 
Mittwoch und Donnerftag, $1.75; nur erfahrene md» 
gen heute Abend oder morgen früh um 7 lihr bors 
iprechen in Sildebrandt'3 Emplonment Office. 242 
Pıurling Etr. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit: Ylat-Wobnung. Meinberg, 554 Eaft 51. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Mäice; 
Abends nah SHauie gehen, wenn gewünjdht. 3941 
Yinco!n Avenue. dimi 


erlangt: Reinlicyes, auverläffigeg Mädchen für 
Hausarbeit, fochen, maichen und bügeln. Anzufraaen 
im Store, 240 Dipvifion Etr. dimi 


Nerlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Hause 
arbeit in lat: hober Lohn. 8 Fowler Str., nabe 
Koben. "Mhone: Humboldt 69%. 

Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit, norddeutiches beporzumt. jotwie jehr gute Köchin 
für PMrivatfamilie, mabe Edaewater. Nachzufragen: 
143 Hudfon Upe., unten, binten. dimt 
Verlangt: Zweites Mädchen in erfter Klaſſe Bogrd— 
inghaus. 533 Wrightwood Ave., öſtlich von Clark. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Nahren für 
arbeit; muß zuhauſe jchlafen. MR Mohamt 
Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Saloon. 1449 Nord 
Halſted Straße. 


Verlanat: Aeltere Köchin, welche ſelbſtſtändig die 
— führen kann, oder Mädchen. 1036 W. North 
Avenue. 


Verlanat: Mädchen oder Köchin, welche Küche 
ſelbſtſtändig führen kann. 44 Southvport Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, drei in 
der Familie. 1925 Larchmont Ave., Flat 1. Haſtard. 
dimido 


Verlangt: Pflegerin für kleines Kind. Aeltere 
Frau oder junges Mädchen. Referenzen verlangt. 
521 Briar Place. Tel. 4846 Late View. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. — 
3846 Yale Niew. 


Verlangt: 
6 Zimmer, 2 Ermwadjiene. 
521 PBriar PBlace. Tel. 


Verlangt: Fine Frau, die gut machen faun. 
3045 Racine Uve, 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für Reftaurantfüche. 2318 N. 
Glart Straße. , 

Verfangt: Umeritanifhes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, das deutich oder enalifch jpricht. 1925 &. 
Spaulding Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Mrs. Nacobs, 1432 S. Sawyer 
Avenue, 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausgrbeit und im 
Bäckerladen zu helfen. 6454 Halſted Str. 


Verlangt: Nurſe, Empfehlungen. 44899 Michigan 
Avenite. dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit. Mrs. Tauber, 12748 N. Baulıina Str. rahe 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine Frau Gunge oder mittleren Al 
ters) für allgemeine Hausarbeit in einer Privat— 
Familie. 1525 Lunt Ave., Rogers Park. — 

wei⸗ 
Fifth 


Frau oder ſtarkes Mädchen, um 
359 


Verlangt: 
mal in der Woche Saloon zu ſchruppen. 
Avenue, nahe Harriſon Str. 


Verlangt: Deutiche Wäſcherin. 4726 N. Maple— 


wood Avenue. 
Verlangt: Frau für Waſchen und Reinigen, 2 
Tage in der Woche. Nordweſtſeite. 3131 Auguſta 
Str., nahe Kedzie ve. 





Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 8%. 3035 Irving. Part Anı.. 
Saloon. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4565 Vincennes Ave. dimi 


ein 


Verlangt: 
Sofort nachzufragen. 





Verlangt: Mädchen 
friſch eingewmander* 
nahe Milwaukee Ave. 


für leichte 
vorgezogen. 


Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 4332 Vincennes Avenue, 2. 
Flat. 

Verlangt: Gute Frau zur Pflege einer kranken 
Perſon und für allgemeine Arbeit. Kann Abends 
nah Haufe geben. 3011 Fillmore Str., nahe 
Springfield Ane. 


Ordentlichee Mädchen in Meiner FFa= 
waschen und bitgeln kön: 


Verlangt: 
milie; muß aut focden, 
nen. 1642 La Salle Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2059 
Lane Place, Ede Garfield Une. 


Verlangt: Mädchen von etwa 15 Nahren, um 
Sänge zu bejorgen umd einer Dame Gejellfchaft zu 
leiften. Mrs. Gordon, 2618 Potoınac Une. Ddimi 


_Verlangt:_ Yeltere Frau file Sausarbeit. 2616 
Southport Abe. 

—— 
Verlangt: Hutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Heim. Ado R. 
Kedzie Blvyd., nahe Fullerton Ave. 2. Flat. 
Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn; angenehme Imgekung. Bitte 
vorzufprechen, 4828 Grand Roulevard, 
3. Flat. 


Mädchen, um auf Raby 
Troy Etr. 


Verlangt: Junges aufs 


zupaiien. 1219 


Terlangt: Mädden, um bei allgemeiner Samsarbeit 
mitzuhelfen. €. E. Grane, 1523 Addifon Str, 

dimido 

Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen zur Hilfe der 

Hausfrau, zwei in Familie. 644 Briar Place, 

nahe Halfted Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3 Center Str. di 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um ziwei Finder zu 
befsrgen in Privathaufe. Frant Narobe, 731 Schor 
Straße. dimido 


Verlangt: Junges Mäphen, um 2 Nahre altes 
Kind zu beaufjichtigen. N Genter Str. 


_ Lerlangt: Eine Frau für Hausarbeit und Koden. 
6 Milmankee Ave. Weinberg. 


Berlangt: Madchen für 


allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Avenue, 2. 


Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
grbeit. Muß etwas engliſch ſprechen. 4421 Merfelen 
ve. ſodimi 
Vermittlungs-Inſtitut, 1624 S. Halſted Str. — 
Gute Plätze und Mädchen beſorgt. Phone Canal 3674. 
Bjamodimilm 


nn 

€. Ehivantes größtes deutich-amerifaniiches Vers 
mittlung&sInftitut, 1455 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute — immer an Sand, Telephon; 
North 1. Imz*& 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
170 Gleveland Ave. modi 


Verlangt: Yunges Mädchen im Haushalt zu bel: 
fen; feine Rinder; muß zu Haufe fchlafen. 2043 
Mohamt Str., Flat 2. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
4516 Calumet Ane., 3. Apart. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu 
tes Heim, 85 die Woche. 4685 Malten Str. 'mpi 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit. 4A N. KHalftd Str. 


Derlangt: Mädchen. 
Employment Office. ie 


BVerlangt:  Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 6.00; Teine Mälche. 424 Oatdale Mpe,, 
nabe Eheridan Road. Tel.: Graceland 241. mbimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
4645 Michigan Ape., 2. Apartment. m modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
drei in der Familie. suis Michigan Mr lat. 


Heiner Familie. 


Haus: 
modi 


BST5 Evanfton Une. — 
24 


2112 Alice RL, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Wäſche; guter Lohn. 
Zeugniſſe. 4751 Forreſtville, Ave., 2.Flat. 

Verlangt: Dienſtmädchen für Familie von Drei. 


Gutes Heim für richtiges Mädchen. SH die Wodhe.— 
3110 Aibland Wpe., 1. flat. dimido 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Jadſon Slvd., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Addiſon Str., 3. Flat. 


Mrs. Weiner, 3309 


Nachzufragen: 1200 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau juht Plätze für Waſchen 
und Reinmachen. Mrs. Liſching, 1744 MeReynolds 
Str., nabe Wood Str., 1. Flat, hinten. 


Geiuht: Ein deutihes Mäpden fuht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit; fann kochen, waſchen 
und bügeln. 465 N. Halfte Str. 


Gefuht: Junge beutihe Wittme fuht Arbeit in 
Saloon oder Reitaurant, Geihirr zu wajchen. 4449 
Wentworth Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe mit Kind ſucht 
Stelle für Hansarbeit. Bitte vorzuſprechen: 2904 
Wallace Str., binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürgaus- 
arbeit. 1630 Pine Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. 1521 Cleveland 
Ave., nahe North Ave., Flat 2. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Hauſe, auch Reinmachen. 589 North 
Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 6413 N. Clark Str. 

Geſucht: Deutſche ſparſame Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin; Stellung bei einem Wittwer oder 
alleinſtehenden Mann wird vorgezogen. Adr.: G. 
194, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Meiner 
Familie oder bei einzelner Dame, von 8 Uhr Mor— 
gen: Lis 5 Uhr Nachmittags. 1701 Sheffield Ave., 
3 Floor, Tinfs, 

Gejucht: Teutihe Frau fucht Stelle für Hausars 
beit. Worzuiprechen oder jchreiben, 1360 Cleveland 
Avenue, binten, oben. 

Gejuht:  Deutiches Mädchen jucht 
Vitte vorzufprehen, 1868 Orchard Str. 


Hausarbeit. 


Gefuht: Frau münicht leichte Näharbeit ins Haus 
oder auch als Lunchköchin, furze Stunden. 1446 
Mells Etr., Flat 2, hinten. 


Gejuht: Erfahrene junge Frau jucht Stelle, eint- 
ne Tage in der Woche oder Stunden per Tag. — 
Mrs. Aufner, 717 Grand Ave. 


Gejucht: Deutfhe Frau fuht Mafch: und Rein: 
machnläße oder MWäjche ins Haus zu nehmen. Mrs. 
Zimmermann, 357 Ward Etr, 


Geſucht: Mädchen ſucht gewöhnlicheHausarbeit oder 
tim Bäderladen. 18&W Superior Sir., hinten. 

Geſucht; Ein Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte ſel— 
ber vot zuſprechen, 1548 George Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 4823 Juſtine Str. 





Geſucht: Frau ſucht Reinmachplätze oder halbe Tage 
Hausarbeit. 3111 Osgood Str., Flat 2. 


Geſucht: Tüchtige Köchin, ſympathiſch, ordnungs— 
liebend, mit ſchönen Jahreszeugniſſen, ſucht Stelle. 
Geht auch als Haushälterin. VBitte vorzuſprechen. 
197 Auftin Avenue, 


SGefuht: Deutfhes Mädchen fucht Arbeit in Sa: 
fonn. 1431 NR. Halfted Str. 


Gefuht: _ Gine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle in Saloon oder Reftaurant fir Kichenarbeit; 


fann etivas fochen. 4456 N. Glart Str. dimido 


Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1014 Lytle Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1054 Center Str., 2. Flat. 


Mödchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlengt: 
Keine Wäſche. Nachzufragen 4320 Hazel Avenue. 
3lianim 


Mädchen 
5144 S. 


oder Frau für allgemeine 


Verlangt: 
Halfted Str. 


Hausarbeit. 


Gejuht: Junge Frau jucht Plätze zum majchen, 
bügeln und reinmahen. Dies. Weib, 908 Aullerton 
Avenue. "Phone: Lincoln 7224. 


Gejuht: Weiteres öfterzeichiiches Mädchen fucht alle 
gemeine Hausarbeit, Farnn auch Ffocdhen und bügeln. 
Mary Epiler, 1702 Morgan Str. 


Geſucht: Junge deutihe Frau furcht 
für 5-5 Stunden jeden Tag ausgenommen Souns 
tag; bat Erfahrung mit Fleinen Kindern. Adr.: U. 
144 Abendpoft. 


Hausarbeit 


Geſucht: Ehefrau ſucht Tao-Beſchäftigung als 
Short Order-Köchin im Saloon doder Reſtaurant. 
Nachzufragen: 1955 N. Halſted Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausars 
beit, kann gut kochen, zuhauſe ſchlafen. Holz, 5129 
Süd Aſhland Avenue. 


Geſucht: Junges Fräulein, drei Monate in Ame— 
rifa, verfeft im Kochen, lernte zivei Jahre im SHotel, 
aute Zenanifie zur Verfiigung, jucht Stelle. Apr.: 
U. 145 Abendpoft. 


Geſucht: Erſttlaſſige Wiener Köchin ſucht paſſende 
Stelle, nicht unter 810-812. Bitte vorzuſprechen: 
M., 954 W. Adams Str. imido 

Geſucht: Wäſcherin wünſcht Stellen per Tag. — 
Schild, 2475 Urher Ape., 1. Floor. modi 


Geſucht: Ein, deutſches Mädchen wi 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 4411 
Fillmore Straße. modimt 


wüniht Stelle 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Sejuht: Gin finderlojes (Ehepaar juht Stelle für 
Haus-Boß oder Janitor: der Mann gebt au allein 
in Stall oder Reftaurant. Selber vorzufpreden, 
1620 Mohamf Straße. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar. 


ne Des Alleinfeins müde, jucht auf 
diefem Wege Mangels an PBelanntihaft hbauslic) 
erzogene Dame mit guter SHerzensbildung die Be: 
tauntichaft eines Herrn zweds SHeirath zu machen; 
ib bin 35 Nahre alt, ftamme aus qauter Yamilie, 
bin tüichtige Sejchäftsfrau und jehne mich nach häus= 
lichem Glück. Zuſchriften, womöglich mit Photo— 
graphie, die auf Ehrenwort zurückerſtattet wird, er— 
beten unter: U. M. 92, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Mann, 40 Jahre alt, lutheriſch, 
arbeitſam, guter Charakter, mit gutem Einkommen, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer häuslichen, ſoliden 
Frau, nicht über 40 Jahre alt, ein Kind nicht aus: 
geſchloſſen, zwecks Heirath. Bitte 
im erſten Brief zu ſchreiben bis 
Apdr.: U. 149. Abendpoft. 


alles ausführlich 


Samftag umter 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hiermit warne ich Jeden meiner Frau Wilhelmine 
Catoline Marie Thielſen auf meinen Namen etwas 
zu verabfolgen. Johann 2%. U. Thielſen, 
Thomas Straße. — 


1941 
dimido 


Geſtohlen: Ein weißer gelbfleckiger Foxterrier auf 
der Treppe. 2744 2a. Morgen: 7 
17. diejes Monats. iederbringer Belohnung. 
Pruichfe. 


Froſtbeulen, 
el ichmerzlos 
yalited Straße. 


T Ahr, am 
A. 


Hühneraugen, Warzen, ſchlechte Nä— 
entfernt. Prof. Uhl, 3937 Süd 


12jadoſadilm 


Echte, deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee. 14141m 


N. Friedlander's Collegtion Agencyh, 99 Randolph 
Str., etablirt 1808, Tolleftirt ſchnellſtens rücſtändige 
Rechnungen, Löhne, Noten, Kppothelen ein. 

2rian, Iwx 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Waſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderbaunsSteppdeden 
auf PBeltellung gemaht. 2609 N. Halfted Str. Xele: 
phon Lincoln 35. Phil. Walger. Hark 


Veriniethbe Masklenanzüge. Madfad, 2221 GI bourn 
Uvenme. Telephon: Lincoln 754. je7—31jamodt 


Notariele Arbeiten, Weberfekungen, Korreſponden⸗ 
sen und fohriftlihe Arbeiten jeder Art prompt und 
unerläffig._ Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
kit Übe.; Ubends u. Sonntag 1988 Mehamt Etr, 

e x 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Nnugarn, behan⸗ 
dein alle FrauensKrantheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Meft 
Sisifion Str, Gde Wood. Teleppon: Monroe 94. 

23jl*2 


Dachdecker u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
.Becders Abphaltum Ready Roofi 
— — — ee 
indeln gur e des Preiſes; billi 
Gravel, und satt oppelt % — Di - 


unferer brit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder dein blungen. Schreibt —— ere Yun 


—— läge, Die unentgeltlich geliefert 


Gomp. 
le von 


Sanuar 1911. 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Feine Partie Lagerhaus-Artitel — Meijing: und 
Eijenbettitellen, Agminfter und Bruffels Rugs, Early 
Eugliſh, Fumed Deck Buffets, China Wabinets, 
Trerjers, eHiffoniers, Bibliotheltiihe in Mahagoni 
und Tal, Y4:Samed Daft Pedeftals, Tiihe und dazu 
pasjende Stübie, 3-Stüd Mahagoni Parior:Set, ge- 
yehtert in_Yeder, Nr. Im Arı Gariand Heizöfen, 
Mt. und D. Kombination Gas: und Kohlen: Kange, 
Kochöien und andere Heizöfen. 6203 Wentworth Ave. 

“Yajondıd.* 
Zu verfaufen: Billig, Cisbor, 2 Schaufelftühle. 
2703 N. Halſted Str. Mib. Ames, dimi 

Zu verkaufen: 2 Betten, 4 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kü— 
henoien, Gaſolinofen und Geſchirr, ſehr billig. 906 
Willow Str., hinten. 

Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig, Heizofen, 
ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 

Zu vertaufen: Möbel, ſeparat, Stücke von 5 Zim— 
mer Flat. 1100 Garfield Ave. Mr. Martin. "Phone: 
Lincoln 65%. 


. gu verkaufen: Wtöbel von 8-Zimmer-Haus, be— 
ſtehend aus Bettſtellen, Eßzimmer-Ausſtattung, 
Parlor-Ausſtattung, Sideboard, Bücherſchrant, 
Rugs, Gardinen und Draperien. irgend einer 
annehmbaren Offerte. Fl. 


gu H. Straße. 


Verjchleuderung don pratcvollen Möbeln, 6 Wo: 
Ken im Gebrauch, 35 türtiicher Schaufeljtupl pr 
$10; 40 Nähmajhine 88; 510 Bibliothettiſch 515; 
Betten, Tide, Stühle, Gardinen, Rugs, Oefen, 
Tiano, Spiegel, Bilder, Yeder:Couh, Yarlor Set, 
Pedeftal Ihr. 2321 Galifornia ve, nabe Mil: 
waıtfee pe, Wian lwX 


zu 
1221 %. Honne QAve., 2. 


verlaufen: Bettiedern. 447 Of 


Dame muß ihre Möbel von 7 Zimmer verfaufen, 
gerade wie neu, 8128. Barlor et u 33; 00 
Kugs für $1S; Tische, Stühle, Dapfıuport Bett, 
Vertitelen, Gardinen, Couch, Nähmaſchine, Bilder, 
Spiegel, 53125 Damen-Pelz-Cot für 823, Größe 38. 
1346 N. KRobey Str., nahe Divifion. 28janiwX 


— — — —— — — — — — | 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh C Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hubſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagen'ager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl ven wohifeileren Ya- 
brifaten in neuen Alprigbts, varıırend ven 8150 vis 
50. Bedingungen: 50 — 8515 — 5 Anzahlung 
und dann bon So den Wonat aufwärts. Pianns vers 
uietbet und 1 Jahr Wiethe erlaubt, wenn gefauift. 
tulb & Gerts Piano Go., Buih ZXeimiple, _ Glart 
Sir. und Chicago Ave., Chicago. Gjajajodido* 


gu verfaufen: Feines Piano, wie neu, jpottbillig. 
39 Nord Halited Er, didoſa 


505 kaufen 8400 Upright Piano; guter Ton. 1956 
Larrabee Straße. 3ijalw& 
Seltener DBargain in einem feinen Hallet & Davis 
Upright Piano, Walnub SKunftgehauge, vegularer 
Breis $roV, um jehnell zu räumen, $275, Yaur oder 
Abzahlungen. Reichardt Piano Go., Milwautee 
Ave. und NR. Garpenter Str. 3ujinlw 
Verkaufe Piano billig für Baar. 727 Aihland 
Boulevard, 2. Floor. 29jalıv& 


Nub mein pracdtvollss Piano jofort verfaufen, 
tot Monate gebraucht. 1346 N. Kobey Str., nahe 
Divifion Str. Bjanlıvk 


Da ich abreije, verfchleudere ich mein pradtoolles 

gutes HSV Piano, wenn hr Ddasjelbe jebt, Tauft 
„br es. 2321 alifornia ve, nahe Milwautce. 

Wianlwx 

Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter 

Piano. Grotßz. 1649 Wels Str. nahe North 


Square 
live. 
Wia* X 
5% Taufen ichönes Cabmet Grand Upright Piano, 
gzoßer Wargain, $.00 monatlid. Groß, 1540 Wells 
Str. nahe North Ave, Miark 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel un. | w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin leichtes Pferd, billie. 815 
Wrigbtivood Avenue. 


Stadt 
oder Yand, $20 bis $0. Anzufragen Dienftag Nach: 
mittag oder Mittwoch Morgen, 143 W. Monroe Str, 
dimi 


Muß verfaufen: 4 gute Pferde, neeiqnet für 





Zu faufen gejucht: Gin junger, wachiamer Hund, 
große werden vorgezogen. Guit. Bein, 3021 Wan 
Yuren Straße. dimi 


gu verkaufen: Kleiner importirter Yorkitire 
Dahshund, 2 Silber Terriers, weißer Spis. 2138 
Edward Court. 


Bargains! Drei einſpännige Laſtwagen, Expreß— 
Grocery-, Thee-, Kaffee-, Laundry-Wagen: ebenfalls 
ein leichtes Pferd, nebſt Geſchirr. Offen Sonntags. 
8. Ehrhardt, 19%3—1927 Lake Str. didoſa 


Spottbillia! Gutes Ablieferungspferd, 1300 Mid. 
ſchwer; Topwagen, Geſchirr, zu vertaufen, zuſam— 
men oder einzeln. 628 S. Halſted Str. 





b Geſpann Stu: 
1445 Chicago Avo. 
modimi 


Zu verkaufen: 8175 für 2700 Pfd. 
ten, kerngeſund, Kohlenhof, 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harreiies und Wagen, miüjjen verkauft werden. WM. 
Vleyer Transfer Co., 5143 S. Halfted Str. 2jalımk 
Zu, verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Wrbeitös Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten pajiend jür Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Jofepp Strauß, 1559 Vlilmautee Ave. 
diagm 
Muß verlaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, ei⸗ 
nioe Stuten trächtig, wiegen von 900 bis 1700 Vfb., 
ein Bargain zu $20 das Stüd aufwärts. Kommt, 
wenn Jhr einen Bargain wollt. Alle Pferde garane 
tirt; aut Probe gegeben. Mag Yevy, 955 Milmautee 
Hd;—31je 


—r r nn — — — — — 

Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en 


Avenue, nahe YAuaufta Str. 


Zu verlaufen: Gute EingersNähmafdine; nu 
2049 Weit 12. Str., nahe Nebey. — 


Nähmaſchinen, $5 


Ale Fabrifate von Drop Heid 
und auftwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Mapdifon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar 
Euren Storesfirtures erjparen. 
eue und gebraudte, 
PVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
‚Zufriedenheit — 
801 Hi8 911 Weit Madifon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 111°% 


Zu berfaufen: Echte3 Mexican )and Drawn 
Wort Tiihtuh, 54x54 ZoU groß; Tchr hübfches 
Mufter; Preis $15. Mirs. Hanfen, 412 South 
Sangamon Etr., Flat B. 14. dimidy 


an allen 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Seutfcher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das VBeite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 
Sonntags 10 bis 12. 
1il* 


Albert A. Kraft, deutfher Adnofat. 
Beoelfe in allen Gerichts öfen — Alle Rechts⸗ 
geſchaſte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgefiatte les Kollektirungs⸗ ei Unfprühe übera 
etc t. Löhne jchnel follektirt. Abftralte eramis 
Beſte — immer 1312 Firſt Nas 
ding, Dearborn und Monroe Etr. 
11j1® 


Sred Blotke, deutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. PBraf- 
tigirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon * 
7 “ 


Zohn Wagner, deutider Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1807; 
9* 


Wenn Ihr mittellos feid und tildtigen Mechtsbels 
t Brandes, 1813 Fort Dearborn 
e Glart und Monroe, 1ip*3 


Apends 7 bis 9. 


dur 
nirt. * 
tional Bant Qui 


and gebraudt, je 
use ud 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
————66— — 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen etc. 
Unjere Ausgaben find gering und mir föns 
nen Eu billigere Roten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ahr könnt kleine wöchentliche ober monatliche 
bzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, ndlord ng zen 
oder irgend welche andere fäu iger. 
tr. Spipßer, 


Fragt nad | j 
Standard rtebit Company, 


(früher U. Krend & Eo,,) 

05 Dearborn Str. (Hm, 45), nafe Wafpingten. 

Spreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. ömai 


Raten auf Möbels und PianorDarfehen, 
% für 75 monatlich; m 1.50 monatlih; $75 
ür 20 monatlich; 8100 f rt 92.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5498 Gentral, 
al ecuritpy Go, 


GE. Sreberid Aecller, Digr, Incch 


Niedrige 


utu 
& Deatborn Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dort.) 


Grocers — zu Achtung! — $975, we 
SO, kaufen, wenn fofort genommen, meinen qu 
gelegenen Grocery: und Meat Martet:Laden, Die 
teinfte eichene Ausitattung, einjchließlihd Computing 
Scale, National Kajh Regifter etc. Gin großer Vor: 
rath don importirten und hiejigen Örocerics, abſo— 
Iut feine Konkurrenz. Wenn Yhr für einen folden 
Piak jucht, verjäumt diefe goldene Gelegenheit nicht. 

predht fofort dor. Diejer Pla wird wegen Vers 
lafjens der Stadt verfauft. Garantire großen Pro: 
fit. Auf Tpeilgablung, Wenn gewüniht. Nur 
wirlliche Käufer mögen vorjprechen. Billige Mietbe. 
3701 Didens Ave, Ede Lamndale, Block nörd— 
ih von Armitage Apc. Spredht vor von 10 br 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags. Telephon: Mons 
roe 2177. 


— Stulladen-Känfer, Achtung — > 
$275 taufen einen der beitzablenden Schulmaterias 
lien, Zigarrens, Confectionery-, Candy-, Laundry-, 
Notion-Store in Chicago; lang etablirt. Irgendeine 
Perfon, die wunſcht, ein gangbares Geſchäft zu über— 
nehmen, ſollte dieſe ſeltene Gelegenheit nicht ver— 
jäumen. Gute Einrihtung, ihöner Waarenporrath; 
feine Konkurrenz; wird nur wegen Kränklichleit ver— 
fauft; Mietbe mit 5 eleganten Zimmern nuc $l8. 
Gebe Theil anf geit, wenn gewünſcht. 

1057.N. Lincoln Straße, 
ein Blod füdlih don Divijion 


Straße. 
Yu Taufen gefuht: Delifaieffenftore, Norpjeite; 
gebt Preis an. Adr.: U. 8. 443 Ubendpoft. 

Zu faufen geiuht: Sofort, Gandy:,  Grocerhs 
oder Delilateiien:Store, muß billig jein. Weib, 1927 
Yarrabee Straße. 

Zu verfaufen: Grocery, Pierd und Wagen, Gigens 
thümer gebt nach Europa. 2557 N. Halſted Str. 

gu verfaufen: Saloon mit Bulineklund, an 
Yadjon Woulevard, wegen jofortiger Xlbreije jbott: 
billig. Näheres: Yoniz Ebel, 59 W. Yan Buren 


Zu faufen gefuht: Bäderei, Yadengeichäft, mit 
oder ohne Haus. Aor.: 11. 855 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Parbierftube, 3 Stühle, Wohnzims 
mer, Bargain mern jofort genommen. 2245 Weit 
Nertb Ave. dimi 


Wegen Todesfall verfaufe Saloon, Transferede, 
mit Kegelbahn; Mocheneinnahnte 8300: billig, Gold: 
grırdbe. Fragt Morgens 9: 1572 Glnboien Une. 


gu verfaufen: Gin qauter SchulsStore, Proverty 
einichlichlich großem Waarenporratb, billig tnegen 
Todesfall. Haas, 1548 Chicago Ave. 


Päderei zu verfaufen: Gutes Geihäft, muß ders 
fauft werden; Agenten nicht gewünſcht. Adr.: R. 
7 Abendpoft. dimi 


Herren: und Damen=Fleider-Reinigungs- und Re: 
paratur-Gefhäft mit vier Zimmer Einrichtung, Ab— 
reife halber billig zu verkaufen. Nacdzufragen: 1415 
Yarrabee Etraße. didoja 

Zır verkaufen: Gutgebende Grocery, mit oder obne 
Haus. Adr.: U. 148 Abendpoft. dimido 

Habe zu verfaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 350 bis 86500; 6 Grocery-, 5 Delifatej- 
fen:, 1 gigarren:Yäden, 4 Wädereien, von 8250 bis 
m. Wer itberhaupt ein Gejhäft, fann fein, was 
es will, fchmelt kaufen oder berfaufen till, gehe 
Morgens 9 Ahr nah 1572 Elybourn ne. 


Zu verfaufen: feiner Meat Market in deuticher 
Nachbarichait. 755 Wriabtwood Ave. 


Yu verfaufen: Bargain fiir guten Päder. Eine 
auf das Mopdernfte eingerichtete Wäderei ift wegen 
Rranfheit bilfia zu verfaufen. Wdr.: U. 151 
Abendpoft. didofa 

Zu verfaufen: Guter Saloon ift frankheitshalber 
fofort, mit Yeaje, Lizend und Yirtures, Stod ertra, 
für $5500 zu verfaufen. Adr.: U. 87 Abendpoft. 

di—jon 


Zu verfaufen: Delitatefien-Store, billig, wenn 
dDieie Woche genommen, wegen Verlaifen der Stadt, 
820 dis K22 Ginnahne täglich, Norpdjeite. Adr.: N. 
147 Abenppoft. dido 

Beſte Bäckerei der Weſtſeite, Wholeſale und Retail, 
tein Auskauf, feines Geſchäft. 4312 Madiſon Str. 

didoſa 


Bäckerei zu verlaufen. 1402 Harriſon Str. 
Kein Baſement Shop. modi 
Zu kaufen oder zu miethen geſucht: Saloon, mit 
oder ohne Lizens. Adr.: U. 863 Abendpoſt. modiſa 


Deutſche Zeitung zu verlaufen, mit guter Abons 
nentenzabl, Koumtv-Sig, im mittleren Wisconſin. 
Wegen Näherem adrefjire man U. 853 Ubendpoft. 

modimi 

Zu vertauſen; Gutes Roominghaus, alles be: 
ſeßt. 3423 Indiana Ave. ſomodi 


——— Püder,  Ahtuig! 
Sofort zu verlaufen: Kittig, eine gute Country-Bä⸗—⸗ 
derei mit Lurchroom und fleiner Grocery. wegen 
Unglüdsfall; täglihe Ginnahme $24 bis $28. Nach: 
nfragen: 321 Weit Divifion Str., 3. Wiat, Binten, 
MialwX 


Zu verkaufen: Guter Saloon, wegen anderem Ges 
ihäft. Nachzufragen: 53 W. Chicago be. 
28jaltmX 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort ) 


Partner verlangt für Baus und Outdoor-Arbei— 
ten. Adr.: U. 134, Abenppoft. fafomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Ce-t5 bas Wort.) 


Vermiethe 4 Zimmer lat, fir Saushaltung. 1 
Welt Superior Str. Keine Kinder. 


gu vermiethen: 3 jaubere_ Haushaltungszimmer, 
Dampfbeizung, Bad, Gassfange, fowie großes 
Frontzimmer. 1020 Franklin Str. 


gu vermiethen: 4 jaubere, helle Zimmer, 
nabe Hochbahn, $14.00. 1815 Bilfell Str. 


Zu vermietben: Wohnung mit Stall. 2340 South: 
pert Une. modi 


Ba an TE Eau 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bad, 


Board an Arbeitsmädden mit Bad, Grundfloor, 
Frontzimmer in Brivatfamilie. 1728 Gleveland Ave., 
nahe North Avenue. 


Zu vermietben: rontzimmer fir ein oder zwei 
Herren, mit allen Bequemlicteiten, mit oder ohne 
Voard, bei befferer Pamiliee 259 Seminary 
Ave., Nordſeite. dido 


Zu vermiethen: 3 geheiste möblirte Zimmer mit 
oder ohne Koft. 637 Webfter Ude, nahe Lincoln 
Ave., 2. Flat. 
gu vermietben: Schöne heile warme Zimmer mit 
alten Bequemlichkeiten, mit oder ohne Koft, Privat, 
nabe Xincoln Part; gute Garverbindung. 2217 
Cleveland Ave. 

Zu vermiethen: Großes warmes Frontzimmer, 
gut möblirt. 2049 Lincoln Ave. dimido 

Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 660 Wells Str. 

Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, Gas, Bad, 
ieparater Gingang, nahe Genter Str. Hochbahnſta⸗ 
tion. 120 Birfell Sir. 
gu vermiethben: Schöne belle immer für ein- 
zeine Perjonen oder Gbepaar. Alle Bequemlichtei— 
ten. Gar vor der Thür. Mrs. Guentert, 954 W. 
Adams Str. didoſa 


— —— 


Möblirte Zimmer zu vermiethen. 1000 Wells Str. 
3ljalwx 


Zu vermiethen: Preiswerth, Zimmer mit Dampf⸗ 
heizung. 292 Wisconſin Sir. Nja4w 
— — — — — — ——— —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Junges Mädchen wünſcht wars 
mes Zimmer mit allen Bequemlichkeiten in Privat— 
familie, Norpmeftfeite. Adr.: U. 146 Wbendpoft. 


u mierhen geiucht: 34 Zimmer mit Küche, zii: 
jhen North Une, Chicago Uve., nahe Wells. Kin: 
derloje Leute. Adr.: Mag LBobel, HI Wels Str. 


Zu mietben geiuht: Barbier fucht kleinen billigen 
Store, mit oder ohne Wohnung, Nordjeite. Hubert, 
1943 Danton Str. 

Zu mietben geluht: Großes, Teeres Zimmer. — 
Adr.: T. 635 AUbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Aelterer Herr fuht Zimmer 
und Koft bei deutfher Familie. 2158 W. Chicago 
Ave. 


darm zu miethengeſucht: Gärtner wünſcht 
Farm zu miethen. Adr. Box 542, Whiting, Ind, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache, nur privat, deshalb 
Gricig garantirt. Billiger, beſſer wie jemals offeritt, 
beginnt jeßt! Stellungen, Gngineerstizens dur G.⸗ 
A.:B.snion. Näheres: Jlinois Gebäude, 715 North 
Üne., nahe Halfte Str. Stet3 geöffnet, auch — 

afod 


Erlernt das Barbiersdandwerf! Beite Belegen: 
heiten; fahberftändiger Unterricht; Werkzeuge ver: 
abiolat; etivas PVerdienft fhon während des Unter: 
tits; VBrüfunnen abgehalten und Diplome aus: 
geftellt; Stellungen’ ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
u föhreiben; Einzelheiten frei. 

Nen Method Barber School, 612 W. Madiſon Str. 
261almx 


Schmidt Koflüm-⸗ u. Tanzſchule. Klaſſenunterricht 
Freitag Abend. 1820 R. Clark Str. Tel. North 5386, 
24ja*% 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Halfted und Genter Str., jchwarze 
nDta; mit ttemonnaie, Brille mb NRoiers 
Ber | et 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rordjeite, 

Zu verfaufen: Ein „Snap”, 2:fylatGebäude, Steins 
front, 5 und 6 Zimmer, Bad, 8, heißes und als 
tes Wafjer und Virken Zrim in jedem Flat; in gut 
zu bermiethender Gegend, halber Blod zu neuem 
Kart, $4400; 31000 Baar, $17 monatlich; Miethe 
bezahlt mehr wie Zinfen und Abzablungen. 

B3elosty, 1905 Belmont Avenue. 
dimidoſe 
— — — —— —— — — — 

„gu verkaufen: 30 Fuß Bot, alle Strahen-Ver⸗ 
befferungen, 8850, Addifon Str. Station der Nas 
venswood-Hohbahnlinie; leihe Geld oder baue. 

3elostpy, Ede Addifon und Leapitt. Bidofe 
v 


Ver tauſche prachtvolle 10 Zimmer Stein⸗Reſidenz, 
* Lot, ift 765 Wancland Ave. gelegen, für zieis 
tödiges Flatgebäude. Torpe, WO North Ave. 

a21,22,24,26,%3,29,31 
ee ne RE EEE 

Nodernes 2-6 Zimmer Bridgebäude, Lot 83 bei 
135 Fuß, Addifon Wpe., nahe Southport, 3570. 
Lug. Torpe, 820 North Ave. ja21,22,24,26,298,29,31 


Zu bderfaufen: 8 Zimmer modernes Wohn: 
Baus auf breiter Xot, in Gehbdtiltang bon d26 
Ixbing Part Hohbahnitation. Mreis $E000. 
$3000 Baar, Reft nad Belieben, N. I. Cimon, 
356 Dearborn Str. ſaſondido 

Zu vertaufen: Bargain, 800 Baar kaufen feines 
neues 2-Flat Frame auf Rrid Baſement, jedes 5 
‚immer, 30 Fuß Lot, Maplemood Ave., vteis B00. 

Grant Bed, 2014 Irving Park Alvd, 
* modido 


Zu verlaufen: Modernes Zſtöckiges Bridgebaude 
mit 3-6 Simmer Wohnungen, hohes Bajement, 
nabe Webfter Ave. und NRacine Ape., nur 36200 
werth $7000. Adr.: ©. T. 56, Abendpoft. 26jalmk 


— — — ——— 
Wegen Erbſchaftsverkaufs ſind zwei Atöciige Ge— 
bäude azu verkaufen zu einem ſehr billigen Preis, 
1400, Gardner Str. gelegen. -Auguft Torbe, 8%) 
Nord Ana, 26101wx 
— 
gu verlaufen: Sehr billig, auf leichte Abzahlun⸗ 
gen, 3515 Thomas Str. Neues Gimme * 
Flat Brickgebäude, Lot 8332x126. Ferner Bargains 
in Vungalows und 2-Flat Gebauden an Rordfeite. 
R. Chriſtianſen, 4617 R. Clart Ekr, 
21ja2m% 


Norbiweitieite. 


Zu berfaufen: 2 Lotten 132x833, 5610 Majhtenam 
Avenue. dimt 


gu verfaufen: Großer Bargain! 6 Zimmer Brid: 
Cottage, 2 Yots, gepflafterte Straße. Nur $950,— 
Nachzufragen: 3116 W. North Ave, 

3u verfaufen: Drei Zimmer Cottage mit Stall 
und Hühnerbaus, $750 Baar. 4821 MW. Echool Str. 
Bargain! Feiner Saloon (Ede) Nordiveltfeite, Brid- 
gebäude, Drei Stores, 7 Flats; Miethe $165. Preiß 
810,000. Haas, 1548 Chicago Ave. 





3200 baar_ faufen feine moderne 6 Zimmer ots 
tage, Steinfundament, Attic und Baſement, Fur—⸗ 
naceheizung. &aas, 1548 Ghicago Abe. 


Vertaufche eine feine Gottage fir cin größeres 
PBridhaus oder FFramehaus, wenn auch etwas hats 
fällig, wenn e8 gute Miethe einbringt. Anzufragen: 
1550 Divifion Str, Crown Hotel Lifice. 


Weftfeite. 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſe— 
ment, in feinem Zuftande. 34109 Grenihan Str., 
nahe Homan Are. MeCabe. dimibo 


Südſeite. 
Zu verkaufen: 6-Zimmer Brid-Cottage, Baſement, 


Attic, Bad, aroßer Hof und Bäume, 100 Ei 
thümer 6. Arafft, I m. 4. er, Eigen- 
Zu berfaufen: 2 6-Zimmer moderne Flat: 
auf 30x127 Fuß Lot, nahe Chicago und 52. 
Abe. Bringt 10 Bros. Netto. Naczufraaen 2752 
Chicago Abe, oder N. J. Simon, 356 TDears 
born &tr. ſaſondido 
———— msn 


Farmlänbereien. 
‚Eıtra - Exrfurfion 
am Dienftag, den 7. Fehruar, nad der 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elbexta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima: geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; kühl im 
Sommer und warm im Winter. 
Freie Reiſe für Känfer. 
Su Bed, 
North Avenue und Halited Strafie, 
Kemper Building. 
Dja--5fbX 


Es iſt no immer gutes Land nahe Chicago bils 
lig zu haben. 3 fliegt in dem Stwigart Tratt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes infolge der PVerbefjerungen ftetig fteigt. 
Viele Deutfche fiedeln fi bier an. Preife werden 
im Frilhjahr höher fein, fauft deshalb jet, ehe fie 
in die Höhe achben. In Diefem Traft fönnt Ahr das 
befte Aleezerzeugende Land für $lIO bis 25 pro Ader 
haben und das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ahr jekt Lauft. Scndet $10, jagt mir, was Abr 
wollt, und ich werde Guch 40 Ucres je nah Eurem 
Wunjche herausfuhen, und Ahr habt das Wecht, 
gegen andere Land auszutaujchen, wenn Ahr das 
Land zur gegenivärtigen Preis-Bafis bejuchen ter: 
det. Meine Bedingungen find fo niedria wie $10 
bis 825 Anzahlung und nur $ bis $l0 ver Monat 
ir 40 Weres. Ych habe auch aut gelegene 10 Ucre 
rafte. Diejer Diftrikt ift bejfer al3 irgend ein ans 
dere Iheil des Staates für Obitzucht, befonderz für 
Uepfel. Geldanlagen in dem Siwigart Traft ift bei: 
fer al8 eine Sparbanf, das verjichere “ jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die yarm Foftenfrei 
an Eure Yyanmilie übertragen. Spredt vor an Mo: 
hentagen, Montag Abends oder Samjtag Nadhmits 
tags. Wir fprehen deutih. Schidt Moftfarte für 
große Zandfarte und ilfuftrirtes Büchlein. W. ©. 
Swigart, &igenthiimer, 1250 Firft National 
Pant Gebäude, Chicago. 15jajondido* 
Habe 25 Acres Farmland, möchte es für Grocery 
oder Autcherftore vertaujchen. Adr.: U. 862 Abppof. 
Zu vertaufhen: Farm, 300 Wcres, feine Gebäube, 
Stod und Majdinerie. U. Mobis, 42 ©. Et. 
Louis Avenue. —A 


Ich kaufe, verkaufe oder vertauſche gegen Chicago 
Grundeigenthum, Farmen in, Wiskonſin, Michigan 
oder Indiana. Brodfuehrer, 84 LaSalle Str., 3. 509. 

141a1m* 


Zu verfaufen: 160 Acres verbeſſerte Wisconſin 
Farm an Yale, 82500. Hutchinſon, 602 North Ape. 
2ianx⸗ 

ůôů— —— — — — — — 


Finanßgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Häuſer und 
Loiten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigſten Zinſen; verkaufen ſichere erſte Hypoihelen; 
berfichern Eüre Häuſer und Möbeln; beſte Geſellſchaf— 
ten der Welt. Streng reelle Bedienung. 

G Freudenberg & Co, 
1561 Milmaufee Abenue, 
nahe North Ave, und Roben Straße. 
Riafadido 


Anleihen auf Chicago Grundeigentum gemacht 
zu den — —— Raten. Seine 
Verzögerung. au:Darlehen erwünjcht. Bringt Eure 
äne mit. PBhone Gentrai_1730. 
KHoyn P. Foerter & Eo., 151 La Saulle Str. 
Mitglieder des Cook County Real Eftate Roard. 
Bjank* 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf gutes 
Nordjeite Grundeigentbum; schnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, 820 North Une. 2]ja?m 


weite Hypothel⸗ Dar lehen 85009 bis 810,000 — auf 
hicago Grundeigenthum; mäßige Raten. 
„Straight Loans oder Prepayments“. 

Geht zu verantwortlicher Comp. — Bank Referezen. 
Chicago Realty & Mortgage Go. (nicht infos), 
1% S. Clark Str., Zimmer 440. 

17jn* 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Beidte Bedingungen. 
Neal Eftate Morigage Eo., 112 Clark Str., 3. 504. 

140% 


— — — — — —— 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. C. Obwald, 113 Dearborn Stri, Zimmer 710; 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Etr, 16j1*% 


Zu verlaufen: Seſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, im 
Summen von aufwärtS; reine Papiere. 

Geld p verleihen gu den beften Bedingungen, 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7, Flur, 
Ubends: 555 North Une, Ede Larrabee. 

16ine x⁊ 
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E. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte Kbps 
potheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie— 
trieften dinsfub. Zelephon: Main 250. lmai*t 


ee 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann guf —— auf der Nordiveftieite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 438 Hayes Str,, Lagen Sau. 
ap*z 


nennen nee engeren 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. u Montag und 
Sämftan Abend bi3 9 Uhr. Krauje Savings Pant 
1341 Milwaukee Ave., nahe PBaulina Str, 10ja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeinenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jlrR 


Geld zum Bebauen; Leine Kommiifion; feine Uds 
vofatengebühren; feine BORN, Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Morftädten; vera 
beifert und angebaut. X Telephone. Randolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 195 Monroe Str. 26fb*2 


Batent-Anmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 


Michael Start! & Sons, 
Batent: Anwälte. ns und ausländifde 
Patente, Schugmarkten u.f.m. Deutfh geſprochen. 
Freie Konfultation. Mechanifhe Zeichnungen, 


Simmer 81 Moenadnod Blod, Chicago. 
Nbſondidoe 


Robt. Klotßz & Co. ertheilt freie Auskunft 
in er a * alle an 
brompt um 4. Sci y , 

idea 
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Deutiged Theater. 


Ein nah Jean Paul’s „Dr. Kaßen 
beraer’s Badreiſe“ bearbeiteter Schwank. 


Für die 20. Abonnements-Vorſtel⸗ 
lung des deutſchen Theaters am näch⸗ 
— .r . 2. 
ften Sonntag ift „Die Babdereife”, ro» 
mentifher Schwant in 3 Atten von 
Walter Neabauer, zur Aufführung 
bejtimmt morden. Die Nopität it 
nach einer Idee von Jean Paul („Dr. 
Katenberger’3 Badereife”) von Walter 
Negbauer ausgearbeitet worden. Neg= 
bauer hat e3 verstanden, dielen urfo= 
mifchen Roman mit der drolligen Ge- 
ftalt des Armen-Adpofaten Sieben 
fäs, des Dr. Kagenberger, Wut und 
anderen urfomiichen Fiquren aus dem 
jeinerzeit ftart aelefenen Roman ge= 
ichidt und originell zu einem tomanit- 
ihen Schiwant umzuarbeiten und auf 
die Bühne zu bringen. Er hat diejer 
Haffifhen Satyre Geftalt auf dem Ge- 
biete des romantifchen Schwanfs per- 
Iteben und treffliche Fiquren auz der 
Biedermeierzeit an’s Licht hervoraeholt, 
die mit ihrer unglaublichen Komit das 
Bublitum in grötte Heiterkeit verjegen 
iverden. Es ijt ein literarifches Freig- 
niß, und man muß Walter Negbauer 
dankbar fein, diefen Stoff mit feinen 
eragöklichen Situationen fo vortrefflic 
bearbeitet zu haben, daß er dadurd) 
der modernen Literatur einen der be= 

ften Schwänfe geliefert hat. 
Die einzelnen Rollen find 

mie folgt: 

Maria Wutz 

Doltor Kasberg 
und Arzt..... 

Kaplan Etiefel, 

Firmian Siebenläs, 

Derette, deiien Fre 

Zuſtina, Wutzens 

Theoda, Kasber 

Walter Nie 

Ser, Ray 

Jöckele, 

Fin Baue 

Ein Wi Hl 

Eine Wirtbin..............444. Anna 

Ein Schuſte 

Cin Schu 

Ein @ 

ein Bürger Fre 

Ein Died. Mäbhen in Kagbergs Dien 

Männerchor. Voll. Kinder. Zeit: Im Sommer 

1808. Ort: Fürftentbum Zädingen. 
Epielleitung 


bejegt, 


...... Herman! 
ımenadbolat. 
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Aus Bereinsfreifen. 


In der fürzlich abgehaltenen Gene- 
talverfammlung des Zentralverbandes 
der Deutſchen Militärver— 
eine von Chicago waren alle 10 Ver— 
eine vollzählig vertreten; außerdem 
hatten ſich fünfzehn Kameraden unter 
Führung ihres Präſidenten Kuhl 
vom Deutſchen Kriegerverein Elmhurſt 
eingefunden, um die dem Verbande 
vor Jahren vom Deutſchen Kaiſer ver— 
liehene Fahne in Empfang zu nehmen. 

Die laufenden Geſchäfte wurden 
ſchnell erledigt, ebenſo glatt ging die 
Wahl der neuen Beamten vonſtatten. 

Das Ergebniß war Folgendes: 

Präſident, C. H. Geleng, vom Ver— 
ein Deutſcher Veteranen; 

Vizepräſident, Joſephh Traub, vom 
Deutſchen Landwehr-Verein; 

Sekretär, Otto Dietz, vom Deutſchen 
Landwehr-Verein; 

Schatzmeiſter, Albert Guhl, 
Kriegerverein South = Chicago. 

Der ausfcheidende Präfident Ga, 
der den Vorfit feit einer Reihe von 
Sahren geführt hat, vollzog die Ein- 
führung der neuen Beamten in fur- 
zer, jachlicher Weiſe. 

Die Uebergabe der Fahne, die eine 
Delegation des Vereins Deuticher Re- 
ferpiften beigebracht hatte, übernahm 
auf Wunfch des Präfidenten, der an 
einer ftarfen Erfältung litt, der Vize— 
präfident Iraub. 

In der nächſten Sitzung ſollen ein— 
leitende Schritte gethan werden, die 
dem Verband noch fernſtehenden hieſi— 
gen Militär- und Veteranen-Vereine 
zu erſuchen, ſich ihm anzuſchließen. 

In der General-Verſammlung der 
Deutſchen Gegenſeitigen 
Feuerverſicher un g s-Gee— 
ſellſchaft von Nord-Chicago 
in Yondorfs Halle wurden folgende 
Herren als Beamte für das laufende 
Jahr erwählt: 

Präſident, John C. Cremer; Vize— 
präſident, Thomas Helbach; Sekretär, 
Nicholaus J. Schmitz; Schatzmeiſter, 
Michael Schloeder; Abſchätzer: Chriſt 
J. Roſe, John B. Muenchen und Leo— 
pold Anderer; Finanzkomite: Bernard 
Jung, Otto P. Kalvelage, John 
Knappſtein, Wm. Klein und Nick. Beck. 

Nach dem halbjährlichen Finanzbe— 
richt blieben am 31. Dezember 1910 
Polizen im / Geſammtbetrag von 
82,788,745.32 in Kraft, und die Ge— 
ſellſchaft beſaß ein Baarkapital von 
$139,437.79. 

m——— - — - 


Böfe Geſchichte 


bom 


Unter der Anklage, einen „stief 
Ihmupigen Inhalts an ein junges 
Mädchen in Aurora durch die Poft ge- 
Thidt zu haben, wurde Alfons Claude 
von Aurora geitern verhaftet und heute 
Bundeskommiſſär Foote vorgeführt. 
Diefer überwies ihn der Grandjury 
unter $5000 Bürgichaft, nachdem 
Elaude auf ein Verbör verzichtet hatte, 
Die Bürafchaft vermochte der Häftling 
nicht zu jtellen. Claude fol! mit jenem 
Mädchen verlobt gemeien fein und von 
ihr den Laufpaf; erhalten haben, nad: 
bem er $300 auf ein Haus angezahlt 
Hatte. Aus Rache hat er ihr angeblich 
den Brief geichrieben. 


——1+ 0 —— 


Nordfeiter-TZurnhalierstonzert. 


Das zmeite „Requeft”-Brogramm 
der Konzertfaifon in der Norbfeite- 
-Zurnhalle wird am fommendenSonn- 
tag zu Gehör gebradt. Die Soliften 
find die Pianiftin Sylaia Bargman 
und ber Tenorift Denald Blad. Ka- 
pellmeifter Ballmann bat das folgende 
Programm aufgeftef: 


1 Soldatenchor aus „Faufi“ ............ Gounod 
Quvertüre zu „Die diebiſche Elſter“.... Rofſini 
Ssenen aus „Bahemer. . ini 
Largo 
a) Rbapiodie Nr. 

b) Aufichtwung u 
— Frl. Enlvia Bargman. 
Mofait aus „Cavalleria Rufticana”.... Masoagni 
6 T:ÖfteB = Eympbonie...nernuenenne Iher Dendir 
Gebet aus „Stradella“ Flotow 
Herr Donald Blad. 
Aufforderung zum Ta i 
a —— * Be itado ; Ss 
aus „Der slodesEolvat- Strauß 
u Eanertüre Bu Tell· ...... Moflini 


» 
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Bevorftichende Bergnügungen. 


Der neue PVergnügungs-Ausihup des 
Arion - Männerdhors ift von dem 
Wunſche befeelt, ebenfo jchöne Familienfefte 
zu veranftalten, iwie der lektjährige, und 
will am fommenvden Donnerftag Abend 
den Anfang machen. Gr Hat für 
jenen Abend den oberen Saal der Lincoln: 
Turnhalle belegt und arbeitet mit Hoch— 
drud, um den Familien und Fyreunden 
einen dvergnügten Abend zu bereiten. Von 
den Kräften, die dem aus den Herren U. 
Krieter, Chas. Miller, Cruft Durand, Aus 
lius Groß und E. Röffel beftehenden Aus: 
Ihuß zur Verfügung ftehen, find beionters 
der Ghor, die 165 Mann jtarfe Arion-Viu: 
liffapelle, die. zum Qanz aufjpielen wird, 
und der Solojänger Xof. Keller zu ermäh- 
nen. Ferner werden die Sänger Fmil 
Tide, Jof. Nebgen, Aulius Groß, Chas. 
Piller und andere Arioniten die Lachınmus= 
fein der Zuhörer in Bewegung jegen, und 
Sänger Adolf Schmidt wird feine Kunft 
entfalten. Freunde fönnen von Mkitglics 
dern eingeführt werden. 

Fine Schürzen=Gefelfihaft mit Kaffee: 
fränzchen gibt der Germania-fraue 
fränzhen gibt der Germania: 
Krauendberein am fommenden Don— 
nerftag von 1 Uhr an in der Wider Part 
Halle. Der Kaffee wird Mitgliedern frei 
geliefert. Gäfte zahlen 10 Gents. Der Ber: 
ein bejtcht jett 20 Nahre, befigt ein ichönes 
Vermögen und ift feinen "rlichten den Mit- 
qliedern gegenüber jtetS pünktlich nachgefom- 
men. Seine Beamten jind bemüht, jeinen 
guten Namen aufrechtzuerhalten. 

Der Chicago Bayernvercin 
gibt am Ffommenden Samftag, Abends 
8 Uhr, in der Mozart:Halle, Clybourn Ave. 
und Orchard Straße, feinen 21. Koftünts 
und Masfenball. Dak die Ranern überall 
beliebt jind, hat der ftarfe Pejuch ihrer frü= 
heren Bälle gezeiat, und dab es bei ihnen 
fidel zugeht, beweift der Imftand, daß Sei: 
ner dor der Frühe heimgeht. So fonımt es 
vor, daß gar mancher durrftige Bayer nod) 
am Morgen feine Stimme erprobt und 
fingt: „Zrinfe” mer noch an Tropfen von 
den edlen bayrischen Nah“. Das aus den 
Mitgliedern Mar Barth, Fred. Binder, 
red. Wägemann, Leo Hinterleitner und 
Kohn Frifenicher beftehende Komite gibt fic) 
die größte Mühe, den Gäften vergnügte 
Stunden zu bereiten. Dice bayrifche Regi— 
nientemufif wird fpielen, und ım Stlofterfel- 
fer werden Zitheripiel, Siojterwein und 
Kofterbier Herz und Sinne der Befucher 


| erfreuen. 


Dder Deutſche Frauenverein 
Louije hält an Tommenden Sams: 
tag Abend in Mondorf's Halle einen großen 
Preis:Masfenball ab, deijen Vorkehrungen 
bon den Damen Emma Stamm, Präjiden: 
tin; Minna Lehmann, Bertha Ulrih, M. 
Schneidenbad, Pauline Prandis, Augufte 
iefenhenne, M. NRemly und Unna Klein 
getrojfen werden. Tas Komite hat Geld: 
preije für Gruppen und fchöne andere Preije 
für Ginzelmasten ausgefest, Gintriitsfar- 
ten foften im Borverfauf 25, an ber Kajje 
30 Gents, 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite hält am 
kommenden Samſtag in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ſeinen jährlichen Maskenball 
ab. Der aus den Herren Carl Stolz, Ver— 
einspräſident; F. Veß, Vorſitzender; Robert 
Jungblut, Sekretär; Chriſt Lindemann 
Schatzmeiſter; Sebaſtian Wirth und Auguſt 
Lupberger beſtehende Feſtausſchuß hat dies— 
mal von einem Preis-Maskenball Abſtand 
genommen, da er den Mitgliedern und de— 
ren Freunden in dieſer Hinſicht entgegenzu— 
kommen glaubt, weil einem Jeden mehr 
Gelegenheit geboten iſt, richtige Masken— 
ſcherze zur Geltung zu bringen, als auf 
einem Preis-Maskenball, und das Komite 
auch mehr Zeit hat, ſich der Sache in ent— 
ſprechender Weiſe anzunehmen. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 50c, en der 
Kaſſe 81. 

Der Magdeburger Klub feiert 
am kommenden Samſtag ſein zehntes 
Stiftungsfeſt mit Ball in Counts Halle, 
1500- 1502 Sedgwick Straße, Ecke Black— 
hawk Straße. Das Komite wird Alles 
thun, was in ſeinen Kräften ſteht, um den 
Gäſten einige vergnügte Stunden zu ſichern. 
Die neueſten Ueberraſchungen, welche man 
hier noch nicht gejehen hat, werben geboten. 
Der Eintritt foftet 250. Der Magdeburger 
Klub bezahit jet 85 Krankengeld die Woche. 
Der Peitrag beträgt nur $4 das Jahr. Die 
Aufnahme ift frei, ärztliche Unterjuhung 
foitet 81. 

Ter Deutjhe Frauen - Unter: 
fügungsperein Ruiie Hält am 
fommenden Samftag Abend in der 
Walhalla-Halle an 37. Str. und Wenttworth 
Ave. jeinen 10. Preis-Masfenball ab. Die 
Vorkehrungen ftehen unter der Zeitung der 
Damen Glifaberh Krauje, Mathilde Kemer: 
ling und Katharine Numpf, welche für 
gutes Gijen und gutes Trinfen, jowie gu: 
ten Humor forgen, die Gäfte brauchen nur 
das nöthige Geld mitzubringen. Das Efjen 
wird von den Damen des Vereins ſelbſt be— 
reitet. Der Feſtausſchuß ſichert den Beſu— 
chern einen vergnügten Abend zu, und der 
Eintritt iſt nicht theuer, denn Karten koſten 
bei Mitgliedern nur 25, an der Kaſſe 50e, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen 15 Cents. 

Sn Hörber'3 Halle, 2131—35 Blue 
Reland Avenue, hält der Turnbers 
ein Einigfeit am kommenden Sams: 
tag Abend jeinen 21. Mdbkenball 
ab, dem am Nachmittag, wie üblich, bon 
2 bis 6 Uhr ein Sinder-Preismadftenball 
borangeben wird. Der Eintritt gu dies 
jem fojtet 109 Cents, Eintrittöfarten gu 
der Abendmaöferade foiten im Vorver— 
tauf 25 und an der Kaffe 35 Cents. Bei 
den zKeitlichkeiten mwırd in den Streifen 
der Turner mit grogen Erwartungen 
entgegengeſehen. Die Vorkehrungen 
werden bon den Herren John Gradt, 
Chas. Diederich, Al. Pape, A. Koehler, 
H. Witt, Geo. Erhardt, L. Schulz, ©. 
Behnke und Fr. Boehmke mit großer 
Sorgfalt betrieben. Da bei dem Kinder—⸗ 
ball alle Kinder Vreiſe bekommen, ſo 
ipird der Befuch diefes Feites jedenfalls 
wieder jehr zahlreich werden 9— der Be⸗ 
theiligung am Abend, die immer ſehr 
ſtark iſt, nicht viel nachſtehen. 

Der Thüringer Verein veranſtal— 
tet am kommenden Samſtag in Stange's 
33. Familienabend und Ball. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. Dieſe Familien-Veranſtal— 
tungen des Vereins ſind bei den Mitglie— 
dern und Freunden ſehr beliebt, denn ſie 
verlaufen immer ſehr gemüthlich. Der Be— 
ſuch wird vorausſichtlich auch diesmal ſehr 
zahlreich werden. Ein tüchtiger Ausſchuß 
ſorgt für alle nöthigen Vorkehrungen. 

Am kommenden Samſtag veranſtaltet 
der Deutſche Nattonalverein 
ſein 3. Stijtungsfeſt in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str. Anfange8 Uhr Abends, 
Eintritt 25c die Perſon. Da? forgfältig 
vorbereitete Feſtprogramm umfaß Kon⸗ 
zert, Theateraufführung und Ball und 
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Nervenlchwäche. 


tt und f 
nben Außflüffen « und fobf- 
gen 2 fa € bed Seh 
u er Gebte Ratarıd,: Magendrüden, 
Stublve 6, ÄRüibiateit, G@rrdlben ‚Bit 
ern, Se F fen, Bruftbe ung, ...Hengli» 
igteit um dfinn — bren auß dem 
„„usenbfeen “ wie ‚geb , fhnel und Bilti 
ale mE und andere Wolg 
tugenbdlicher erirrungen dlich —XW 
bolle Gefunddeit und bfinn _twieberer- 
langt werben Löhnen. — neues Seilber⸗ 
Vak ae “ —— und I 
ußeror. u ehr⸗ 
reihe Buch (Deu Auflage 1810), — 
von hung und alt, Mann rau, gelefen 
werden Tollte, Tann ngeoen @infenbung bon 25 


Eentd in Lriefma berfiepelt bezogen wer- 
ben bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


ab 


— — N. Y. ; 
RR —— 
ie Bi — * er 


zıvendpoft, WHLCAgO, BAnag, den 31. Zannar 1911, 


— — 


N 
h 


a J ⸗ 
2 6 

Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office befin— 
det ſich, wie ſeit vielen Jahren, einzig 
und allein in 427 Wabaſh Ave., 216 
Block ſüdlich vom Auditorium. Er hat 
keine Zweigoffices und jeder Patient 
wird von ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinischen 
Willenfchaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung 
allein feit er in Chicago mweilt, haben 
feine an’ Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als Taufend An= 
erfennung®- und Dantichreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe ge: 
jammten Briefe liegen mohlvermwahrt 
in feiner Office, 427 Wabafh Avenue, 
dem Bublitum zur Einficht offen. Dr. 
E. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad) wijjenjchaftlicher Diag- 
noje ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig Durch jeine von ihm felbft aus 
importirten chinefifchen Kräutern 
hergeitellten Arzneien, deren Wirkung 
bei Blut=, Nieren-, Nerven- und Bla= 
fenleiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dantjchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. SKonfultation ift 
frei. Man gehe fofort zu ihm. Xus- 
märtige werden brieflich behandelt. 
Man jchreibe enalifch, 

‚ Spredhftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 

Sljan,di* 


— EEE HET TITTEN RETTET 
wird alles bis jeßt je Gejehene in den 
Schatten jtellen, fo daß die Anmwejenden 
mit ihren Freunden und Gönnern ſich 
wieder einmal köſtlich amüſiren werden, 
ohne Unterſchied der Perſon, ja die älte— 
ren Damen und Herren werden ſich wieder 
mit der Jugend jugendlich fühlen, be— 
ſonders wenn man die alte Freundſchaft 
wieder erneuert. Dieſer jugendliche Ver— 
ein erfreut ſich des beſten Gedeihens, 
hat aber auch ausgezeichnete Mitalieder. 
Die VBerfammlungen finden jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat in Hänel & 
Cpringgutds Halle, Willow und Halited 
Etr., Abends S Uhr, jtatt. Damen und 
Herren, welche gefonnen find, fich anzu= 
fchliegen, find erjucht, fich perfönlich vor= 
ujtellen, befonders® Damen und Herren, 
die willen find, fich für Bühnenunter— 
Haltungen und Gejang auszubilden. 

Am Tommenden Sonntag feiert der 
Freie Sängerbund in Schönhofens 
großer Halle jein 35jähriges Aubiläyin. Daz 
Ballmann'ſche Orchefter liefert die Mufit; 
außerdem hat der Perein ein großartiges 
Nrogramm eaufgeftellt, beftcehend aus Soli, 
Duetten, Mafienchören mit Orchefterbeglei: 
tung u. j. w. Anfang punkt 6 Uhr Abends. 
Das Komite, beitehend aus den Säugern 
Sof. Hochleutner, Frant Noth, Charles 
Broetler, U. Comes, %. Auretichte, Wm. 
Siemjen, ©. Maliherwsty, Aufl. Bengel, 
Theo. Schent, G. Gengelbach, E. H. Vau— 
drey, Theo. Fiſcher, Chas. Rößler und 
Rich. Brückner, hat Alles aufgeboten, um es 
den Beſuchern ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Tickets 250 die Perſon, an der 
Kaſſe 50e. 

Der Oeſterreichiſch-Ungari 
{he Militär - Kranften - Un 
terftüßungspderein bveranftaltet am 
fommenden Sonntag ein Konzert nebit Ball 
in Mondorfs Halle. Die vielen Freunde des 
Vereins werden die Ankündigung mit Freu: 
den vernehmen, da fie wilfen, daß ihnen, 
tie immer, etiva3 Gutes achboten witd und 
fie Gelegenheit erhalten werden, jich gut zu 
amüjiren. Das Programm umfaßt u. a. 
militärifhe Bühnen Aufführungen und ift 
reic) an Abwechslung und \ntereffe. Das 
Veit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25c, an 
der Rafie 50c. 

Der Teutonia=- Jrauenperein 
veranftaltet am kommenden Sonntag bon 
5 Uhr Nachmittags an in der Wider Part: 
Halle eine Unterhaltung mit Ball. Ein— 
tritt 250. Da der Feftausfchuß fehr reg- 
fan ijt, wird das Vergnügen zmeifellos 
ebenjo erfolgreic ausfallen, wie die frühe: 
ren Tyeite des Vereins, 

Um Samftag, 11. Februar, hält der 
QTurnperein Helvetia in der La 
Salle Turnhalle feinen Mastenball ab. Der 
Narrenrath bietet Alles auf, den Narren 
und Närrinnen jo viert Vergnügen zu bes 
reiten und hält allerlei Weberrafchungen in 
Bereitihaft, die vorläufig nicht verrathen 
werden dürfen. Un Wergnügen wird es 
nicht fehlen, und der Bejuch wird ieden= 
falls fehr zahlreich twerden. 

Einen großen Preis-Masfenball hält ver 
Turnverein Yreiheit am Samftag 
Abend, dem 11. Februar, in feiner Halle, 
3417—21 ©. Halfted Straße, ab. Schöne 
Gruppen: und Ginzelpreife find ausgefetzt, 
und das ganze Feft wird jedenfalls wieder 
fehr genußreich werden, wie immer im 
Turnverein Freiheit. Bei Mitgliedern und 
beim Hallenverwalter £often Eintritt3farten 
35, an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 

Der Prinzeffin Heinrid 
Deutfche Gegen. Unterftüßungsverein hält 
am Samitag, dem 11. Februar, feinen er= 
ften großen Preis-Mastenball in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Str., ab. E3 find 
für Gruppen entiprechende Preife ausge- 
jeßt, au) fommen 100 jchöne einzelne 
Preife zur Vertheilung. Das Komite gibt 
fich die größte Mübe, diefen Masfenball 
gu einem denfwürdigen zu machen. Mas- 
en, die auf Preije refleftiren, müffen bor 
10 Uhr in der Halle fein. „Iramps3” ha= 
ben feinen Zutritt, „Nellow Kids“ befom- 
men feinen Prei3. Das Ktomite wirdSorge 
tragen, den Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Es 
beiteht au Anna Anders, Präf.; Chriit 
Schönefeld, Maria Hausburg, Gottlieb 
Klug, Minna, Friebolin, Theodor Tim 
mermann, Friederife Wolff, Anna Möh— 
ring, 2 uileLujtig, Margarethe Hinrich- 
fen und Bertha Meintom. 

Der Mastenball d8 Schwabenper:- 
ein wird leider nur einmal im ahre abge: 
halten, obgleich die Narrheit an jedeitt Tage 
Triumphe feiert. Da aber die Regel beinahe 
zur Ausnahme ‘geftempelt wird, da alle 
Narrheit aufgeftapelt und menigftens dem 
Scheine nad nur an einem Tage, nämlich 
bei den Schwaben am Samftag, 11. ebr., 
1osgelafjen werden joll, jo fann man fidh die 
gewaltige Erplofion diefer Narren-Bombe 
leicht vorftellen. Wenn es aud) fonft rath: 
jam ift, bei Bomben: und Granatenmwilrfen 
möglichft weit vom Schufje zu fein, jo wäre 
es — ganz im Gegentheil. dazu — beinahe 
gefundheitsfhädlich, wenn man fich bei die- 
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fih aufgefpeiherten Narrethei noch einmal 
ein ganzes Jahr mit fich herumtragen wir: 
de. Dadurd wird es zur Pflicht eines Ledi: 
gen und Tyamilienvaters, jich an befagtem 
Tage, Abends um 8 Uhr, in der Nordjeite- 
Turnhalle einzuftellen zur Verlängerung des 
eigenen Lebens und zur Freude derer närri- 
ſchen Räthe, die mit den Vorbereitungen zu 
dieſem feierlichen Narren-Konklave betraut 
worden ſind. Der Eintritt beträgt für 
Mastirte zur Tanzhalle Kl, auf der Gallerie 
für Unmastirte 50 Cents die Verfon. 

Am Samftag Abend, 11. Fehruar, veran- 
ftaltet die Plattdentjhe Gilde 
Frıgfentier Nr.4 ihren 2, Masten: 
ball. Die Herren MW. Meft jr., Chris. 
Glaujen, Chrift Meftermann, Fri Zimmer: 
mann, Wın. Glaufjen, Mar Scharlau, Yan. 
Wolff, Wr. Weit fr., Alfred Weſt, Frit 
Weber, Wm. Glawe, Wm. Hoeftmann, H. 
Kruggel und Chas. Lenzg treffen die Vor— 
kehrungen in einer Weiſe, die einen großen 
Vergnügungserfolg verburgt. Der Masken— 
ball wird in Schönhofens Halle abgehalten, 
der Eintritt koſtet 50 Cents. 

Der Rheiniſche Verein hat feine 
dritte Narrenfitung auf Sonntag, den 12. 
tebruar, in Nondorf3 Halle amberaumt. 
Tas Programm wird wieder jo neu und 
vieljeitig jein, wie bei der zweiten, und ben 
Beſuchern zweifellos humorvolles Vergnü— 
gen bereiten. Anfang wie gewöhnlich um 
4 Uhr 11 Minuten Nachmittags; Eintritt 
bis 8 Uhr 25, ſpäter 50 Cents; Narren— 
mützen frei. 

Am Sonntag, dem 12. Februar, findet in 
der Schiller-Halle, Wells Str., nahe North 
Ave., die monatliche geſellig-dramatiſche Un— 
terhaltung des Dramatiſchen Ver— 
eins Harmonie ſtatt. Nach dem um 
4 Uhr beginnenden Nachmittagstänzchen 
wird am Abend Kneiſels luſtiger Vierakter 
„Berlin bei Nacht“ aufgeführt;, und dann 
wird weiter getanzt. Am Vorkehrungsaus— 
ſchuß ſind die Mitglieder Auguſte Heide, 
John Reinhardt, Kamilla Keller, Karl Im— 
merglück, Johanna Hollmann, Max Uhle— 
mann und Präſident Henry Hollmann. Die 
Veranſtalungten des Vereins erfreuen ſich 
ſtets zunehmender Beliebtheit. 

Am Sonntag, dem 12. Februar, veran— 
ſtalte der Damenverein Edel— 
weiß in der Schlitz-Halle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str., ſein 13. Stiftungsfeſt. 
Muſikaliſche und dramatiſche Vorträge, 
Konzert und Ball ſind auf dem Programm, 
und das aus den Damen Bertha Keſſin, 
Minna Weſtphal, Johanna Walter, Mag— 
dalene Fick und Gertrude Herzog beſiehende 
Komite verbürgt den Beſuchern wieder eine 
gemüthliche und genußreiche Unterhaltung. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents 

Am Samſtag, dem 18. Februar, wird der 
Bürger ⸗Frauen ⸗—Unterſtütz⸗ 
ungsvperein von Lake Viemw ſei⸗ 
nen dritten Maskenball abhalten, und zwar 
in Schmitts Halle, Ecke Wellington und N. 
Leavitt Str. Das Komite beſteht aus den 
Damen Auguſte Triphahn, Präſ.; Katie 
Kalk, Vizepräſ.; Poit, Schefer, Sander, We— 
ſche, Iſberner, Haferkamp, Müller, Julie 
Zapel, Klein, Thielmann, Orlich und Chri— 
ſtoph. Es wird ſich keine Mühe verdrießen 
laſſen, allen Anforderungen zu genügen, 
um dem Feſt zu einem guten Erfolg zu ver— 
helfen. Folgende Gruppenpreiſe ſind aus— 
geſetzt: 1. Herrengruppen-Preis (nicht un— 
ter zehn) 88 baar; 2. Herrengruppen-Preis 
(nicht unter acht) ein Faß Bier; 1. Damen— 
gruppen-Preis (nicht unter zehn) 85 baar; 
2. Damengruppen-Preis (nicht unter acht) 
eine Flaſche Wein. „Tramps“ und „HYellow 
Kids“ ſind nicht zu Preiſen berechtigt. An— 
fang 8 Uhr. Masten, welche nach 10%, Uhr 
erscheinen, find nicht zu Preifen berechtigt. 
Eintritt 25c die Pergon, Supper 25c, Staffee 
und Kuchen 15c. 

Der große Saal der Wider Park Halle hat 
fih beim Teßtjährigen Bauernball des 
Defterreibifhen Kranflen-Un: 
terftüßungSpereins Stod im 
Gifen al zu Mein für die Menge der 
Theilnehmer ertviefen, daher hat der Verein 
für den bevorftehenden Bauernbalf, der am 
Samftag Abend, dem 18. Februar, ftattfin: 
den foll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der tlei- 
nere Saal joll al3 Dorffrug dienen, in wel: 
chem echt importirtes Pilfener Bier und 
Mojelwein ausgefchänft werden follen. Die- 
fer Bauernball ift der fünfzehnte des belieb- 
ten Vereins, und der Feltausichuß trifft alle 
Anftalten, um ihn ebenjo gemüthlih und 
genußreich zu machen, twie Die früheren. 
Eintrittsfarten foften im PVorverfauf 25c, 
an der Kaffe 50c. 

Der Goethe » Frauenperein 
hält am 18. Februar Teinen jährlichen 
Preismaskenball inYondorf's Halle, Ecke 
North Ave. und Halſted Stroße, ab. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
andere Preiſe ausgeſetzt, auch kommen 50 
Einzelpreiſe zur Vertheilung. Das Komite 
wird ſich die größte Mühe geben, ſie gerecht 
zu vertheilen. Masken, die auf Preiſe re— 
flektiren, müſſen vor 10 Uhr in der Halle 
ſein. „Tramps“ haben keinen Zutritt. Das 
Komite wird Sorge tragen, den Mitglie— 
dern und ihren Freunden einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Es beſteht aus den Da— 
men: Lina Burmeiſter, „Präſidentin; Ida 
Schneidenbach, Vorſitzende; Bertha Schoen— 
feld, Sekretärin; Katyerine Eckebrecht, 
Schatmeifterin; Katherine Panfoni, Marie 
Borchers, Chriftine Schlaufmann und Em: 
ma Eul. Ticets foften bet den Mitgliedern 
250, an der Kafie 50«. 

Seinen 14. Preis-Mastenball veranftal- 
tet der Nfälzger Verein am Sams: 
tag, 18. Februar, in der La Sale Turne 
halle, Zarrabee Str. und Garfield Avenue, 
Geld: und andere mwerthvolle Preije find 
ausgefegt. Die Herren Adam Sleis, Prä- 
fident des Nereins; Jacob Behrenz, Vor: 
figender; Xacob Kraft, Sekretär; Nijaat 
Meil, Schagmeifter; Emil Sraft, Henry 
Ehriftmann, Martin Schufter und Henry 
Theobald treffen WVorfehrungen, die ein 
fhönes Vergnügen gemwährleiften. Starten 
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im Vorverfauf 25, an ver Kafie 35 Cents. 
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Bruch 


geheilt ohne Schneiden. 


Brucdleidende Per» 
fonen, melde durch 
Dr. Flint’3 Methode 
ohne Schneiden oder 
& h lorotorm gebeilt 
qu werden wimichen, 
ollten jeßt borfpres 
hen. Dr. Flint’S res 
auläre Gebühr bon 
$50 für aemwöhnlicdhe 
Fälle tft jest berab- 
aejeßt. Dies ilt Dr. 
Flint's Gefhen! an 
die arbeitenden Leu- 
te und +ilt nur für 
einige Tage. Kommıt 
fofort. Wartet nicht 
bis Euer Bruch 
größer oder ſchlim— 
mer wird und Ein— 
tlemmung erfolgt. 


Noch 5 geheilte Männer, 


Ind., Michigan City—F. Grieger, 552 Michigan 

Str., in einmaliger Behandlung. 

Ill. Ehicago— €. U. Srambers, 32238 W. Bolt 

Str., litt at Jahre an Brud. 

Iowa, North MeGreger—Wm. Auddh, in eins 
ee Behandlung von doppeltem Bruch 1e- 
eilt. ‘ 

SU, Emington—Carl Rabe, vor mehr 1.13 einem 

Sabre gebeilt. 

Ohio, an DB. Meilwain, 719 Cherb 

Etr., fünfzehn Jahre brucdleidend, 

Wir heilen aud Katarıh, Nieren: und Blafen- 
leiden, fchlehtes Blut, Wunden, Hautausfhläge 
und Krankheiten, munden Hal Nervöfität, 
Vervenſchwäche, Magen- und SHerzleiden, Hd- 
morrhoiden ohne Schneiden geheilt etc. 

Sprecht vor oder fchreibt. Sie find freundlichit 
gr Konfultation über Euren Kal einges 

en, frei. 

Eiunben igli® bon 3 Borm.. bi; 6 Nadm.; 
Montag und Donnerstag, 8 VBorm. bis 9 Abd3.; 
Sonntag, 9 Borm, bis 12 Mittags. 


Dr. Flint, 260 StateSt..| 


swifchen Jadfon Qlvd. und Ban Buren 
Ghicaso, Zu 
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Der Gambrinus - Unterftü- 
hungspereimn veranftaltet feinen Preis: 
Mastenball am Samftag, 18. yebr., in der 
Süpfeite-Turnhalle.. Den fehönen Verlauf, 
den der Verein ſeinen bisherigen Feſtlichkei⸗ 
ten zu geben gewußt hat, zu wiederholen, iſt 
das Beſtreben des tüchtigen Feſtausſchufſes. 
Schöne Preife im Werthe von $100 — aber 
nur für Bollmasfen, Die um 9:30 Uhr ans 
weiend find — fommen zur Bertheilung, 
und es ift in jeder Meife Sorge dafür getra= 
gen, daß die Mitglieder und Häfte des Ver: 
eins ipieder einmal einen recht vergnügten 
Abend verleben fünnen. Gintrittsfarten fo- 
ften im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 50 


Cents. 


Auf allgemeines Verlangen ihrer Mitglie— 
der und Freunde wird die Schiller: 
Liedertafel aub in diefem Winter 
wieder ein Sommernachtsfeft feiern umd 
zwar am Samftag, 18. yebr., in Schön- 
hofens Halle. Man wird verfuchen, Die 
feenhafte Ausftattung und Beleuchtung der 
Halle bei den bisherigen Feiten gleicher Art 
bei Weiten: zu übertreffen, und wer einmal 
eines diejer TFefte befucht hat, wird jicherlich 
auch diesmal wieder anmejend fein, Neder 
Theilnehmer fann fich da inmitten Duften= 
den frifchen Grüns und bezaubernden Lid: 
terglanzes in angenehmer Gejellihaft nach 
Herzensluft amüjiren, Cintrittsfarten zu? 
50 Cents die Perfon find nur bei Mitglie- 
dern zur haben. Anfang 8 Uhr Abend2. 

Der Sefangpverein Harmonie 
veranftaltet am Sonntag, dem 19. Februar, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle eine 
humoriftiiche Unterhaltung nebjt Ball, zu 
welcher das Vergnügungs:Komite die um: 
fajienditen Vorbereitungen trifft. Unter 
Anderem werden die „Fidelen Schüßenbrit- 
der“, Bofje mit Gefang, jowie das „Berliner 
Pacht-Ainle aufgeführt; auch werden humo- 
rijtiiche Vorträge gehalten. — Der Kine 
tritt für dieſe Feſtlichteit iſt frei. Micht: 
mitglieder können bdurch Mitglieder einge— 
führt werden. Enlaßltarten ſind bei dem 
Vergnügungs-Komite Paul Wenzel, Henry 
Bauer, Otto Cummerow, Chas. Wetterling, 
Frank C. Link, Bruno Knecht, ſowie bei 
den Mitgliedern der Harmonie zu haben. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am Samſtag, dem 25. Februar, 
Fachnachtsſamſtag, ſeinen 10. großen Preis— 
maskenball in der Südſette-Turnhalle. Das 
bereits in voller Thätigkett befindliche Ko— 
mite erwartet mit Zuverſicht, daß der Ball 
alle früheren noch übertreffen wird. Es 
find für Gruppen entrprechende Geld» und 
Merthpreife auögejegt, auch fonımt noch eine 
aroße Zahl fchöner und werthvoller Preiſe 
für einzelne Masken zur Vertheilung. Mas— 
ken, die auf Preiſe reſlektiren, müfſen bis 
10 Uhr in der Halle ſein. Klowns und 
Tramps können keine Gruppenpreiſe erhal— 
ten. Es wird Sorge getragen, Alle zufrie— 
den zu ſtellen, und der Verein bietet Alles 
auf, um allen Beſuchern einen recht amü— 
ſanten Abend in bayriſcher Gemüthlichkeit 
zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Tickets im 
Norverfauf 25 Cents, an der Staffe 50 Et3. 
Das Komite befteht aus den Damen: Präfi: 
dentin, Marie Gutzeit; Vorjisende, Kathi 
Wachter; Sefretärin, Agnes Foertſch; 
Schapmeifterin, Elije Arnold, und Anna 
Henn. 

Sein 12. Stiftungsfeft feiert der Ol: 
denburger Frauenpderein mit 
einem Ball am Samitag, 25. Febr. Das 
Feit wird im großen Saale der Wider Part 
Halle abgehalten und von den Damen Marie 
Schtwerdtfeger, Präfidentin; Sohanna Bier: 
fiicher, Helene Gramberg, AUugufte Weftphal 
und Hedwig Dammeper jorgfältig vorberei— 
tet. Das Komite wird dafiir forgen, daß 
die beliebte Oldenburger Gemithlichkeit zu 
ihrem Nechte gelangt und die Theilnchmer 
angenehme Stunden verleden. Karten koften 
25 Gent3 im Vorverfauf und 50 Et3. an 
der Kajie. 
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Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerls ausgeſtellt: 
Frank Aleock, Phoebe Rowlands, WU, 37. 
Waſyl Doratiak, Palagiia Popaduk, M, 18. 
Morris Schaffman, Lily Greenberg, 2, 19. 
Joſeph Grodsky, Beckie Megedoff, 25, 28. 
Alto PBawlim, Anna Maryniw, 25, 2. 
Sharlie Stoll, Jennie Kelley, 38, 86. 
Loyal Warren, Florence Lynn, 27, 18. 
Tony Mufbwia, Maria Antonowicz, 2, 19. 
Fred. Simon, Minnie Schleier, 40, 32. 
San Haluch, Aniela Kwasniak, 21, W. 
Franc Zwerne, Minnia Trapler, 26, 18. 
Stan. Tracht, Maryanna Bohnovics, 23, 2. 
Auguft E. Säliene, Emily E. Wells, 2, 27. 
Frank Karnid, Anna Hubdecet, 3, 4. 
Kacob Epftein, Tillie Epftein, 28, 23. 
Kohn Hellberg, Helena Trefil, &, 21. 
Wojeiech Kopezyk, Jadwiga Cuba, 25, 2. 
Antus Wendus, Poloniia Sabalstwaite, 26, 23. 
Kan Smith, Werenita Bolowsta, 2, 20. 
Siufeppe Moneftaro, Zula Dlivieri, 3, 2%. 
Trank Piekarsti, Katherine Slominsfa, 24, 18. 
Harry Toomey, Mary Schid, 21, 18. 
Mar Schwarstopf, Hermance Albert, 37, 24. 
Thornton H. Rowland, Eſſie Binger, 4, 24. 
Walter Allen, Emma Bauer, 25, B. 
Elmer Greer, Emma Benz, 22, 18. 
Joſeph Dantaras, Ella Urewich, 24, 19. 
Jozef Luber, Marvanna Wiewiora, 28, 18. 
Joſeph Kania, Bronislawa Bedwarska, 28, 23. 
Stanislaw Suchecki, Konſtantina Pisna, 26, 19. 
Jozef Matuszek, Bronislaw Furmanet, 21, 19. 
Florian Tſchigfrei, Anna Scaland, 25, 2. 
William A. Hungerford, Lizette Fuller, 34, 21. 
S. Niemirowski, Juſtina Humilowich, 26, 18. 
William K. Shields, Ada Barber, 48, 36. 
William H. Pettit, Emma Rahn, 34, 21. 
Andrzej Pickitka, Katarzyna Ornowicz, 24, 24. 
Koſtantinas Spirapulos, Marie Schoa, 26, 22. 
Tadeusz Sierolawski, Anna Dmochowska, 26, 18. 
Kohn F. Mafet, Anfesta Safanita, 36, 9. 
— 2. Wimmer, Afabelle B. Griffin, 9, 20 
til H. Henritfon, Lillian Sraufe, 21, 19. 
Harry Scobfield, Fmma AHohnion, 26, 3. 
. Dawidomwicz, Wiltoria Karbowsta, 5, 2. 
Frank Buifbler, Anna Siegel, 2, ß 
ohn Stoniecznd, Frances Kaszewsta, 35, 3. 
ohn Laigotas, Aniela ‚Pocaite, 30, 21. 
Thomas Hodgins, Stella Londer, 3, ©. 
George Herrmann ir., Gladys Turney, 5, D. 
Nuffell Byron, Amanda Schroeder, 21, 9. 
William E. Ktrba, Anna Slavacek, 24, 20. 
Dliver Baldwin, Ellen Duggan, 34, 24. 
Garley Phillips, Mada Finn, 30, 24. 
Nicholas Storojilon, Hannah Badman, 33, 33. 
Ray Kenne, Althbea Eprintle, 27, 93. 
Konatins Nileszta, Roſalia Szrazas, 8, 31. 
Leo NAulcannsti, Therefa Wetter, 22, 2. 
Stefan Praeszinsti, Martha Scapgel, 26, 2. 
Hpman Salomen, Sarab Schneider, 50, 38. 
Emil Meifter, Anna Graia, 9, 19. 
Alfred U. Lewis, Edna SKraak, 23, 3. 
&. U. Fisgibbon, Harriet F. Biefen, 293, 3. 
Michael Simado, Wolasıta Kolencih, 3, 19. 
Michael Organ, Agnes Trampton, 31, 30. 
Arvid Veters, Ada Schwark, 27, 9. 
Frank Vondraſek, Therefa Samcova, 21, 21. 
harles M. Lang, Margaret E. Waters, 25, 21. 
Henry Stubinger, Tillte Nihman, 22, 19. 
Michael Elliidn, Hannah Goulding, 53, 38. 
Fred. Munzner, Mona S. M. Vaughan, 21, 18. 
W. Gramadi, Marvanna Mojtowsta, 31, 19. 
Dominik Szimkus, Petroni Bagotaitas, 26, RD. 
Benjamin Osland, Lena Lee, B, 19 
Jan Piznarski, Anna Kania, 7, 21. 
Penjamin Goodman, Mary E, Muller, 4, 32, 
Vavei Stod, Zofija Ziola, 24, 18. 
Jens M. Beterfon, Sigrid Sanrud, 27, 8. 
George X. Mihlbauer, Almina Kelberg, 8, 18. 
James H. D’Prien, Irene Samblin, 0, 3. 
%. Frank Steib, Anne: nme, 9, 19. 
ChHrift. Franzl, Alerandra Magnousheff, Bl, 89. 
Horace FFifber, Angela Olter, 3, 21. 
Harrv H. Martin, Anna ZYakubomsta, 5, M. 
William Rones, Frances Gdels, 6, 26. 
Wilhelm Goers, Albertine Drafts, 53, 46. 
Haſtings W. Maſon, Fona M. Mafon, 36, 32. 
Len Mericle, Mollie Kidhoefer, 31, 6. 
J. J. Schramkowski, Marie Nochowicz, 26, 25. 
William J. Somers, Marie Miller, A, 3. 
Frank Szezepanski, Zofia Sadowska, N, 19. 
G. A. Bardenkircher, Sarah E. Braſſiard, 35, 24. 
Frank Suk, Katarzyna Paprzyca, 19, 19. 
Joſef Biaton, Katarzyna Luberda, 22, 21. 
Edw. B. Gallagher, Margaret Pender, 26, 2. 
Kazimeras Belckis, Joſe Mareikas, B, N. 
Kazmierz Lesnak, Zofia Lesniak, 26, 22. 
Jofeph Anneirno, Antonia Zucarela, W, N. 
Hans G. Jacobſen, Marie B. Oldean, 7, 38. 
Jozef Lulewicz, Agnieszka Pſyk, N, 22. 
Wladyslaw Madolski, Varia Kmiec, B, 18. 
Adam Muslinski, Frances Tafelska, 2, 18. 
Piott Wolek, Anna Pozdyka, 2, 19. 
Kohn Schatl, Anna Smollis, 8, 8. 
Stanislaw Kieskoski, Agnieszka Bielat, 6, 22. 
Anton Tralesli, Agnieszka Tajonska, A, 16. 
Danijil Bregon, Maryanna Mliczak, W, B. 
Vaclav Beran, Emma Vopatek, B, 19. 
Luke Foley, Clara A. Hayword, 25, 21. 
Matas Uramlin, Marie Simon, 2 20. 
Jonas Pulnilkis, ‚Marijona Kirda, 30, 8. 
Kohn Steger, Alice Thompfon, 28, 19. 
Robert U. Delaney, Glaira_%. Vosburgh, 5, 21. 
Kofeph E. Mudra, Anna M. Pavlit, 34,:29. 
derman Rebad, Jennie frabian, 23, 21. 
Anderem Loda, Marn Lido, 28, 19. 
J. Koramojanis, Satvrula Panagaikis, 29, 21. 
Jangen Lachus Katarzpna Wolcon, 21, 19. 
Karl Miedel, —* Blumer, 29, 82 
z0jend Senier, Eva Kebb, 21, 18. 
iltp Gruber, Therefa Schneider, 27, 24. 
zig Kazar, Mary Matorzit, 9, 18. 
Kohn Xretinyat, Amp Olfon, 8, 97. 
Beorge 8. Neuert, Caura Relfon, 3, 27. 
Sam Pianco, Fannie Rofenberg, 8, %, 
Jun Konten, Dard Gotoßte, 8, 28, 
alter Ratvrodi, Mary Rufinste, 3, 2. 
teton #. —95 Beulah zum, 24, 9. 
laude Dorothea Fu 7. 
18 Berg, Charlotte n, 8. 
ven 
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Todesfälle. 


Nachstehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsanit 
Meldung zuging: 

Erary, Sujan, 80, 013 Wabajh Ape. 

Cohn, William, 2, 2600 Wentwortk Alpe. 

Elimann, Walter, 32, 1711 Kimball ve. 

redenburg, 3, 48, 1046 W. Ban Buren ‚Str. 
ur, Nicholas, 59, 1840 Hudfon pe. 

KRaftner, Chriftopber, 54, 1441 School Str. 

Notting, Anna, 42, 424 W. 103. Str, 

Rudolph, Fred., 47, 1754 St. Michael Court, 

Nadtke, William,62, 2523 Hillard ne, 

Rieder, Philip, 60, 1230 34. Place. 

Specht, Caroline, 10, 5119 Garmen pe. ' 

Schwark, Sally, 53, 4416 Wafhington Blod. 


— — — — — — 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrifitsgericht nach: 

Geſuch der Chicago Paper Company u. U. mt 
Bantkerotterklärung der Warner printing Co.; 
Forderungen $1000. E 

Gefuh don Rercy GE, Hord, Leo Gang und 
Srant Rofenbloom um Banferotterklärung bon 
H. W.e Zemensty; Forderungen $1000, 

Frank“ Baͤrranger, NMurora; Verbindlichkeiten 
82,870, Beſtände 8320. 

Bejamin M. Giroux; Verbindlichkeiten $1,609, 
Beſtände 82,131. & 
Geſuch von Yad & Co., Norris Alliiter Com: 
vanh und der William 2. Gilbert Elocd Gom- 
pany um Banferotterflärung don My. Gumis 

biner; Forderungen $1000, 

Iſaac M. Kanter; Berbindlichfeiten $1,131, Be: 
ttände $180. 

— ——— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Thomas H. gegen Natalie Slater. Verlaſſen; 
Clara gegen Alton Arneſon, grauſame Behandlung; 
Harry gegen Annie Mills, Verlaſſen; Katherine 
gegen Elja C. Wiles, Trunkſucht; Grace gegen 
Frank J. Bird, grauſame Behandlung; Ida gegen 
Walſy Zimmermann, Ehebruch; Fred. gegen Mary 
Le Varge, Verlaſſen; Katherine gegen Morris Hu— 
ber, graufame Behandluna; Auguita gegen Charles 
O. Meurt, araufame Behandlung; Ollie gegen Yyred. 
ode, Berlafien; Pooter %. gegen America VYantis, 
Verlaifen; Grey ®. segen Martha Srumes, Ver: 
lajien; Verona genen Nitvan Takaes, Verlaſſen; 
Hamilton gegen Grace Evans, Verlaflen; Nitvan 
gegen Borlelia Koresztburi, Verlaſſen; Stanley 
gegen Nofepb Kupis, graufame Behandlung; Ber: 
tha gegen Thomas N. Price, graufame Behandlung. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 31. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 
3, woth, IYar; Ne. 2, hart, 
3, hart, 93-—-96e. 

Frühbjahrämeizen Nr. 3 9-09, 

Mais, Mr. 2, Hui; Nr. 2, mweih, 464— 
ar; Nr. 2, gelb, H4—Ie; Nr. 3, Ho —töt; 
Nr. 3, weiß, Hat; Nr. 3, gelb, Alla—4ät; 
Nr. 4, 43 455c. 

Hafer Nr. 2, Mac; Nr. 2, weiß, 3—34; 
Nr. 3, weiß, IL; Nr. 4, weiß, IIa—B2e; 
Standard, a. 

Roggen, Nr. 2, Aa; Nr. 3 78-806;.Nr. 4, 
TS. 

Gerfte. „Malting”, 80-95t; 
„Screenings”, 24—50r. 

M I. „Winter Patents“, 84.50-84.60 das Faß; 
9 oggenmehl, 33.70-84.10; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bags“, $4.60—$1.80; 
befondere Marken, $6.50—$6.55. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beite3 Timo: 
tby, $19.00-$19.50; Nr. 1, $17.50—$18.50; 
tes Brairie, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13.50— 

14.00; Nr, 2, $11.0-$12.00; Padheu, $7.00-- 


Yanuar 1911. 
Großhandel.) 


E96; Nr. 
544 Me; Nr. 


„Miring*, 65-—-7öc; 


Zimotby s Samen. 
88.25—$10.8. 
Kleefamen. „Country Lots*, $10.00—$13.50. 


Standard ib, 150 — $ 
andard, meiß, —— — 
Seodligbt, 175 aueee.. en 
Diane ee 
ihigan Zeftesunenee. ars —— 

—38 ——— ... 

Seinfamen=Oel, cob, per 5 —— 
do., gereinigt, per 5 Faß 

EINER ensure anne .. 

Schlachtvieh. 

Nindpiech. Gute bis ausgefuhte Rinder, 
86.25—$7.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50 86.253 gute bi8 ausgefuchte 
Kühe, 2555.50; gute bis ausgefuchte Kälber, 
En Bullen, Fleifcherwaare, $5.0— 


Shmweine Gute bi3 ausdgejuhte Bölelwaar:. 
6587.90 per 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
udte (zum DVerfandt), $7.85—$8.10; mittlere 
bis ausgefuchte SFleifcherwaare, $7.70-$7.05; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $7.15—8.3; Eber, 
$3.25—$3.75. 
Shafte. „Wed Wethers“, per 100) Bund, $4.0— 
34.40; „weeding Ewes“, 8.00 8.50; „Years 
lings“, $4.25—$4.75; „Nutive Lambs“, $.00— 


$6.20. 
Moltereipronufte, 


„Country Zots“, nen, 


Butter 

„Greamery“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies”, extra, das Pfund.... 
ME. 1, DE DiuNnBecseeen —— 
„Ladles“, das Pfund 
Pacwaare, das Pfund 


Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zu 
rüdgejandt) 0.196 0.2148, 

do. (Kiften eingeichlojjen)... 0.20 —0,9 
„Firſts“, das Dutzend 0.21 —0.24 
„Extras“, das Dutzend 0.24 

Räfe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

‚eung America”, das Pfund... 

„Daifies“, das Pfund 

„Brid”, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund O. 

Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflünel (ebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthähner, ras Piund 

Ganfe, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Geflügel (gugeribtet)— 

Hühner, da3 Pfund 

„Eprings”, das Pfund 

Zentbühner, das Pfund 

Enten, da3 PBfund,....... —— 

— 

Kälber (geihladtet)— 

H— GO Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

6— 85 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 

&—10 Pid. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemüje und friiches Obit. 

Yepfel, das Faß ; 
ee die SKifte 

tangen, die Hüle..ooescnnenennecen. { 
Grape Fruit, die Kiſte......... —— 
ſtroönsbeeren. das Faß 
Kraut, neu, das Faß ....... user 
Gurten, das Dutzend 2 
Blumenkohl, die Kiſte............ ....L 
Sellerie, die Kiſte 
Kopſſalat, das Faß 

Meerreitig, Dugend Stangen 
Blattſalat, die Kiſte 

Roihe Rüben, das Faß. 

Mohrrüben, das Faß. 
Rettige, das Faß. 

Spinat, das Faß 
Tomaten, die Kiſte 
Peterĩrlie, das Faß.. 
Zwiebeln, der Sack... 

Vohneu— 

Grüne Sqchnittbohnen, die Kiepe.. 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5. 

Trodene Bohnen, auserlefen...... 2 

Rothe Nierenbohnen ..... ———— 2. 


Kartoffeln, Carladung, Buſhel 
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Dupleg Linfen Euren Augen angepaßt in as 
rantirt pibgefüllter Einfaffung, alles bollftän« 


dig für i i 
Soenn „hr an Kopfffämerzen, Nerbofität oder 
Augenanftrenaungen leidet, fommt zu den zuver— 
Lffigften Din en En und Euch 
t anpaflen, die Eu nell heilen werben. 
ulle Ybeit garantirt. —— 


Unterfuhung frei durch Fachleute. 


Dr. Berason & Go., Stil; 


Spezialtſten. 
Zwei Dfficed: 602 North Ave., Ede Larrabee 
&tr., über Bank; oder6235 ©. Halfted Str., 
nahe 63. Str, € sy Gity Bank Gebäude, 
Stunden 9 Vorm, bis 8 Abends. Conntags 10 
Vorm. bis 12:30 Nachm. Bnb,bi* 


R Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatic Eure, 
Biele Jahre im Martte. Taffente bon Hets 
lungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen Welt 
verfauft. Die fhlimmften Bälle gnebeilt, von ir» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 


iöon beitehend, Freied Buch über Heilung bon 
Nheumatismus, und Zeugniife. 


Glart Str. und Webiter Ave. Chicago. 
2201,dofadi* 


— J 
Dr. FR. DOBIJA 
Angen-, Ohren-? Nafen- und Hals-Atzt. 

—— —8 — 


441 Süd State Straße, Chicago, 


Erfrantte: 
Männer. 


Wir behandeln ale» 
Männerkrantheiten, ers: 
erbt oder augegogen, nach 
den — en. Metho⸗ 
den. Man beachte, daß 
wir in jedem Fall, ehe 
mir eine Behandlung um. 
ternehmen, zuerft eine; 
gründlide Unterfuhung 
un entgeltlih bornehmen,, 
Wenn der in Pros pe 
bende Sal ald beildar 
erachtet wird, fo wird bemi 
Patienten die Sadjlage 


enau erflärt, und ! 
Is ann fi banır eb 
Des 
oder 


ob er bie 
wünſcht 

nicht. Der Behaudlung 

von Männerkrantheiten 

aben wir Jahre unſexes 

ebens gewidmet und ſind 

daher im Stande, die 

beſten mediziniſchen Dien⸗ 

ſte zu liefern. 

Nervenſchwäche, einem 

Leiden duch Bernade 

läffigung, Sugendfünden 

und Verlegung der Ges 

fege der Natur berbeiges 

führt, das ſich durch Gedächtnißſchwäche, Rücken⸗ 

fſchmerzen, Nervoutt. Kräfteverluſt und verlo⸗ 

rene Mannbarkelt bemertbar macht, wenden win 
unſere Aufmertſamteit zu. 

Zugezogene und geheime Krankheiten; Blaſen 
entzundung,, Blutvergiftung, Wunden im Sa 
und der Kehle, Uusfalen der Haare, fchmerzhatr 
te Gefßrvüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und NMusichläge aller Art werden in Türzeftes 
Beit bejeitigt. 

Unjere Gediihren find die ntedriniten. Grände 
fihe Unterfuhung und Math frei. Wir gen 
tiren abfolute Zufrtedenbeit in jedem Yale. ; 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nade 
mittags, und don 6 big 7 Uhr Abends. Sorte 
tags und an allen Feiertagen nur bon 10 5i9 
12 Uhr Mittags. 

150 Süd Glart Straße, Chicago, TU. 
16de3*4 


ließen 
yandlung 


Krampfadern 


berurfaden Gehmerzen, 
die fofort Befeitigt und 
womöglid noch geheilt 
werten mit gul ans 
Thließenden elaftifchen 
Etrümpfen. Wir mas 
en jeden Stumpf 
nad Maß, aus frifhem 
Material, zu wirklien 
Babrifpreifen, und gas 
rantiren genaues Paſ— 
fen. Ein Strumpf mie 
Abbildung, 81.75. — 
Bruhbänder bon 650 
aufodrid, einfeitig, — 
Leibbinden bon 31.50 
aufwärts, und alles in 
unfer Sad Einjchlagen« 
de zu den niedrigiten 
Sabrikpreifen. Erfahres 
rene Bandagiften, SHers 
ren und Damen, Offen 
— täglich von 9 Uhr Mor⸗ 
—E gens bis 9 Uhr Abends; 
Breite 3 bis 7 Uhr Abend3; Gonntag3 
i3 1 Ubr Nadmittags. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Avenue, 
Ihurmubr-Gebäude, 
3. 


2o3unoH 


Heilt Euren Brud) 
mit unferem unüberteeffs 
lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden fann, — 
fabrigiren auferdem 10 verjchiedene Güte 
von 31.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjenfung, Mas 
belbrüche, nah Operationen 
und für Schwachen Leib, vom 
$2.00 aufwärts. Geradehalter, 
fünjtlihe Beine, Arme u.j.m., 
zu Fabrilpreiſen. Krummer - 
Rüden, Beine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten e⸗ 
heilt. Wir haben das älteſte, 
gröhtes Vruhband- und orthos 
i paediihe® Bandagen =» Geihäft 
oivie umfere eigene Fabrit in Qmerifa. Unters | 
uhen und Anpafien frei don dem größten Deuts 
hen Spezialiften. Inhaber höchſter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präiibent. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 
Geihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntags Dow 
9 6i3 12 Uhr. — FrauensBandagift:Bedienung für 
Damen e 


Mir 
ten, 


Männer! Blutvergiftung 


fann abfolut und dauernd in einmaliger Bee 
handlung gebeilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Sn über 30,000 Sällen, in melden diefe Bes 
handlung angewandt murde, ergab ji nicht 
ein einziger Sehlichlag. E& ift wirklich erftauit« 
Hd und wunderbar. Kein Anzeichen der Kranl- 
beit bleibt, alle Reime des fchredlichen Leidens 
werben ausgeichieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Geld 
nit, Kommt au mir und ich beiweife Euch daB 
ich Euch in einmaliger Behandlung heile. 

Da ib nur eine befhränfte Quantität 
&emifhen Subitanz (806) erhalten konnte, rathe 
ib Allen fo bald wie möglich au Tommen, um 
age wegen der Behandlung au 

effen. 

Sprecdftunden 9 Borm. bi8 6 AUbbs. Diende 
u Donnerdtaga und Samdtagd von 9 Borm, 
bi3 8 Abends. Conntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


112 Clark Str. 
Ede Waihinstpn Str, Zimmer 211 (2. Ploor). 


Chicago Opera Haufe Gebäude) 
a Sian,didofa® 


Bichtig für Männer. 


Wenn Heszte oder Urzneien Euh nicht heilen, 
verfucht uniere ficheren, erprobten Heilmittel, welche 
niemals fehlfhlrgen, bei folgenden geheimen Krank— 
beiten: ormulare Nr. 1 und 2’furtren jeden no 
fo hartuddigen Fall von geheimen Krankheiten und 
Urin-Leiden. Preis $1.00 die Flafhe,. — Dokftdse 
Tuder'S Blue Specific turirt Blut 
vergiftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
Flaſche — Prof. DeBois Paſtilbles 
Vigorateur heilen Mäqnnerſchwäche, ſchlaf⸗ 
loſe Nächte, Nervoſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 81.00 
die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen Heilmitte 
find nur bei uns zu haben. 


Behffe'3 Deutihe Apotheke, 


x 


* san ® 


— 0 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auch Sonntag3 9—12. 
luian, dDidofrfon® 


Männer lieben: 


eine Frau, die ihnen 
Geld fpart und nicht 
nimmt, wa8 Leute 
ihr al8 „gerabe fo 
gut“ in Die Hand 
fteden wollen, fon» 
dern darauf beiteht,.. 


ITCHEN 
LENZER: 


zu erhalten, das ben " 
Küchenbuden wie nen 
ausfehen madt, Als 
les reinigt, fc , 
fhenert und p ’ 
Bom Fabrilanten ga«- 
rantirt ald ebenfo gut... - 
wie irgend “ 


Pr —c 
TEL) (I N pl: 
— 


J 


anne 
CLEANS-SCOURS 
'SCRUBS-BOLISHES 
Rrzpamrıcn Bros” 


Büneitat dies —* u. 
e u rocer 
— was Ihr” mwünfcht, 





rw — ww 


nem 


NEIN 


150 Stüde deut» 
iher Tor on 
Spiten und Eins 
fäte, 5c ierth 
die Yard 

für 


Stiderei 
125 Etüde Sti- 
derei Edaing und 


En Sc SC ; 
D ie 


(> Jard. ’ 
in 
Domeiticszc. 


1500 953. Nleideritoffe, Re- 
fter, 36 30 breit, werd 
25c und 98c, 

die Yard 


12% 


5 bis 


3510 Yards aller y er 
und End3 bon 
Bes zaſchſtoffen, 


1750 Yards Duting 
belle u. dunfle Eat: mw 
tirungen, wertb 2 


8%%c, Yard I 
2250 958. fancy Bett-Tiding, 


Fabril⸗ Bu4c 


Speziell: 200 Comforters, — 
volle Größe und fjchweres 
ntergewicht, 

ner 1.50 und 


1 
1 


Flanell, 


.. 
Liköre 
500 Flaſchen erſt⸗ 
taſſiger Whiskey 
—merth' 85c — 
Flaſche 
fur 


Eier 
Zucker 
Mehl 


F Fanch 
ber 


Jamaica Rum, 
Holland Gin oder 
ze — die 
2 Gal⸗ 

lone 

Aſhland Club — 
„bottled in bond“ 
Whiskey, 7 Jahre 


alt, die 69% 


Flaſche.. 


Dr. 


feljbrup, 
Büchſen 
28c Iar 3 
te3 Datmeal, 
4 und für. 
Monſoon 
lorn, ver 


Seife 


Zahnarzt bei 


Gebt heute Eure Zähne an! 
wort: Hohe Preife abgeiwafft. 
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von und nadı Europa. 
Geldjendungen 
Bolmahtenic:ie 


ausgeftellt. 


Erbichaiten eingezogen. 
K. W. Kempf, 
Sonntags ofien bon 8 bis 12 Ubr. 

nob27 fondido® 
Schiffskarten 

machen Verwandte 

von brüben * kommen 

laſſen will, kauft am billig⸗ 

bei der Internationalen Schiffsagentur 
1568 N. Halsted Str. 

zwiſchen Clhbourn und North Abe. 
19ijadidoiom® 
Borsch DD 
& Co., 

. Optifer. 215 Dearborn Str. 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


84 La Salle Str. 
W eine PR nat Europa 
el ften und reelliten 
E : Manager, In Chi- 
Felix Schmidt, cago et 1886. 
Genaue Unterfucdung bon Augen und Anpai» 
15feb,dibofa&® gegenüber der Bojit-Difice. 


— Finansielles. 
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92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidgere Geldanlagen 


: ; een Geld auf Grundeigenthum zum 
uiedrigften zeitgemäßen — 


en en er ng ren 
Damen:&vats 


Lange Tud- 
Coat3 für Da: 
men — auß fei- 
reinmwolle- 
nem Stoff ber 
geſtellt — werth 


aufwärt! bis zu 
$20, für $S.50 Yo 


f Spiten Se; — * Hemden 


Schwarze 
fütt. nahtloſe Da⸗ 
menftrümpfe, 
Doppeltem 

u. Zehen, reg. 
Werth, 


Strümpfe 
Schwarze baummw. 


nabtloje Strümpfe 
für or ‚Größen 


10c TE. 5 zu. 


Gardinen 


N ot tingham- 
Sp itzengardi— 
nen, 
Partie, nur in 
weiß, 
u. 
ters, mit hüb— 
ſchen 
Ecken, 
5 u 


48c 


Feine Nottingham Spitengardinen 
— Bruſſels 
cream und Arab, 3 
lang, 1, 2 u. 3 


bi3 zu 2.50 merth, 24 238 
a3 Br. — Ve = 1.35 


75, Etüd da 


&roceries 


=. 2 
Für Lichtmeſß 
Friſch gelegte Eier, d 
per Dugend 
Feiniter garnulirter Zuder, 
10 Pfund für 

Wieboldt's Beſt 

Hour, % 
gebrocener 
Fead Reis, 


—— od. Silver Drip Ta- 
‘ 
2ibertn Brand 
Frucht⸗ Präſerven, per 
Friich gemahlenes — 
Brand "Zuder- 
Büchſe 


En. Pride oder Lenor 
10 Stüde... 


Bloomenthal 


WIEBOLDTS! 


Eind fie der Pflege merth? Ant- 
Neneite verbeiierte Platten, $4.55, 
58.95, $9.95; Goldfronen zu $2.35, $3.95; $4.95; 
gen, aufiv. von 9dc; Brüdentrbeit, per Zahn, $1.95. 


MMMMMMMMMAMMM 
Schiffskarten! 


= MORGEN! = 


Drogen 


Neuropin Magen: 
oder Kobolo Fe— 
male Regu— 
lator 


50° White Pine Huſten⸗ 


jyrup od. Sloan's 

Liniment 28e 

25c Garfield vder 

Terwin's Thee. ‚15c 
25 Zarative — 5 

nine oder * „El °C: 

4 2 für. 25 


after 


— 


SS aichbare 


Net Kragen- 
3 = 


Nah fapen, 
Dusen —X 
Wiceipinstirte dopp. 

cherheitsnadeln, 


— Yard3 auf 
er u 


20 3002 
> SS FE 
|; 


“se 
‚a 958 


— 


fließge— Blaue Chambray 


| zw * —* 


mit 
Ferſen 


BC 


en 
Schwarze Sateen 
Arbeitshemden f. 
Männer — Merz 
mel mit Voritof, 
Berlmutterfiör pie 


25139 


6c 
4 EEE 


— gute 
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einfach 
fanch Gens; 


Spitzen⸗ 
2%} 


Gewebe, weiß, 
3 und 344 Mo. 
Paar Rartien — 


in 


— — — — ——— — 


Weiße Wachskerzen, 


> 

De ER. nn 1 ‘“c 
2a . 

irch vom Land, bc 


Bbl 
wei⸗ 


10c 


Id mn —— — 


—— Evaporat. Milch, 
bobe üdien, per Dxp. 
$1.00: 3 Büdhfen 2TC 
fü Basnan se aaa 

deiner wohlidimedender 
Santos Kafice, 21, fd. 


) — 
—— 2% 
Wieboldts hochfein. Break: 


fc Cococ 
de— ——00 — 


Feiner wohichmedender 
Peaberry Kaffee, 21, 
Pfd. 506; Md........22e 
Beſte Laundry "Stüden- 
ftärle, ver Pfd......2 


reine 


— 


‚10e 


de 
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Silberfüllun— 


aa TRUST AND 


SAVINGS ı BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Cure Erfparnifje, gutge: 
ichrieben zweimal im Zah. 
Dan tann an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien diefer Banl 
find im Befig ber Aftionnäre ber Firſt 
National Bank of Chicago. BR 

100 


Wollen Sie reid) und 
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nie anne sense een nr een een — — 
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felbAfländig werden? 


Das Geheimmik liegt in dem Mört- 
hen jparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, tie groß eines Mannes Eins 
fommen, if Reihthum und Selbft- 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An= 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut 
gejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samstag Abend un 6—9 Ahr, 


Adendpoit, Chicago, Dienitag, den 31. Iannar 1911. 


Alte Gebräude und neue Beitres 
bungen in China. 


Yon Martha Ebang (Zfinanfu). 


Faft in feinem Lande der Erbe tref- 
fen heutzutage die Gegenfäte voll UH- 
bergebradhtem und den angeltrebten 
Neuerungen jo hart aufeinander, mie 
gerade in China. Auf der einen Gei- 
te jehen mir die Vertheidiger alter Ge- 
bräuche, die auf feinen Fall irgenpmel- 
chen Reformbeftrebungen Raum ge: 
mähren wollen, während andererjeits 
eine nicht zu unterfchägende Partei auf 
die Einführung von Neuerungen in 
Sitte und Tracht hindrängt, die dem 
europäijchen Mujter angepaßt werben 
jollen. 

Beionders rein erhalten haben fich 
die alten Gebräuche bei den zeremo= 
niellen Handlungen, 3. B. bei Trauer: 
feitlicheiten. 

Frau Li, die Gattin eines höheren 

chineſiſchen Regierungsbeamten, iſt ge— 
ſtorben. An alle Bekannten und Ver— 
wandten werden Traueranzeigen ge— 
ſchickt. Das ſind große, drei bis fünf 
doppelte Bogen von roſa Seidenpapier, 
mit vier bis ſechs Zentimeter großen 
ſchwarzen Schriftzeichen bedeckt. In 
der Anzeige ſteht der Lebenslauf der 
Todten und die Namen der männlichen 
Familienmitglieder. Weibliche Namen 
in der Oeffentlichkeit zu nenen, wäre 
unfein. In der Anzeige ſteht ferner, 
wann der Empfangstag der Kondo— 
lenzbeſucher iſt. Jeder, der eine ſolche 
Anzeige erhält, muß ſeinen Kondolenz— 
beſuch machen. Vorher ſendet er Din— 
ge nach dem Trauerhauſe, die der 
Maeanſch im Leben und nach chineſiſcher 
Anſicht auch im Tode gebraucht. Als 
da ſind: Gold- und Silberzeug, Wa— 
gen, Pferde, Sänften, Kleiderkoffer 
und ſogar Diener. Alles aber nur aus 
buntem Papier und auf Rohrgeſtellen 
gearbeitet und vielleicht einem Fünftel 
oder einem Zehntel der natürlichen 
Größe entſprechend. 

Die Kondolenzbeſucher machen ihr 
dreimaliges Kotau vor dem Sarge des 
oder der Todten. Wie lange die Leiche 
im Trauerhauſe verbleibt, iſt ganz un— 
beſtimmt. Jedoch im Sommer kürzere, 
im Winter längere Zeit. Der Tag, an 
dem der Leichnam nach der Heimath 
oder vorübergehend in einen Tempel 
gebracht wird, wird allen Bekannten 
bekannt gegeben. Die davon Benach— 
richtigten ſchenken jetzt ein etwa zehn 
Ellen langes Stück blauer Seide. (Die 
Armen ſchenken ſich untereinander ein— 
fachen blauen Stoff.) 

Bei der Frau Li, welche längere 
Zeit im Sterbehauſe verblieb, wurden 
die oben beſchriebenen Papierſachen — 
es war eine ungeheure Menge davon 
geſchenkt worden — in ſiebentägigen 
Zwiſchenräumen verbrannt. Die Ze— 
remonie ging vor dem Hauſe unter 
dem Geläute einiger Tauiſten oder 
Buddhaprieſter, vor ſich. Die beiden 
Söhne der Todten knieten, in weißen 
baumwollenen, ungefäumten Kitteln, 
und mit weißen Schuhen und Müten 
angethan, während der Zeremonie. Der 
ältere Anabe hielt eine Holztafel, auf 
melcher der Name feiner Weutter jtand, 
in feinen Händen. 

Smmer mieder wurde dem Teuer 
neue Nahrung zugeführt. Darunter 
ein präctige® Schiff, das mit jeinen 
Thürmden und Fahnen allerliebit 
ausjah und mir für das Teuer zu 
Ichade erfchien. Die ganze Szene fand 
ich äußerft ergreifend und feierlich, 
| alß dazu der ganze Abendhimmel vom 

Feuerſchein. röthlich leuchtete und das 
Feuer fi im vorüberfliegenden Bache 
tmiderfpiegelte. 

Dat Kinder von Berftorbenen wäh— 
rend der TIrauerzeit fein öffentliches 
Amt annehmen, feine Hochzeit machen 
und — feine Kinder befommen dürfen, 
ift wohl befannt. 

Die Trauerfeterlichkeiten find bei 
Frauen immer größer als bei Män- 
nern, was ich mit einer Geichichte er— 
flären mill, überhaupt, wenn fie die 
Gattin eines höheren Beamten war. 

Die Achtung und Ehre, die ihr im 
Leben verfagt geblieben war, wird ihr 
im Tode zu Theil. 

Der Bürgermeifter eines Ortes ift 
bei Befannien zum Abendeffen einge- 
laden. Als man fich gerade zumAbend- 
ejien niederfegen will, fommt ein Bote 
mit der Nachricht, daf; Die Frau des 
Gouverneurs joeben geitorben ijt. Der 
Bürgermeifter rüftet jich zum 


berneur, um ihn feiner Treue und Er— 
gebenheit in allen Lebenslagen zu ver- 
jihern. Er hofft nämlih, daß der 
Gouverneur ihm zum Dante für feine 
Aufmerffamfeit in jeiner weiteren 
Starriere behilflich fein wird. Als der 
Bürgermeijter fih von feinem Gafit: 
geber, ohne etwas genojjen zu haben, 
berabjchieden will, fommt ein anderer 
Bote und meldet, daß die Mutter und 
nicht die Frau de Gouberneurz ge- 
ftorben fei. „Nun,“ jagt der Bürger- 
meijter, „nun fann ich erft ruhig effen“ 
und fett Jih zum Schmaufen nieder. 
Er weiß genau, daß der Gouperneur 
wegen der Trauer fofort feinen Boften 
verläßt und ihm daher nicht mehr viel 
nuten kann. Während des Ejjens 
fommt ein dritter Bote mit der Nach: 
richt, daß Meder die rau noch die 
Mutter de Gouverneurs tobt fei, fon- 
dern der Gouverneur felbft. „Nun 
brauche ich überhaupt nicht mehr hin 
zugeben, denn nun hat ja die ganze Ge- 
Ichichte mit dem Gouverneur einEnde,“ 
jagte der Bürgermeifter. 

Gibt Diejfe Berchreibung einenBemeis 
für die Zähigfeit, mit der fich alte tra= 
ditionelle Gebräuche in China erhalten 
haben, jo läßt ſich doch andererjeits 
nicht verfennen, daß man mit der Ein- 
führung von Reformen immer energi- 
Iher Ernft zu machen jcheint. Auf 
die ungeheuren Schmwierigfeiten, auf 
die die Neuerungsfüchtigen bier in&hi- 
na ftoßen, macht man fi) in Europa 
gewöhnlich feinen Begriff. 

So ſollen in Ehina neben manden 
anderen Zöpfen auh die Menfchen- 
zöpfe bald verfchiwinden. Der Unein- 
gemweihte wird jagen: „Das ift‘ doch 
ganz leicht, man jchneidet fie einfach 


Aufs | 
druch, denn er muß fofort zum Gour | 


ab.“ Natürlich gehört das Abſchnei⸗ 
den mit dazu, und doch bringt es eine 
große Umwälzung mit ſich. Denn ein 
Chineſe in chineſiſcher Kleidung ohne 
Zopf ſieht ebenſo komiſch aus, wie 
ein Europäer in europäiſcher Kleidung 
mit einem Zopf. 

Ein unbezopfter Chineſe in chine— 
ſiſcher Kleidung iſt in China einfach 
undenkbar; alſo muß mit dem Zopf 
auch die chineſiſche Kleidung verſchwin— 
den, und das iſt das Schwierigſte bei 
der ganzen Sache. 

Die chineſiſchen Beamten müſſen 
nach Vorſchrift alle vierzehn Tage 
ihre Uniform oder Staatskleider wech— 
ſeln. Da gibt es Gewänder von der 
durchſichtigſten bis zur feſteſten Seide, 
von Schafpelzen bis zu den koſtbarſten 
Zobel- und Hermelinpelzen, je nach 
Jahreszeit und Vorſchrift. Der chineſi— 
ſche Beamte muß in einem Jahre 24 
verſchiedene Kleider tragen. Zu einem 
Staatskleid gehören ein langes Ge— 
wand aus blauer Seide, und ein an— 
deres, etwas kürzeres Gewand aus 
dukler, violetter Seide. Beide Kleider 
beſtehen immer in derſelben Qualität, 
mögen ſie nun mit Seide, Watte oder 
Pelz Jefüttert ſein. Da die Gewänder 
ſo groß und weit ſind, daß Damen 
ſie als Abendmäntel benutzen könnten, 
ſo kann man ſich denken, wie theuer 
die Kleider find. 

Die Ehinefen müffen außerdem noch 
über einen großen Bojten von Privat- 
fleidern verfügen können. Da find lan 
ge Gemwänder, Saden und Weiten, als 
[e$ natürlich auch aus Seide. Der Chi- 
neje befißt in feiner Kleidung ein Ber- 
mögen, das ITaufende und Ubertaufen- 
de beträgt. Da jede Art Kleider nur 
14 Tage lang im Winter getragen 
wird, fo trägt der Beamte feine Kleider 
gar nicht auf, das Ruiniren bejorgen 
die Motten und die Zeit. 

Da jeder Mann in den Kulturitaa= 
ten die übliche Kleidung, bejtehend aus 
Anzug nebit Kragen, Deancetten u. ]. 
mw., trägt, jo wollen die Chinefen aud) 
dasfelbe thun. Einftweilen können ſie 
fih noch nicht recht dafür begeijtern, 
denn Kragen und Manfchetten gibt es 
bei den bequemen hinefifchen Kleidern 
nicht. Daran würde man fich [chließlich 
gewöhnen. Was fol nun aber mit den 
den Hinefifchen Kleidern gejchehen? 

Da die Pelzgemwänder doch ziemlich 
dauerhaft find, jo können Kinder und 
Kindestinder, wenn fie fie für euro- 
päifche Zmede verwenden, gar nicht 
auftragen. Was follte mit den feibe- 
nen Stleidern gefchehen? Die Män- 
ner fönnen doch nicht blaue oder dra= 
chengeitidte Anzüge nach europäifchemn 
Schnitt tragen. Wenn der chinefifche 
3opf fallt, dann find auch ungeheure 
Werthe der Vernichtung preisgegeben. 

Der Zopf fol abgefchnitten, die chi- 
nefifchen Kleider jollen verfchwinden 
und europätjche Kleider jollen getragen 
werden. Wo jollen aber fo jchnell 
die Unzüge oder Stoffe dafür herfom= 
men? „Oanz einfach) aus dem Aus: 
lande!“ werden viele Jagen. China aber 
fann oder könnte genug Baummolle 
oder Wolle herbeifchaffen, aber nicht zu 
Stoffen verarbeiten. Daß die Produf- 
te nach dem Auslande ausgeführt und 
als fertige Waare wieder eingeführt 
werben, geichieht ja fchon genug. Bei 
diefer Kleiderfrage würde dies in un 
geheurem Umfange gefchehen. Dem 
Lande würden dadurh große Ein- 
nahmen entzogen, die vem Auslande zu 
Gute kämen. 

Die Regierung weiß das ganz gut. 
Es müßten nun in China zuerſt Fa— 
briken gegründet werden. Dazu fehlt 
es an tüchtigen Männern, die die Sache 
leiten könnten und das nöthige Geld 
dazu beſitzen. Beides iſt im Lande ſehr 
ſchwer zu finden. Aus dem Auslande 
kann alles geholt werden. Aber jeder 
ſträubt ſich dagegen. Denn wo frem— 
des Geld und fremde Thaten ſind, da 
iſt für China nichts zu holen als nur 
Aerger und Verdruß. Daß die Frem— 
den ſo große Egoiſten ſind, kann man 
in China nicht recht begreifen. 

Die Sache mit dem Zopfabfchneiden 
fann aljo vorläufig nicht erledigt mwer- 
den. — 

— —— 
in Transvaal „gelootet“ 
wurde. 

Es war Anfang Juni 1900: die 
Engländer waren müde und ausge— 
hungert in Johannesburg eingezogen. 
Ihre Reiterei unter dem thätigen Ge— 
neral French ging weſtlich an Johan— 
nesburg vorüber. Zum letzten Male 
hörte man in jenen Tagen in der Gold— 
ſtadt das heiſere taktmäßige Gebell 
der Maſchinenkanonen der Buren— 
artillerie, die hier tapfer und erfolg— 
reich den Rückzug der buriſchen Kriegs— 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Sch werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Shrigen Turieren lönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Geit Jadren war ich Hilflos und mußte da3 
Bett büt Ns wegen eines boppelten Bruche 
Wadens. verſuchte unsählige verſchiedene 
Arten von De und WUpparaten. Einige 
davon peinigten mid, andere waren geradezu 
gefährlich, und Teins Ipnnte den Bruch in feiner 
Dage zurüidhalten. Die Aerzte erzählten mir, 
ic fönne feine griudt e Heilung erwarten ohne 
in eine dirurgifdhe peration einzumilligen. 
SH täufchte fie aber alle und furierte mich felsfit 
bollftändig und auf immer durch eine einfane 
Methode, die ich entdedte, ederm. nn fanı fie 
anwenden; ic) werde mit ergnügen die Kur 
unen igelilich einem Jeden brieflich mittheilen 
der mir deswegen Ihreidt, Füllen Ste folgendes 
Coupon aus und fchiden Sie e8 mir noch heute, 
Sch werde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Wie 


Freie Bruchſchaden chaden Kur⸗Coupon 
Gapt. ©. 9, sah, 


eehrter Se —X Kon "ie Pte 
= u Bru —2 ak 
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Adreſſe ——— 


162 State Strasse, Nordwest-Ecke Monroe 


Ausverkauf 
Ausverkauf 


Gebäude wird niedergeriſſen 


Der „North American Cloak Store“ wird bald ein Laden der Vergan— 


genheit ſein. 


Dem Chicagoer Publikum ſind die außerordentlich guten 


Werthe, die wir während der vergangenen 10 Jahre geboten haben, wohl 
bekaunt, und jetzt, da wir gezwungen ſind auszuzichen 


offeriren wir unſer ganzes Lager von 


30.000 Ink its, Pelzen 


zur Hälfte, einem EN — einem Vierlel ihres — * — 
Partie 1— Seal Plüſch Coats, 


ſted gefüttert, werth 835.00 


Partie 2— 


ter gefüttert, werth $15.00 


Volle lange Caracul Coat3, mit qutem ut: 


Bartie 4 — Feine gefchneiderte Guits, aus beften Broadcloths, Chif- 
fons, Serge und den neuejten Mifchungen gemacht — 


merth aufwärts "ib8 zu $30.00 


Partie 5 


ben, werth aufwärts bis zu $20.00 


a Bartie 6 — Meifaline- und Chiffon-Kleider für Damen, 
J  Hübfch gemacht und ausgeftattet, werth bis zu $30.00.. 


N Bartie @— Dolle lange Coats, aus Broadeloth und Gerges 
werth aufmäarts bis $15.00, 


gemacht, mit Satin gefüttert, 


Pelze und Pelz-Coats 


J Partie 3— Echte Ruſſian Pony Coats, werth 855.00, zu 


ſpeziell 


North — 


11. 98 
3.98 


23.98 


Partie S— 2000 Pelz Sets, beitehend aus River Mint, jchwarzem Fuchs, 
franzöfifchem Coney, fehwarzem und blauem Wolf, aufwärts 


bis zu $20.00 merth 


! Bartie 9 — 1200 Sets von echtem ruffifhen Sabeline, mit 
großem Shaw! und Pillom Muffs, 


Coats für Damen, 


J Partie 10 — Feine Pelz 
und Coney, werth 830.00 


werth aufw. bis $15, 


.98 


Volle Länge Caracul Goat3, $5.98 


JVergeßt — Jedes Stück Waare muß verkauft werden 
Es wird nichts zurückbehalten 


ERIGAN GLOAX STORE 


L 162 State Strasse, Nordwest-Ecke Monroe ; 


— — — 


völter — Wir ſaßen dort bei ei— 
nem befreundeten Goldgrubendirektor 
und erlebten Kriegs- und Weltge— 
ſchichte. Das nette Wellblechhaus des 
Direktors war innen geräumig und 
wohnlich, mit breiten Wandelgängen 
ringsum, die von dem weitausladenden 
Dach überdeckt waren. Es war zwar 
Winter, und manchmal mahnte ein 
meſſerſcharfer kaltſtaubiger Windſtoß 
daran, aber im Garten gab es noch 
Blumen und Grün genug, und die 
Veilchen blühten. Man konnte klar 
die Geſchütze der Buren jehen und bes | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


defung des Generals, etwa dreißig 
Mann, verpflegt. Man mar darauf 
eingerichtet und hatte auch etwas 
Futter für die Pferde, was jchon 
fchwerer zu verjchaffen aemwejen war. 
Ein Sad Maistörner fojtete ein eng- 
Ifches Pfund. Bei Kaffee, der nicht 
nach Burenart aus geröfteter Gerite 
gebraut mar, und gutem Kognak 
wurden der General und jeine Offi- 
ziere etwas aufgeräumter; fie hatten 
nicht3 mehr, und jomeit e3 die ftraffe 
gejellfchaftliche Zucht des Engländers 
geitattet, jahen fie mit gierigen Augen 


obachten, wie ihre Granater in Die | auf die Schachtel Zigarren, bevor fie 


englifhen Schwabronen im Thal ein- 
fchlugen, wie Menjchen und Pferde 
dort auseinanderfprikten. Der Schat- 
ten zeigte gerade nach Süden, e3 war 
zwölf Uhr Mittag. Dann verjftumm- 
ten die Gefchüte, nur ganz bon fern 
bellten fie noch einmal müthend auf; 
unten zogen die englifchen Reiterregi- 
menter al3 ermüdete Haufen vorüber, 
fie ritten auch durch das Gehöft Des 
Direktors, das die Minenpolizei be= 
machte, die internationale PBolizei= 
truppe, die fich zum Schuge der Golb- 
gruben gebildet hatte. Da hieß e3, 
General French felbft mit feinem 
Stabe fomme. E3 war richtig. Die 
ſympathiſche Gejtalt des Reiterführers 
trat uns fehon entgegen, mit ihm 
waren fechs Dffiziere, alles jchlante 
junge Männer, Mustelmenfchen, fein 
Lot Fett. E3 läutete im Direftor- 
haufe zumE&ffen. „Das trifft fich gut, 
General“, fagte die Hausfrau, „mir 
werden etiva3 auf Sie warten“, Und 
bald traten die Engländer gewafchen 
und gebürjtet in die Speifehalle, mo 
die bedienenden Kaffern verjtohlen die 
ernften Menjchen angriniten, die ihnen 
fopiel Gutes bringen Tollten. Das 
glaubten alle Kaffern, die die Buren 
nicht leiden mochten. Die Unterhal- 
tung mar etwas einfilbig, ein jeber 
hatte feine Sorgen und blieb in dem 
Grenzen nichtsfagender Höflichkeit. 
Inzwiſchen wurden die Leute-der Be- 


| zu ihnen gelangte. 


| 
| 


Draußen lärmten 
die Khafireiter der VBededung umher, 
eö gefiel ihnen jehr qut auf dem ſau— 
bern Gehöft in der Nachbarichaft der 
Grubenbauten. Mit kurzem Dant 
ritten die Engländer davon; alle Be- 
mohner des Gehöfts hatten jich an der 
höcdhjiten Stelle gefammelt und blidten 
ihnen nad. Da famen fchreiend die 
treuen Pferdefaffern genannt. „Maiter, 
Baas die Pferde find weg, alle Pferde!” 
riefen fie fchon von meiten. So war es. 
Während der General vorn an der 
TFrühftücstafel aeleflen hatte, hatten 
feine Soldaten hinten unjere Pferde 
aus dem Gtalle gezogen; fie wußten 
fie fo qut und fehnell zu  befeitigen, 
daß man feine Spur mehr von ihnen 
gefehen hat. General French aber 
jagte fpäter einmal, daß mohl die 
Kaffern die Diebe gemefen feien. Das 
märe möglich gewefen. So mar und 
blieb au; mein fleiner gefalzener 
Baſutohengſt gelootet und mer meif, 
auf melchem fpäteren GSchlacht- 
feld feine-Snochen modern. Er ftand 
auch auf der Lifte, die den Enalän= 
dern ala Entſchädigungsforderung 
eingereicht wurde und die jetzt endgiltig 
abgelehnt iſt. Der Baſuto ſoll ver 
ziehen ſein, aber vergeſſen iſt es nicht, 
wie er auf die Liſte kam. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 
x “ 


| 
| 


Schiffs: Sarten 


Dilfiger als irgendwo, 
Kommi umd überzeugt Eud. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwers 
pen, Berlin, Operburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
var und allen Plägen in Europa. 

Yorl nad : otterdam $45.00 in 4, 

Kajüte, $37.,50 in 2, Kafüte. 
Abfaprt von Chicago am 17. und —* Jauuar 
und am 14. und 28. Febru 
Schnellzug nach New Yort ohne — 
r Ueberzablung. 
Keiner fei Unannebmlicleiten mit RE 
Berfpätuna im Hafen 
—— —n WINE Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Größte Deutidh-Ungariihe Agentur in Chicago, 
0 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Dffen 8 Morgens bi3 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Sol,didofa* 


Bon Nem 


sür Landfänier! 
Freie RkFlahrt 


Bolling, "Butler Gounty, 


Alabama, 
am — 


Dienftag, Den 7. Februar, 
Nur 24 Stunden 
Benrüst diefe günitige Gelegenheit und ver. 
fänmt nur nicht, nm nähere Auskunft nad 
äufragen in 


KEMPF’S OFFICE 
84 La Salle Str. 
—— (Gulf State Land Go.) 


Bianeod ſon 15t 


WORLD’S [NEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefet Anftalt find erfahrene deute 
ige Spezialiften und betradten e& ald eine 
hre, ihre — Mitmenſchen ſo Ichnell ais 
möglih von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei—⸗ 
len grundiich unter Garantie alle geheimen 
Kranfbeiten der Männer, Brauenleiden und 
Menftruationsitörungen ohne Operation, Hant« 
tranfheiten, verlorene Mannestraft etc. Opera« 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für radie 
late Heilung bon Brüden, Nreb3, Tumoren, Bas 
ricoeele etc. Konfultirt und dbebor IE: beirathet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Mrivatbofpital, rauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Mebizinen 
Nur drei Tollars 
zu —— —— aut aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens. bi F AbenpB; 
10 bis 12 Uhr Borm : 





